
IX . Abtheilung . Auskunfts - Kalender .
I . Abschnitt . Der Wiener - Cicerone oder Fremdenführer zu allen Sehens - und Merk .

Würdigkeiten , auf jeden Tag in der Woche .

Sonntag . K. K . Hofburgkapelle im Schweizer -
hof. Auserlesene Predigten unv Hochämter von den k. k.
Hofkapell - Musikern , den ausgezeichnetsten Musikkünstlern
Wiens . In den Wintermonaten KrrchenganZ des Allerhöch¬
sten Hofes .

Montag . K. K . Münz- und Antiken - Kabinet ,k . k. Hofburg . Augustinergang . Um 10 Uhr Bormittags
gegen schriftliche Anmeldung Tags vorher , durch Abgabeeines Zettels , worauf Zahl uuo Namen der Eialaßwüa -
schenden angegeben find . — K . K . Schatzkammer . Burgim Schweizerhofe die Ecke rechts im erst .' n Siock . Der
Z ttritt wird durch Ueberreichunqen eines Blattes , woraufNamen , Stand uns Zahl der Personen , die Einlaß wün¬
schen , bemerkt sind , am Montag bei dem Schaymeisteramte
nachgesucht . Die Eintrittskarten erhält man am Donners¬
tage , worauf der Eintritt dann am darauf folgenden Frei¬tag ober am nächsten Samstage um lO Uhr BormittagsStatt findet . — K . K . Zeughaus , Renngafse Nr . 140 .Bon 7 bis 11 Uhr Vor - und von 1 bis 5 Uhr Nachmit¬tags . Eintrittskarten erhält man in der Artillerie - DistriktS -
Kanzlei , auf der Seilerstatte Nr . 958 . — Bürgerliches
Zeughaus , am Hof Nr . 332 . Bon 9 bis 12 Uhr Vor -und von 3 bis ^6 Uhr Nachmittags freier Eintritt fürJedermann . — Sammlung von Handzeichnungenund Kupferstichen Sr . kailerl . Hoheit des ErzherzogsAibrecht, in dessen Palais auf der Augustinerbastei Nr . 1160.tzür Künstler und gebildete Personen gegen Anmeldungbeim Portier .

Dinstag . K . K. Ambraser - Sammlung , imuntern Belvedere , am Rcnnweg Nr . 612 . Von Georgi disMichaeli von 9 bis 12 Uhr Bor - unv von 3 bis 6 UhrNachmittags . Von Michaeli bis Grorgi , d . i . vom 29 . Sep¬tember bis 24 . April , aber nur von 9 bis 2 Uhr Vor¬
mittags freier Einlaß . — K. K . Kabinet ägyptischerAlterthümer , in demselben Gebäude und zu denselbenStunden . — K . K . Gemälde - ( Bilder -) Gallerte , imvbern Belvedere . Vom 24 . April dis 29 . September von9 bis 2 Uhr Vor - und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags . Vom
^ Oktober bis 23 . April aber nur von 9 bis 12 UhrVormittags freier Einlaß für Jedermann — Gemälde -Galleriedes Fürsten Esterhazy , in seinem Palais ,zu Marrahtlf Nr . 42 . Für gebildete Personen gegen An¬meldung beim Portier .

Mittwoch . K . K . Mineralien - Kabinet , k. k.Hofburg , Augustlnergang , von 9 — 1 Uhr. — Techno¬logisches Museum Sr . Majestät des Kaisers , Wieden ,rm Gebäude des polytechnischen Institutes Nr . 28 . um10 Uhr Vormittags . Die Eintrittskarten find Montag unvDinötag im Bureau daselbst zu erheben.Donnerstag . Das zoologische Museum derk- k. vereinigten Hof - Naturalien - Kabinete , womit jetztauch das brasilianische Museum vereinigt ist , Josephsplatz^ *llcr Flügel . Von 9 bis 12 Uhr Vormittags ( außer eiu^gen Wochen im August) von Jedermann zu besehen. Stu -
steht der Eintritt vom Mai bis Oktober auchNachnnttags von 3 bis 6 Uhr offen. - K . K. Zeug -

Haus ( militärisches Zeughaus ) wie am Montaa . — Bür¬
gerliches Zeughaus , wie am Montag . — Gemä lde -
Gallerie des Fürsten Esterhazy , wie DinStag . —
Hanvzeichnungen und Kupferstich - Sammlun¬
gen des Erzherzogs Albrecht wie Montags . — Blin -
deninstitut ; Josephstadt ^ Kaiserstraße Nr . 183 . Unbe¬
schränkter Eintritt von 10 bis 12 Uhr Vormittags ( Oeffeut -
ltche Prüfung der Zöglinge .)

Freitag . Stephan - thurm . am Stephansplatzrückwärts der Kirche , Vormittags um 10 Uhr. Man har
sich im Kirchenmeisteramte Nr . 675 , gegen die Singer¬
straße , zu melden . — K . K . Münz - unv Antiken - Ka¬
binet , wie Montags . — Die k. k. Schatzkammer ,wie Montags . — Die Katakomben im VolkSgartea .
Von 9 bis 1 Uhr . — Die k. k. Ambra ser - S am >n-
lung , wie DinStag . — Die k. k. Gem ä ld e-Gallerie ,wie Dinstags . — K . K . Kabinet ägyptischer Alter -
thümer , wie DinStag .

Samstag . K . K . Mineralien - Kabinet,
'

wie
Mittwoch . — '

K. K . medizinisch- chirurgische Josephs -
Akavenue, mit der höchst merkwürdigen WachS-Präparaten -
Sammlung , Wahringergaffe Nr . 22 . Im Sommer für
Jedermann , nur Frauenspersonen und Kinder ausgenom¬men , von 11 bis 1 Uhr , im Winter alle 14 Tage zu sehen,Eintrittskarten müssen Donnerstag vorher nachgesuchtwerden . — K . K . polytechnisches Institut und
dessen Sammlungen , Wieden Nr . 23 . Es findet kein all¬
gemeiner Eintritt Statt , doch wird bistinguirten Personenund Fremden der Eintritt an Sonnabenden gegen Anmel¬
dung in der Kanzlei von 3 bis 4 Uhr zugestanden . —
K . K . allgemeines Krankenhaus , Alservorstadt ,
Hauptstraße Nr . 195 . Die Sammlung des anatomisch -
pathologischen Museums kann von 10 bis 52 Uhr Vormit¬
tags gegen Meldung bei dem Vorsteher derselben besichtiget
werden . — Das anatomisch - pathologische Mu¬
seum und die Sammlung chirurgischer Instrumente im
k. k. U ' iversitäts - Gebäuve . Es ist am gerathensten , wegen
der Besichtigung , wozu kein allgemeiner Einlaß Statt
findet , vor oder nach den Vorlesungen mit dem Herrn
Professor Rücksprache zu nehmen . — K. K. Schatzkam¬mer , wie am Montag . — Taubstummen - Jnstitnr
Wieden , Favoritenftraße Nr . 313 ; Sonnabend von 10 bis
12 Uhr , August und September ausgenommen , jedes¬mal Prüfung , zu welcher jeder diftinguirten Person der
Zutritt gestattet wird . — Gemälde - Sammlung
der k. k. Akademie der bildenden Künste , AnnagaffeNr . 970 . Die Eintrittskarten erhält man in rer Akavemic-
Kanzlei .

An allen Wochentagen . Kaiserliche Gemä¬
cher in der Hofburg Nr . 1. Während der Abwesenheit
Ihrer Majestäten hat jeder Fremde ohne Schwierigkeit
Zutritt . — Kaiserliche Gruft bei den P . P . Kapu¬
zinern am neuen Markt . Allgemeiner Eintritt ist nur am
2 . November jeden Jahres . Fremden wird jedoch der Ein¬
tritt auch außer dieser Zeit gegen Meldung beim P . Quar -
dian zugrstanven . — Synagoge der deutschen Juver »



SeitenKettengasse Nr . 494 . Der Eintritt ist jeder anstän¬
dig gekleideten Person gestattet , Männer erscheinen mit
bedecktem Haupte . — Universitäts - Saal am Uni-
versitätsplaße Nr . 750 . Ist gewöhnlich . außer zur Zeit
der Funktionen , geöffnet , oder man meldet sich beim Por¬
tier . — K . K . astronomisch - vbysikalisches Kabi -
net . zum Gebrauche des Allerhöchsten Holes , Burg Nr . 1 ,
im Schweizerhofe . Der Eintritt ist nicht allgemein gestattet .
Fremde von Distinktion melden sich beim Vorsteher . —
K . K . Sternwarte im UniversitätSgebäude . Kann nur
gegen Meldung beim jeweiligen Direktor besichtiget wer¬
den . — K . K Thi erarznei - Jnstitut , Landstraße ,
Rabenqaffe Nr . 541 . Gegen Meldung beim Aufseher für
Jedermann zu besichtigen — K . K . Hofbibliothek ,
JosephSplatz . Hauptfronte , Eingang links . DaS Lese -Kabi -
uet kann an allen Werktagen von 9 bis 2 Udr besucht
werden . Die Kupferstich- Sammlung wird nur auf Ansuchen
gezeigt . — K . K . Universitäts - Bibliothek , Domi -
nikancrplatz Nr . 672 . Ist für Jedermann an allen Werk¬
tagen , mit Ausnahme der Staubferienzeit , von 8 bis 1 Ubr
offen. — Bürgerliches Zeughaus , am Hof Nr . 332 .
Der Besuch wird Fremden gegen Ansuchen täglich gestat¬
tet . — Die botanische Abtheiluna der k. k. vereinig¬
ten Hof - Naturalien - Kabinete , Rennweg , im k- k.
botanischen Garten der Universität . Wird bloß kleinen Ge¬
sellschaften und insbesondere jedem Sachverständigen und
Wiffenschastsfreunde nach vorläufiger Meldung beim Custos
täglich geöffnet. — Naturalien - Museum der k. k.
Universität , Schulgasse Nr . 737 , nächst dem Universitäts -
Platze. Kein allgemeiner Einlaß . Wissenschaftsfreunve müssen
sich an den jeweiligen Vorsteher wenden . — Sammlung
der k. k. Landwirthtchafts - Gesellschaft , Köllnerhofgasse
Nr . 677 . im Heiligenkreuzerbofe rechts . Der Eintritt we-
aen Besichtigung ist in der Gefellschaftskanzlei bei dem be¬
ständigen Sekretär der Gesellschaft anzusuchen. — Versor -
gunqs - und Beschäftigungs - Anstalt für erwachsene Blinde ,
'Josephstadt , am Ende der Kaiserstraße Nr . 188. Kann
täglich nach vorhergegangener Anmeldung besucht werden
— K - K - Provinzial - Strafhaus , Leovoldstadt
Nr . 231 . Wer diese Anstalt besehen will , bat vorläufig
dazu die Erlaubn ' ß bei dem betreffenden Herrn Rene -
runqörath nachzusuchen. — K . K . Irren - H eilanstalt
( Narrenhaus ) , Alservorstadt Nr . 195 - hinter dem allge¬
meinen Krankenhause . Die Erlaubniß zur Besichtigung
dieser Anstalt kann nur bei der Oberdirektion deS allge¬
meinen Krankenhauses erlangt werden . — Gemälde -
Gallerie des Fürsten Lichtenstein , Roßau Nr . 130 . im
fürstlichen Palais . An Wochentagen wird der Eintritt Vor -
und Nachmittags Jedermann auf Anfrage beim Portier
gestattet .

Gärten . Der Garten der k k. Landwirtb -
fch a ftS - Gesel lschaft und der Garten der k. k.
Gartenbau - Gesellschaft , Landstraße , Haltergasse
Nr . 399 . Der Eintritt ist nur den Mitgliedern oder Frem¬
den in Begleitung eines Mitgliedes gestattet . — K . K.
Hofgarten ans dem äußern Burgplatz , links . Erlaub¬
niß zum Eintritt ertheilt auf Ansuchen der im Garren
wohnende Hofgärtner .

Theater .
1 Das k. k. Hof - und National - Th eater

133
auf dem Michaelsplatze ; unstreitig die erste Kunstanstalt
dieser Art in Deutschland . Es ist ausschließend dem deut¬
schen Schauspiele gewidmet ; die Vorstellungen beginnen
um 7 Uhr , nur bei größeren Stücken um 6^ Uhr AbendS.
Im ersten Parterre überhaupt , so wie während der Gegen¬
wart des Allerhöchsten Hofes und der Dauer deS Schau¬
spieles inöbesonvers , erfordert eS hier und in jedem andern
Theater die Sitte , den Hut abzunehmen . Die Eintritts¬
preise sind gegenwärtig , ohne daß sie bei was immer für
einer Gelegenheit erhöht werden : Eine Loge im dritten
Range 5 fl- , Sperrsitz im ersten Parterre 1 - fl . 24 kr. ,
Sperrsitz im dritten Stocke 48 kr . , Eintritt in daS erste
Parterre 1 fl . ; in daö zweite Parterre 30 kr. , auf die dritte
Gallerie 36 kr . auf die vierte Gallerte 20 kr . C - M . Im
Monate Juli ist , der Ferien wegen , das Theater geschlossen .

2 . K . K . Hofoperntheater nächst dem
Kärntnerthor e . Dieses ist bloß für Opern und Bal¬
lete bestimmt . Alljährlich finden auch hier vom Monate
April bis Ende Juni Vorstellungen von Opern in italie¬
nischer Sprache Statt , wobei die Eintrittspreise erhöht
werden . Eine Loge im ersten und zweiten Range und Par¬
terre 8 fl -, eine Loge im dritten Range 6 fl . , Sperrsitz im
ersten Parterre 1 fl . 24 kr . , Sperrsitz im zweiten Par¬
terre ( erste Gallerie ) 1 fl . , Sperrsitz im dritten Stocke
1 fl . , Sperrsitz im vierten Stocke 45 kr ; Eintritt in daS
erste Parterre 1 fl . . Eintritt in das zweite Parterre ( erste
Gallerie ) 40 kr. , Eintritt in den dritten Stock 40 kr , in
den vierten Stock 24 kr-, in den fünften Stock 15 kr. C - M .
Die sonstige Einrichtung ist wie im k. k. Hof- und Natio¬
nal - Theater .

3. National - Theater ander Wien . DaS
größte , schönste Theater mit einer sehr breiten , besonders
aber tiefen Bühne . Die Preise der Plätze sind : Große
Loge 15 fl. , eine Loge im Parterre oder ersten Range
6 fl - , Sperrsitz im Parterre oder krsten Gallerie 50 kr. »
Sperrsitz in der zweiten Gallerie 36 kr . , Sperrsitz in der
dritten Gallerie 24 kr ., Eintritt ins Parterre oder auf die
erste Gallerie 30 kr . , Eintritt auf die zweite Gallerie
20 kr . , auf die dritte Gallerte 15 kr . , auf die vierte Gal¬
lerie 10 kr . C . M -

4 - K . K . priv . Theater in der Josephstadt .
Ein äußerst niedliches , obschon kleines Theater unter vor¬
trefflicher Leitung . Hier werden abwechselnd Schauspiele
und komische Stücke , auch wohl Opern gegeben . Eintritts¬
preise sind : Große Loge 7 fl . , kleine Loge 5 fl . , Sperrsitz im
Parterre oder auf der ersten Gallerie 40 kr - , Sperrsitz auf
der zweiten Gallerie 30 kr . ; Eintritt inS Parterre oder au
die erste Gallerie 30 kr - , Einrritt auf die zweite Gallerie .
20 kr . , Eintritt auf die dritte Gallerie 10 kr . C . M .

5 . K . K . pr . Theater in der Leopoldstadt ,
Praterstraße Nr . 5l1 , seit dessen Entstehung der Wiener
komischen Lokalmuse gewidmet . Eintrittspreise find : Loge
im Parterre oder ersten Gallerie 6 fl . , ein Platz in der
Fremden - Loge der zweiten Gallerie 1 fl. , ein Fauteuil in
der ersten Reihe der ersten Gallerie 1 fl. , ein Fauteuil
im Parterre oder ersten Gallerie 50 kr. , ein Fauteuil in
der zweiten Gallerie 36 kr. , ein Sperrsitz in der dritten
Gallerie 24 kr . ; Eintritt ins Parterre oder ersten Gallerie
30 kr . , Eintritt in die zweite Gallerie 20 kr . , Eintritt in
die dritte Gallerie 12 kr. , Eintritt in die vierte Gallerir
8 kr . C . M .
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II. Abschnitt. Häuser - und Straßen-Schema
der Stadt Wien , ihrer 3« Vorstädte und der nächst umliegenden Ortschaften .

( Ganz neu durchgesehen und verbessert )

Innere Stadt .
HauS -Nr.

1
2biS 4
5- 6
7 - 18

19- 23
24
25- 30
31
32
33- 35

36- 38
33 - 40
41 - 42
43- 48

49- 51

52- 55
56 - 57

58

59- 61
62- 63
«4— 74
75 - 100

101
102 - 104
105 - 106
107- 135
136 - 137
138- 141
142- 143
149 - 151
152
153- 156
157—158
159 —176
157- 183
184- 188
189—200
201 - 214
215 - 218
219- 222
223- 235
236
237- 239
240- 241
242- 248
249- 252
253- 261

r . r . Fravzevöplütz .
MichaelSplotz.

Schauflergaffe.
Löwelstrase -
Ballbausplatz.
Schauflergasse .
Herrngasse .
Landhausgasse .
Herrn gaffe.
Vorrere Schenken ,

straße .
Minoritenplatz.
Kreuzgaffe .
Minoritenplatz.
Vordere Schenken «

straße.
Hintere Schenken«

straße .
Rosengaffe .
Hintere Schenken -

straße .
Vordere Schenken«

f. raße .
Herrngaffe.
Freiung.
Teinfaltstraße.
Mölkerbastei .
Teinfaltstraße.
Schottengasse .
Abgebrochen.
Schotteubastei ,
Freiung.
Renngasse .
Hohe Brücke.
Renngasse .
Wächtergasse.
Renngasse .
Freiung.
Tiefer Graden»
Zeughausgaffe .
Salzgries .
Am neuen Tbor.
Salzgries .
Zeughausgaffe.
An der Gestatten.
Tiefer Graben.
Heidenfchuß .
Freiung.
Herrngasse .
Strauchgasse .
Herrngaffe.
Kohlmarkt .

HanS -Nr
262biS263 Wallnerstraße.
284 Brunnengaffe.
265—273 Wallnerstraße.
274 —275 Haarhof.
276 Wallnerstraße.
277 Nkubadgafse .
278—282 Kohlmarkt .
263 283 Naglergasse .
289 - 290 Neudadgasse.
291 - 309 Naglergasse.
310 - 317 Bognergasse .
318 - 319 Glockengasse.
320 - 332 Am Hof.
333 —335 Färbergasse .
336 - 337 Lerererhof.
338 Färbergasse .
339 - 340 Am Hof.
341 Ledererhof .
342 —345 Judenplatz.
346 Fütlerergaffe-
347 — 351 Wipplingerstraße.
352 - 356 Hohe Brücke. ^357 - 359 Schwertgaffe.
360 — 363 Wipplingerstraße.
364 Stoß im Himmel .
365 u . 367 Passauergasse .
366 An der Gestätten .
368 Salvatorgasse.
369- 372 Fischerstiege.
373 Wagnergasse .
374HLS375 Fischeistiege.
376 — 377 RnSmariagasse .
378— 383 Salvatorgasse.
384— 394 Wipplingerstraße.

>395 —400 Schultergaffe .
>401 - 403 Jordangaffe.
404 Judenplatz.
405 - 409 Currentgasse .

,410 - 411 Judevplatz.
412 Parisrrgaffe.
413 - 416 Schulhof.
417 Judenplatz.
416- 421 Am Hof.422— 424 Seitzergasse .
425 - 427 Spänglergaffe.428 - 430 Steinlaasse
431 — 434 Ofenlochgasse.435—444 Tuchlaubeo .
445 — 446 Hoher Markt.447—449 Krebsgaffe .450 453 Sterngaffe.
454 Preßgasse.

HauS . Nr.
455biS456 Salzgaffe.
457— 458 Preßgasse .
459 - 461 Kienmarkt .

>462 Rupprechtsteig .
!463 —465 Settenst- ttengasse.
>466 — 480 Kohlmessergaffe .
>481 — 484 Am Bergl .
>485 Radrngasse.
j486 - 493 Rothgaffe.
>494 - 495 Seitenstettrngaffe.
496 — 498 DreifaltigkeitShof.

>499—500 Latzenhof.
>501 - 506 Jurengasse.
507—509 Preßgasse .>510 Kredsgaffe.

s5l 1- 514 Hoher Markt.
1515 — 521 Fischhof
^522 — 525 Hoher Markt.
526 Lichtensteg.
527 — 531 Krammergasse .
532 Siebendrunnerg .
533 — 535 Krammergasse .
536 Taschnergasse.

Hühnergasse .
Taschnergaff « .

>539 Lichtensteg.
'510 Hühnergaffe .
>541 - 545 Hoher Markt.
>546 548 LandSkrongaffe .
»549 Kammerhof .
550 - 5 -51 Wildpretmarkt.
552 Landeskrongass, .

>553- 560 Tuchlauben .
>561 Kühfußgasse.' 562 Tuchlauben .
»563 568 Spänglergaffe.
>569 - 570 Abgebrochen.
>571 - 576 Am Peter.
577 - 578 Bauernmarkt.

>579 587 Münzerstraße.

>537
>538

588— 591 Bauernmarkt.
>592 — 595 Goldschmidpaffe .
-696- 602 Schlessergasse .
>K03 —605 Im EiSgrübel.
s606 — 608 Bauernmarkt.
- 609— 612 Am Peter.
L13 - 620 An Graben.'

. 621 Schloffergaffe .
-B22 - 624 Stock am Eisen .
1625 Goldschmidgaffe .
. 626— 62? Stephansplatz»
i 626- 632 Brandstätte.

HauS -Nr.
633 — 638
639 - 644
645
646
647
648 - 650
651 — 656
657 - 661
662biS664
665
666 669
670
671
672
673 - 683
684 - 687
688- 639
609 - 692
693 - 694
695 - 698
699
700- 708
709
710 - 715
716
717 — 722
723 — 726
727
728
729 - 734
735
736
737— 740
741 - 749
750
751 — 755
75L
757
758
759 - 767
768 - 769
770 - 793
794 - 795

. 796 - 797
798
799 - 800
801 - 806
807- 810
811- 814
822- 824

1825 - 832
»833- 836

Bischofgasse.
Haa - markt .
Rabengasse .
Haarmarkt .
Rothe Thurmstraße.
Adlergaffe .
Auwtnkel -
B -berdastei .
Auwinkel .

Alter Fleischmarkt .
Dominikanerplatz.
Bockgasse .
Schulgaffe.
Dominikanerplatz .
Schönlaterngasse.
Alter Fleischmarkt .
Drachengassfl.
Alter Fleischmarkt .
Wolfgaffe .
Alter Flrischmarkt .
GraShof.
Alter Flei 'cbmarkt .
Laurenzergasse .
Hafnrrfteig.
Laurenzergasse.
Adlergaffe .
Rothe Thurmstraße.
Krongase .
Rothe Lburmstraße.
Haarmarkt.
Lugek .
Untere Bäckerstraße.
Köllnerhofgasse .
Untere Bäckerstraße
Nniverfirätsplatz.
Obere Bäckerstraße
Univerfitättplatz
Schulzasse .
UniverfitätSplatz .
Obere Bäckerstraße .
Bischofgasse.
Wsllzrile.
Riemerflraße.
Jakoberhof.
Niemerstraße.
Jakobrrgaffe.
Seilerfiätte.
Jaksbergaffe.
Riemerstraße.
Gr . Schulenflraßk.
Kumpfgasse .
Grünangergasse.

> - r
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Haus-Nr .
« 37 Nikolaigaffe .
838 Grünangergaffe.
839biS840 Sackgaffe .
841—843 Grünangergaffe.
844 - 846 Kl . Schulenstraß, .
647 849 Blutaaffe.
850 Kl . Schulenstraße.
851 — 655 Gr . Schulenstraße.
856- 864 Wollzei ! , .
865—866 Strobelgasse.
867 - 868 Wollzeile.
669 Bischofgasse.
870—874 StepdanSPlatz
675 - 876 Stock im Eisrnplatz.877—880 Singerstraße .
831 Blutgasse .
882—883 Im Fähnrichhof.
884 — 901 Singerstraße .
902 - 905 Kärntnerstraße. !
906 - 910 Wrihburggaffe. i
911 — 913 Franziskanerplatz.914 — 92̂ ) Weihburggassc .
926 — 927 Rauhenstrtngasse .
928—931 Ballgaffe.
932—938 Rauhensteingaffe.
939 —940 Weihburggaffe .

HanS- Nr. HauS -Nr-
941bis946 Kärnthnerstraße. >1055 Klostergaffe .
947— 956 Himmelpfortgaffe. >1056bis1659 Neuer Ma -kt
957 - 960 Seilerstätte . >1060 - 1064 Plankengasse .
961 966 Himmelpfortgaffe . ^1065 — 1069 Neuer Mark, .
967—968 Karntnerst r aße . >1070 — 1071 Kupferschmidgass,
969 - 980 Iohannesgaffe. >1072 - 1079 Kämtnerstraße.
981 — 963 Kärntnerst .aße >1030 — 1081 Stock im Eiscnpl .
984 —986 Annagasse . >1082— 1091 Seilergasse .
947 - 994 Seilrrstälte . 1092 Krautgaffe.
995 — 1003 Annagaffe. 1093 Seilergasse.

1004 — 1005 Kärnthnerstraße. il094 Am Graben.
1006 — 1010 Krugerstraße. 1095— 1097 Spicgelgaffe.
1011 Wallfischgasse. 1093 - 1101 Spitalplatz .
1012 — 1016 Krugerstraße. >1102 — 1104 Spiegelgaffe. >
1017 — 1014 Kärnthnerstraße. >1105 — 1110 Lorotheergasse. >
1019 - 1027 Wallfischgaffe. 1111 Neuburgergaffe .
1028- 1029 U. d . Kärntnerth . 1112 - 1120 Dor - theergasse .
1030 — 1033 Sattlergasse . 1121 — 1122 Graden.
1034 - 1036 Spitalplatz . >1123 - 1132 U .Bräunerstraße
1037 Sattlergaffe . >1133 - 1134 Graben.
1038— 1039 Kärnthnerstraße. 1135 — 1142 O . Bräuaerstraßr>
1040 - 1041 Komöviengasse . 1143 1145 Graben.
1042 — 1049 Kärntnerstraße. 1146 — 1152 Äohlmarkt .
1050 - 1052 Neuer Markt . 1153 Michaelrrplatz.
1053 Spitalgasse . §1154 Augustinergaffe
1054 Neuer Markt. ?

Haus-Nr.
1155 — 1156 ZosepbSplatz.
1157 — 1153 Augustinergaffe .
1159 — 1161 Augustiner -

Bastei .
1162 - 1164 Löwel-Baster .
1165 - 1166 Mölker - Baste,.
1167 - 1169 Schotten-Bastel.
1170 - 1172 Elend . Bastet.
1173 Fischrrth - Bast« .
1174— 1180 Biber-Bastei .
1181 — 1184 Laurenzer -

Bastei .
1185 - 1190 Stubenthor -

Bastei.
1191— 1194 Wasserkunst-

Bastei.
1195 1200 Abgebrochen.
1201 — 1203 Am Schanzet.
1204— 1214 Abgebrochen.
1215 Salon im. BolkS»

garten.
1216 Am SalzgrieS.
1217 Siebenbrurmer-

gasse .
1218 Schauflergaffe.

V st ä - t e.
Leopoldstadt .

Grund-errfchaft ; Magistrat . Siegel : Heilige Leopold. Pfarrkirchen: l . Zum - eil. Leopold ; 2 .
- auptmannschftl . BezirkS-Commiffariat am KarmelitkN -Platz Nr . 314 . Magistratische Gerichts -

tenplatze Nr . 612 im Gemeindehause . Grundg?richt : eben dort.

zum heil. Joseph. Stadt -
Verwaltung am Karmeli*

Haus -Nr .
1 bis 6 DonaustraSe.
7 Lilienbrunngaffe.
8 — 12 Donaustraße.

13 — 17 Kleine Ankergasse.
18 — 30 Große Ankergassc.
31 — 32 Donanstraße-
33 — 39 Große Schiffgaffe .
40 — 42 Krumme Baumg .
43 - 5t Große Schiffgaffe .
52— 53 Kinne Schiffgaffe .
-54 — 56 Große Schiffgaffe .
57— 58 Donaustraße.
59— 69 Kleine Schiffgafle .
70 — 74 Donaustraße.
75— 76 SchiffamtSgaffe .
77 Kleine Schiffaaffe .
78 SchiffamtSgaffe .
79 — 81 Am Gottesacker .
82t- 83 Bräuhausgaste.
84 Schreigasse .85— 87 SchiffamtSgaffe .
88 — 93 Donaustraße.
94 — 102 Neue Gaffe.

403— 107 Schreigasse .108- 134 Neue Gaffe .135 — 148 Donaustraße.
149 Augartenstr - ß».

HauS- Nr.
150 Hinter der Kaserne .
151diö170 Augartnrft.mße.
171 Taborstraße.
172 — N8 Große Pfarrgasse.
179 — 182 Herrengasse .

^183 — 190 Kleine Pkarrgaffe.
l01 —208 Rauchfangkkhrerg .
209 - 210 Hcrrengaffe .
211 — 212 Große Pfarrgasse .
213 — 216 Herrengasse .
217 - 220 Ans der Haide.
221 —222 Strafhausgasse.
223 Hai .rgasse
224 —220 Herrengesse .
230 - 233 Strafhausgasse.
234 —239 Herrengasse .
240 — 249 « perlgasse .
250 Hcrrengaffe .
251 —259 Josephogasie .
260 Herrngaffe.
261 —272 Tandrlmarktgasse.
273 —274 Nothe Kreuzgasse.
275 —278 Tandrlmarktgasse.
279 — 283 Herrengasse .
294 - 290 Badgaffe .
291- 293 Rothe Kreuzgasse.
294- 295 Badgasse .

Haus-Nr.
296 — 296 Herrengasse .
299 — 308 Große Pfarrgasse.
309 —331 Taborstraße.
332 Glockengüsse-
333 - 334 Kleine Hafnerg.
335 — 344 Taborstraße.
345 - 346 Augartenstraße.
347 — 353 Taborstraße.
354 - 366 Am Tabor .
367 — 378 Große Stadtgutg .
379 Im Prater .
380—382 Glockcngaffe. .
383 — 386 Gärtnergasse.
367 Große Fuhrmannsg
388—389 Gärtnergaffe.
390 Kleine Stadtgutg .
391 Gärtnergaffe.
392 — 395 Kleine Stadtgutg .
396 - 397 Große Stadtgutg .
398 Praterstraßr .
399—400 Marokanergaffe.
401 —408 Praterstraße .
409 —413 Marokanergaffe .
414 —415 Praterstraße.
416 Rothe Sterngasse.
417—423 GroßeFuhrmannSg.

, 424 — 431 Roth» Sterngasse.

Haus -Nr.
432 —441 Glockengasse.
442 —449 Nothe Sterngaffe ^
450 —451 Kleine Fuhrmannsg.
452 — 454 Schmelzgasse .
455 —458 Brunngasse .
459 — 465 Große Hafnergaffk .
466 — 467 Schmelzgasse .
468— 470 Kleine Fuhrmannsg.
471 —478Große Fuhrmannsg .
479 Komsdiengafse.
480—486 Große FuhrmannSg.
487- 490 Schrottgießergaffe.
491 — >98 Große FupnnannSg.
499 —503 Praterstraße.
504 510 Weintraudengaffe.
511 — 535 Praterstraße.
536 Wällischgaffe.
537 Praterstraße.
538- 541 Ezerningaffe.
542 - 543 Lichtenauergaffe .
544 - 548 Magazingaffe.
549 — 550 FranzenSbrückeng ,
551 Hofenedergaffe .
552 —555 FranzenSbrückeng .
556 - 557 Magazingaffe.
559 Hofenedergaffe .
559—560 An der Donaik
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HauS -Nr.
561 — 563 Czerningaffe .
564— 566 Ferdinandsgasse .
567 An der Donau .
568 — 576 Ferdinandsgasse .
570 —583 Praterstraßc.
584 —591 An der Donau.
592 Augartenstraße.
593 Donaustraße.
594 Rothe Strrngasse.
595 Große Stadtgutg .
596 KleineFuhrmannSg.
597 Augartenstraße.
598—599 Große FuhrmannSg.
600 Augartenstraße .
601 Große Hafnergaffe .
602 Schrottgießergasse .
603— 607 FranzenSbrückeng .

HauS -Nr .
608
609
610
611
612
613
614
615
616
617

Gartnergaffe.
FranzenSbrückeng .
Augartenflraße.
Rothe Sterngaffe .
Sperlgasse .
KrummeBaumgasse
Donaustraße .
Am Fugdache .
Rotbe Sterngasse.
Stadtgutgasse.

618 - 620 SchmelZgasse.
621
622
623
624
625
626

Auf der Haide .
Tabvrstraße.
Neue Gasse.
Gärtnerftraße.
Auf der Haide.
Stierwiese.

HauS- Nr. ' HauS -Nr.
627bis633 FranzenSbrückeng . >660— 663 der Donau.
634 — 635 Ferdinandsstraße, j 664— 668 FerdinandSgaffe.

Fischrrgasse. >669 Große StadtgutgKleine Schiffgaffe . 6r0 Taborstraße.
636
637
638
639
640
641
642
643
644
645 - 647
648- 649

An der Donau .
Große Ankrrgasse.
DräuhauSgaffe.
Praterstraße.
Lichtenauergasse.
An der Donau .
Kaiser Ferd . Nordb.
Bräuhausgaffe .
Fischergasse .

650 - 653 Schmidtgaffe .
654 — 657 An der Donau .
658 Ferdinandsgasse.
659 Wällischgaffe.

e a a u .

671 Herrengaffe.
672 — 673 Augartenstraße.
674 P ^aterstraße.
675 Weintranbengassê
676 SchrffamtSgasse .
077 Krumme Baumg.
678 - 683 Lilienbrunngasse .
684- 689 Antonigaffe .
6 ' '0—694 Lilienbrunngasse .
695 SchrffamtSgasse
696 Weintraubengasse.
697- 700 Auf der Haide.
701 — 704 Tabvrstraße.

Brigit 1
Grundbuch : Heiligenstadt. Politische Herrschaft und Civil-JuriSdiktion; Klosterneuburg. MagistratischeGerichts-Berwal »tung und Stadthptmschftl. BezirkS -Commissariat: Leopoldstavt . Pfarre St . Leopold in der Leopvlrstadt.

Haus Nr. und Baugründe 1 bis 135. Die Straßen und Gassen find noch nicht benannt.
I ä g e r z e i l.

Gru »dherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein Hirsch mit einem Kreuze . Pfarrkirche; Zum heil. Johann v . Nepomuk . Stadt -tzauptmschftl. BezirkS-Commiffariat Leopoldstadt . Polizei - Direktion und magistratische Gen chic - Verwaltung, steheLeopoldstart. Grundgericht Pratrrstraße Nr . 3t .
HauS-Nr . I HauS -Nr . !HauS -Nr.IdiS 4 Im untern Prater . >20biS26 FranzenSbrück . -Allee. 32diS42 Mapergasse .5— 11 Im obern Prater . 27 —31 Pratrrstraße . >43 —61 Praterstraße.12 — 19 Am Schütte!. j >

Wetßgärber .
Burgfriedenherrschaft : Magistrat . Siegels Zwei Bock . Filial -Pfarrkirche ; Zu St Margaretha . Stadthauptmschftl. Bezirk

jHauS - Nr .
62 AmSchütteI( Damvf»

mühle) .
63biS67 Czerningaffe .

Landstraße . StadthauptmaunschaftlichrS Bezirks . Commissariät Landstraße Ungergaffe N'
Gemeindeplatz Nr . 307: Grundgcnht Seilergasse Nr . 36.

HauS-Nr.
1 Am Glacis.
2bkS12 Hauptstraße .

13— 14 An der FrauzeuSdr.
15 — 16 Donaugaffe.
17—30 Hauptstraße .
LI Pfefferhofgaffe .
32 Hauptstraße.
33 - 55 Am GlaciS.
36 Seilergaffe.
87 - 39 Am Glacis.

4,-

HauS-Nr.
40 Kegelgaffe .
41 - 45 Hetzgasse .
46 Marxgasse .
47 Bn ' nngaffe .
48biS49 ObereGärtnergasse.
50— 56 Kirchengasse.
57 Seitergasse.
68— 69 Kirchengaffe.
70biS74 Löwengasie.
75 Brunngaffe.

Haus-Nr
76 — 77 Löwengasse.
76—90 Untere Gärtnergasse.
91 Marxergaffe-
92 —96 Badgass«-.
97 — 103 An der Gänöweide .
104
105
106
107
108

Untere Gärtnerg .
Kegclgasse.
Hetzgaffe.
Kegelgasse.
Kirchengaffe.

374 . GerichtSverwattung.

Hauö-Nr .
109 Brunngasse.
1 lObr' S115 ObereGärtnergasse.
tl6 Unter .Gärtnergasse.
117 - 120 Kollergasse.
121 Holzgaffc .
122 Kirchengaffe .
123 Löwengasse.
124 Kirchengaffe.
125 Am GlaciS.

E rd b e r 6-
Magistratischer Freigrund. Siegel : Eine Erdbeere . Stadthsuptmannschaftl. Bezirk Landstraße . Stadthanptmannfchafiliche §BezirkS-Commissarlat Landstraße , Ungargasse Nr . 374 . Magistratische GerichtSverwattung: Landstraße Nr . 307am Gemeindeplatz . Grundgericht : Hauptstraße Nr. 26.auS-Nr.

1 Hauptstraße.
2blS 6 Blumengasse .7— 38 Hauptstraße .

39 — 78 Kirchengaffe.79— 90 Hauptstraße.
91 — 100 Keincrgaffe .

^01 — IlO Hauptstraße.Kit —116 Kletae Rittergasse.147 Hauptstraße .

HauS -Nr.
118b S125 Rabengaffe.
126— 133 Rittergasse.
134 — 145 Leonhardigasse .
146 — 157 Feldgasse.
158— 165 Baumgaffe.
166 - 167 Effiggaffe .
168- 172 Feldgaffe .
173— 176 Schimmelgasse .
>177—180 PauluSgaffe .

Haus - Nr.
l8l Petrusgasse.
162sis184 PauluSgaffe .
185 — 187 Schimmelgasse .
186 — 190 PauluSgaffe.I9l — 194 Hohlweggasse .
195 PauluSgaffe.
196 - 200 Schimmelgasse .
201 - 205 Feldgasse .
206 — 211 Hohlweggasse.

HauS -Nr.
2l2biS2l4 Kleingaffe .
215 —222 Feldgaffe .
223—237 Leonhardigasse .
238- 256 Wällischgaffe .
257 Amongaffe .
258- 270 Wälttschgaffe .
271 — 274 Kugelgasse .
275—282 Gestättengaffe .
283—284 Kugelgaffr .
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HauS-Nr.
285biS303 Rittergaffe.
304 - 306 Schulgasse .
307- 309 Rittergasse.
310 zwischen d . Anioni- u.

Rtttergaffe.
311 — 343 Antonigaffe .
344 Dietrichgaffe.
345 Antonigaffe.

HauS-Nr . HauS-Nr .346 — 352 Rundengaffe . 399 An der Donau .353—357 Hauptstraße . 400 Hohlweggaffe .358— 365 Gärtnergaffe. 401 Dietrichgasse .366—381 Dietrichgaffe . 402 —404 Hauptstraße.382 Aufwaschgaffr . 405 Paulusgasse.383 — 391 Gärtnergaffe. 406 Rabengaffe.392—397 Hauptstraße. 407 Schimmelgasse.397V,- 398 D 'Orsapgasse .

Haus-Nr.
408 Haltergasse .409 n der Donau .410 —411 AnderSimmeringer

Haide.
412 —415 And. Sophienbrück«416 An der Donau.417 —419 Leonhardigasse.

Landstraße .
Burgfrtedengrundherrschaft: Magistrat. Siegel : St . Augustin. Pfarrkirche : 1 . zum - eil. RochuS. 2. Maria GeburtRennweg . 3 . zu St . Carl BorromauS auf der Wieden . Stadthauptmannschftl. Bezirks-Commiffariat UngargasseMagistratische Gerichts -Verwaltung Nr . 307 im Gemeindehaus. Grundgerichiskanzlei : Ebendaselbst .

am
374 .

Haus-Nr.
1 Am Glacis.
2 bis 7 Hauptstraße .
6 — 12 Gärtnergaffe.

13— 16 Spitalgaffe .
17— l 8Am Kanäle d. Basta
19— 22 Kegelgaffe .
23 - 25 Am Glacis.
26 Kegelgasse .
27— 29 Spitalgasse
30 — 31 Gärtuergasse.
32 - 39 Marrergasse.
40— 52 Gärtnergaffe.
53 — 66 Hauptstraße.
67 — 76 Gemeindegasse .
77- 78 Spiegelgaffe.
79— 81 Gemeindegaffe .82— 85 Kirchengaffe .
86 — 89 Rasumovskigaffe .
90 — 95 Rasumovskiplatz .
96 — S7 Kirchenplatz .
98— 102 Erdberggaffe .

103 Badgaffe .
104 — 109 Erdberggaffe.
110 - 111 D'Orsapgasse.
112 Kirchenplatz.
113—115 Hauptstraße.
116— 118 Blumengasse
119— 146 Hauptstraße.
147— 150 Kircheng . n . Erdb.151 — 155 Baumgasse.

HauS - Nr.
156— 172 Hauptstraße.173—175 Schimmelgaffe .176- 189 Hauptstraße.190- 197 Steingasse.198- 218 Klimschgaffe.219 —234 Steingaffe.235 —241 Hauptstraße.242 —252 Hahngaffe .253 Hauptstraße.
254biS265 Haltergasse .266 —292 Hauptstraße.
293 —306 Sterngasse.
307 Gcmeindeplatz .308—312 Sterngasse.
313 —316 Hauptstraße .
317 — 327 Krügelgaffe .
328 —348 Hauptstraße .349- 353 Dockgasse .
354 — 358 Hauptstraße .359 - 361 Am Glacis .362- 392 Ungargasse.
393 - 396 Grasgasse
357 —399 An der Kanalbrücke .400 GraSgasse .401 —407 Zieglergasse .408 - 409 Grasgasse .
410— 414 Ungergaffe .
415 - 420 Adlergasse.
421 — 430 Krongaffe .
431 Adlergaffe.

HauS-Nr .
432 —447 Ungargasse.
448— 450 Rabengaffe .
451 —452 Am Kanal.
453 —454 Rabengaffe .
455 —473 Obere ReiSnerstr .
474—478 Rabengaffe .
479biS482 Untere ReiSnerstr
483 - 487 Rabengaffe.
488 Ungargasse .
489 Sackgasse-
490 - 491 Ungargasse .
492 —502 Am GlaciS.
503—515 Waggaffe .
516 Am Heumarkte .
517 Traungaste.
518—534 Marokanergaffe.
535 Am GlaciS.
536 —538 Rennweggaffe .
539 Marokanergaffe .
540 —541 Rennweggaffe .
542 Waggaffe .
543 —574 Rennwegqasse .
575 An d. Marxer Linie.
576 —579 Rennweggaffe .
580 - 581 Kanalgaffe .
582 — 589 Rennweggaffe .
590 —592 Am Canal u . der

Fasangaffe .
593 - 598 Fasangaffe .
599 —600 Gerlgasse .

HauS-Rr .
601 Am Felde.602 - 609 Gerlgasse .
610 —618 Fasangasse .
619biS620 Kölblgasse .
621—631 Fasangasse .
632 — 634 Rennweggaffe .635 Eing. hin. d . Ma¬

gazin .
636 — 643 Rennweggaffe .644 Am GlaciS.645 Am Liniengraben

neben dem obern
Belvedere.646 — 847 Untere ReiSnerst .648— 651 Fasangaffe .

652 Fasangasse .
653 Kölblgasse.
651 — 655 Fasangaffe.
656 - 657 Hohlweggaffe .
658 —660 Traungasse.
661 - 671 Waggasse .
672 Rennweg.
673 - 677 Hohlweggasse .
678 In der Ungar- und

Haltergasse .679 - 705 Bartschgqsse.706 - 711 Ungargasse .
i712 - 732 Schulgasse .
733 Fasangaffe .

Alte und neue Wieden .Grundherrschaft ; Magistrat. Siegel : Ein Weidenbaum. Pfarrkirchen: Zu St . Carl von Borromä ; zu den heil. Schutz¬engeln ; zu St . Florian in Matzleinsdorf; zu St . Joseph in Margarethen. Stadthptmschftl. Bezirks -CommiffariatSchaumburgergaffe Nr. 368. Magistratische Gerichtsverwaltung: Neumanngaffe Nr . 337 im Gemeindehaus . Grund-gerichtökanzlei ebendaselbst.
HauS-Nr.

Alte Wieden .
1 Am Glacis .
2biS25 Hauptstraße.

26- 28 Am GlaciS .
29— 35 Karlsgaffe .36 Alleegaffe.37 — 54 Panis lgaffe.55 - 62 Alleeaaffe.63 — 64 Taubstummengaffe

Haus-Nr .
65 - 76
77 - 90
91 - 99

100 - 103
104 - 116
117

Itl8 - l23
124 - 125

!l26 - 128
129- 132

Alleegasse.
Wohllebengasse .
Alleegasse.
Am Glacis.
Heugasse.
Alleegaffe.
Heugasse.
Sackgasse.
Heugaffe.
Feldgasse.

Haus-Nr.
133 Heugaffe .
134 - 138 Feldgasse.
139 Heugasse.
140— 160 Sandgestätte.
161 — 162 Annagaffe .
163—168 Karolinengasse .
169— 173 Ferdinandsgaffe .
174bis175 Louisengasse.
176 Fcldgafse.
177— 162 Louisengasse.

Haus-Nr.
183 Karolinengaffe .184 Louisengasse.185 - 199 Annagasse.

200—205 Sophiengasse . .206 —214 FerdinandSgasse .215 - 217 Feldgaffe .
2 l8—222 Sophiengasse .
223 —225 Annagasft .
226 — 227 Sophiengasse .
223 - 239 Karolinengaste .S
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HauS-Rr .
240bis244 Wepringergasse .
245 - 246 Antonsgaffe .
247—249 Annagaffe.
250- 252 Antonsgasse .
253 - 2^5 Äarolinengasse .
258 —259 Ferdtnandsgasse -
260 Antonsqafse .
26t - 265 Frldgasse .
266 Antonsgasse .
267 —270 Ferdinandsgaffe.
271 —273 Karolincngaffe .
274- 275 AntonSgasse.
276—279 Louisengasse.
280—284 Wepringergrsse .
285 Favoritenstraße.
286— 237 Wtyringerqaffe.
283—322 Favoritenstraßc .
323 - 329 Gemeindegasse.
330 —331 Neumanngasse .
332 Plahgaffe.
333 Neumanngaffe .
334 Äirchenplatz.
335 — 336 Kirchengasse.
337 Neumannqasse ?
338 Kirchengasse.
339 - 340 Hauptstraße .
341 - 344 Platzgasse.
345 —348 Hauptstraße .
349 - 352 Schlüffelgaffe .
353— 358 Hauptstraße .
359 —366 Maperhofgaffe .
367 —372 Karolinengaffe .
373—378 Schaumburgerg.
379 - 381 Hauptstraße.
382— 385 Trappelgasse .
386 - 389 Blechernes Thurmf.

Haus-Nr . HauS -Nr.
390biS393 Blecherne Thurm - l572 Große Neugaffe .

felvgasse. 573biS574 Kapaunergasse .394 Blechernes Thurm
feld .

395 —499 Trappelgaffe.
400 — 404 Hauptstraße .
405— 41 1 Hartmannsgasse
412 —413 Mittersteig.
) 14 — 421 Hartmannsgasse.
422 Hauptstraße .
423— 433 Piaristengaffe.
434 —442 Hauptstraße.
443 — 444 Klagbaumgasse .
445 — 450 Hauptstraße.
451 — 458 Fleischmannsgaffe .
459 —471 Hauptstraße .
472 - 473 Obere Schleif¬

mühlgasse .
Neu ? Wieden.

474 —484 Hauptstraße .
485 - 487 Waggasse .
488 Ankergasse .
489 — 491 Waggasse .
492 —496 Preßgaffe.
497 —500 Ankergasse.
501 Waggasse .
502 —503 Ankergaffe.
504 — 507 Hechtengqffe.
508 - 514 Änkergasse.
515 — 521 Preßgaffe .
522 — 523 Hauptstraße.
524 —538 Salvatorgasse .
539 — 541 Hauptstraße .
542 —565 Große Neugasse.
566 —571 Rittergasse .

575 Kleine Neugasse .
576 —579 Große Neugasse.
580 —58l Hauptstraße.
582 —588 Kleine Neugasse.
589 —599 Schlößekgasse.
600 - 627 Mtttersteig.
628— 639 Kleine Gasse.
640 — 641 Hauptstraße.642— 651 Krongasse .
652—663 Hauptstraße.
664 —666 Straußengasse.
g67 Hauptstraße.
66Sbis686 Ziegelofeuggsse .687 — 700 Hauptstraße
701 — 710 Franzensgasse.711 — 712 Hauptstraße.
713 —715 Lumpertsgaffe .
716 - 720 Hauptstraße.
721 - 729 Lange Gaffe .
730 —733 Wildemanogasse .734- 741 Lange Gasse.
742—743 Lumpertsgaffe .
744 - 749 Lange Gasse .
750 - 760 Schiffgaffe .
761 — 772 Hauptstraße.
773 - 77 ! Ob. Schleifmühla.775 - 779 Adlergasse .
780 — 786 Unt . Schleifmuhlg.787- 789 Mühlbachgasse .790- 798 Wienstraße .
799 —800 Unt . Schlnsmühlg .
801 —803 InderSchleifmühle.804—606 Unt . Schleifmuhlg.

Haus-Nr .
812bis8l5 Hemnuhltzaffe.
816 —818 Wienstraße .
619—831 Lumpertsgaffe .
832—845 LeopoldSgaffe.
846 - 847 Wienstraße.
848 —859 Wehrgaffe .
860— 883 Wienstraße-
384 Waggaffe.

Alte Wieden.
885 Alleegasse.
836 Annagasse .
887—888 Alleegasse.
889 Schmöllerlgasse .
890—893 Taubstummgasse .
894 Schmöllerlgasse .
895 Ferdinandsgasse.
896 - 897 Wohllebengaffe .
898 Feldgasse .
899 Am Glacis .
900 Feldgaffe.
901 Karolineugasse .
902 Blech . Thnrmfeld
903 Karolinengasse.
904 —905 Waggaffe.
906 Hauptstraße.
907 Außer d . Favoritenl.
908 Außer d.Favoritenl
908 Außer d . Delvederl.
909 - 914 Außerd .Favoritenl.
915 — 916 Schiffgaffe .
917 - 918 Wienstraße.
919 — 921 Heumühlgaffe .

807- 811 Wienstraße.
Schau mburgerho f.

Gnmdhenschaft: Graf Starhemberg . Das gräfliche Siegel . Stadthauptmaunschftl. Bezirk Wieden .( Stadthauptmannschftl. Vezirks -Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Wieden . Grundgericht :Favoritenstraße Nr . 73 .)Haus-Nr.
37 Am Linienwalle .
38bis50 Starhemberggaffe.
51 - 52 Mittelgasse .
53 —60 Starhemberggasse.
61 Liniengasse.
62— 64 Starhembrrggasse.

Hungelbrunn .
Magistratischer Freigrund. Siegel : Ein Brunnen. Stadthanptmannschftl. Bezirk Wieden .(Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat und magistratische G -richtsverwaltung. siehe Wieden . GrundaerichtrAlte Wieden , Hauptstraße Nr. 7.)

HauS - Nr.
1 Wieden Hauptstraße.
2biö13 Schaumburgergasse .

14 Mittelgaffe .
15- 23 Feldgasse .
24 —31 Liniengasse.
32 - 36 Feldgasse.

Haus-Nr.
65bis75 Favoritenstraße.76 Mittelgaffe.
77 — 78 Favoritenstraße.79 - 83 Mittelgaffe.
84 —88 Schaumburgerg.

Haus - Nr.
89 Mittelgasse.
90 Jeldgasse .
91 Vord - Farsritenlinie .
92 Feldgaffe .
93biS95 Mittelgasse .

HauS -Nr.
1 bis 4 Alte Wieden Haupt¬

straße .

Haus-Nr.
5 Rückwärts am Feld .

HauS -Nr .
öbis ll Alte WiedenHaupt¬

straße .
L a u r e n z e r g r u n d .

Magistratischer Freigrund . G^undherrschaft : Magistrat. Siegel : E -'n einfaches Roß. Pfarrkirche -;um heiligen Florian .MatzleinSdorf. Stadthauptmannschaftl. Bezirks - Commissariat Wieden , Schaumburgergasse Nr . 378 . MagistratischeGerichtSvrrwaltung ; Wieden , Neumanngaffe Nr . 337 GnindgerichtSkanzlei r NikolSdorf Nr . 36 .Haus-Nr.
1 — 14 Laurenzergasse .

Hgus-Nr.
15 Matzleinsdorfer-

Hauptstraße.
!Haus-Nr.
j 16 — 17 Am Linienwalle .
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Matzletnsdorf .

Grundherrschast t Magistrat, Siegel ; St . Florian . Pfarrkirche ; Zum heil. Florian. Stadthauptmannschftl. BezirkS-
Commissariat Wieden . SchaumburgergasseNr . 378 . Magistratische GerichtsverwaltungWieden , Neumanngaffe Nr . 337 .

Grundgerichtskanzlei - Hauptstraße Nr . 55 .
Haus-Nr.

IbiS 22 Hauptstraße.
23 — 24 An der Linie.
25— 26 Außer der Linie .
27 — 28 An der Linie .
29— 57 Haupistraße.
58— 88 Brunngasse.

HauS -Nr.
89 — 93 Reinprechtsdorfer-

straße .
94— 100 Ziegelvfengasse .

101 — 109 Siebendrünner -
wiesen .

110 — 111 Brunngaffe.

Haus-Nr.
112— 114 Skebenbrünnerw.
115 - 117 Florianigasse.
118 — 120 Siebenbrünnerw.
121 Einsiedlergasse .
122 Siebenbrünnerw.
123biSl24Florianigasse.

HauS -Nr.
125
126
127
128
12S

Brunngasse.
Einfiedlergaffe .
Florianigasse .
Siebenbrünnerw.
Brunngaffe .

jl30 - 131 Siebenbrünnerw.
Nikolödorf .

Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Nikolaus. Pfarrkirche: Zum heil . Florian in Matzleinsdorf. Stadthauptmannschftl.DezirkS-Commissariat : Wieder, , Schaumburgergaffe Nr . 378. Magistratische Gerichtsverwaltung, Wieden , Neumann¬
gasse Nr . 337 . ErundgerichtSkanzlei : Nikolödorfergasse Nr . 36.

HarrS -Nr.
1 An der MatzleiuS -

dorferstr .

Haus-Nr.
2bis 45 Nikolsdorfergaffe

Haus-Nr.
4bbis 43 MatzleinSdorferstr .

Margarethen .
Magistratischer Freigrund. Siegel : St . Magaretha. Pfarrkirche : Zum heil . Joseph (Sonuenhof) . Stadthauptmannschftl-Bezirks - Commiffariat: Wieden , Schaumburgergaffe Nr. 379 . Magistratische Gerichtsverwaltung : Wieden , Neumann¬

gaffe Nr . 337 Grundgerichtskanzlei: Gärtnergüsse Nr . 54 .Haus-Nr.
IbiS 2 Schloßplatz .
3 Hofgaffe .
4— 13 Schloßgasse .

14 Brunngasse.
15 - 16 Schloßgaffe .
17— 20 Zwerchgasse.
21 — 26 Schloßgasse .
27 — 29 Hofgasse .
30— 32 Schloßplatz .
33— 38 Hofgasse.

Haus -Nr.
39biS49 Gartengasse.
50 Brunngusse.
51 — 63 Gartengaffe.
64— 75 Griesgaffe.
76 — 78 Spenglergaffe.
79 — 84 Reinprechtsdorferstr.
65 - 89 GrieSgasse.

Schloßplatz .
Dra'

uhauögasse.

Hauö -Nr.
92bis 94 Lange Gasse.
95 — 96 Grohgaffe .
97 — 123 Lange Gasse.

l24 An der Wien .
125- 127 Wienstraße.
126 — 129 Kirchengasse.
130- 137 Wienstraße
138— 139 Stärkmachergasse .
140 — 157 Langegafft .

Reinprechtsdorf .
Reichsapfel mit dem Kreuze .

Haus- Nr.
158biSl61 BrauhauSgassk '
162- 165 Schloßplatz .
166 — 169 Wildemanngaffe .
170 Bor der Linie.
171 Wrenstraße .
<72 GrieSgasse.
173 An der Wien.
174 — 178 GrieSgasse.
179— 188 Grohgaffe .
189 - 190 Schloßgasse.

Grnndherrschaftr Magistrat . Siegel : Der Reichsapfel mit dem Kreuze . Stadthauptmannschftl. BezirkWieden . (Stadthauptmannschftl. BezirkS-Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Wieden) . Grund-gericht ; NeinprechtSdorferstraße Nr . 11 .
Haus-Nr.
Ibis 5 Lange Gasse.
6 — 10 Blumengasse .

Haus -Nr.
11 ReinprechtSdorfer -

straße .

Haus -Nr. !Haus-Nr .
12biS 14 Obere Florianigasse . I5bis 27 ReinprechtSdorfer -

j straße .
m.HundSthur

Gruudherrschaft r Magistrat . Siegel : Ein Thurm , unter dessen Pforte ein Hund steht. Stadthauptmannschftl. BezirkS-Commissariat : Wieden . Grundgericht : HundSthurm , Hauptstraße Nr. 99 . Pfarrkirche: zum heil . Joseph in Margarethen .Haus-Nr
1 Schloßplatz .
2 Bräuhauögassr.
3biü 8 Schloßgasse
9 - 11 Ziegelofengasse .

12 — 45 Jobannagasse.
46 — 59 Schloßgasse .

Magistratischer Freigrund,
mannschftl. Bezirks

HauS -Nr.
60biö 63 Schloßplatz .
64 - 65 Schloßgasse .
66 — 72 Hauptstraße.
73 Liniengaffe .
74 — 122 Hauptstraße.

123- 125 Schmidgasse .
Gum

Siegel : Drei Lilien .

Haus -Nr.
Ibis 2 Hauptstraße .
3 — 9 Berggasse .

10 Wäschergassc.
11 — 15 Untere Wehrgaffe

Haus-Nr .
126 Schloßplatz .
127biS129 Schloßgasse.
130— 131 AmtShausgasse .
132— 135 Obere Schloßgasse
136— 138 Zwerchgasse .
139 — 144 Schloßgasse .

p e n d o r f.
Stadthauptmannschftl. BezirkEommissariat: Mariahilf , Schiffgasse Nr . 153 . Magistratische Gerichtsverwaltung: Laimgrube ,Kothgasse Nr . 145 im Gemeindehause . Grundgericht Hauptstraße . Nr . 196 .

Haus- Nr.
145biS149 Kugelgasse.
150 Schloßgasse .
151 — 155 Johaunagasse.
156 Schloßgasse .
157— 160 Johaunagasse.
161 Lrichenhvfa . d. Linie

Mariahilss. Stadthaupt-

Haus-Nr.
16biS19 Obere Wrhrgafse .
20 - 23 Schnellgassr .
24 Hauptstraße.
25 — 32 Münzwardeingasse .

Haus-Nr.
33 — 38 Dorolheergasse .
39 Münzwardeingasse .
40— 47 Dorotheergasse.
46—55 Hauptstraße.

Hauö -Nr.
56 — 69 Marchettigaffe .
70 - 74 Hauptstraße.
75bis84 Kirchengasse.
85— 114 Untere Annagaffe
am Mühlbache .

S *
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HauS-Nr.
115 - Kirchengaffe.116—120 Hauptstraße .
121 — 127 Dominikanergasse .128— 132 Hauptstraße .
133 Dominikanergasse .134 - 149 Obere Annagasse.150 Mühlbach gaffe.151 — 153 Hauptstraße.
154 — 160 Mollardgaffe .
161— 162 Gärtuergaffe.
163— 164 .Kleine Schloßgaff ».165 Gärtnergaffe.
166bis169 Hauptstraße.
170 - 171 Große Schloßgaffe .172 - 173 Mollardgaffe.
174 — 176 Große Schlvßgass».177 — 198 Hauptstraße .
199 —214 Stumpergaffe.215 —219 Hauptstraße .220 - 223 Schmidgasse .
224 —225 Zwerchgaffe .224 Stumpergaffe.227— 233 Liniengasse.
234 - 241 Wallstraße.242—249 Liniengasse.250 Aegidpgaffe.
251 — 253 Stromayrgaffe.

HauS-Nr.
254 Wallstraße .
254biS256 Stromayrgaffe.257 Wallstraße .258—263 Stromayrgaffe.265- 272 Mittelgaffe.
273 Aegidpgaffe.
274 - 275 Neue Gaffe am Li«

nien -Wall.
276 Wallstraße.
277 Müttergasse .278 Halbgasse.
279 Am Linierm alle.280 Hauptst . oberhalb

Maria -.
281biS325 Große Steingasse.326 —336 Hauptstraße ober¬

halb Mariahilf.337- 341 Schmalzhofgasse .342 —346 Schmidgasse .
347 —349 Schmalzhofgaffe .350 — 355 Schmidgasse .356 — 361 Zwergasse .362- 367 Schmidgasse .368- 370 Hauptstraße.
371 - 391 Hirschengaffe.
392 — 398 Hauptstraße.
399 —406 Reue Gaffe .

Magdale

Haus-Nr .
407biS409 Mariah .-Hauptstr.410 —413 Kaserngaffe .
414 Untere Annagaffe .
415 Mollardgaffe.
416 Untere Annagaffe .
417 Hauptstraße .418 Mollardgaffe.
419 Hauptstraße.420 Obere Wehrgasse .
421 Hauptstraße .422 —423 Gfrornergaffe.424 Hirschengaffe.
425 Halbgaffe.
426 Wallstraße.
427 - 428 Müllergaffe.
429 — 434 Bürgerspitalstraße.435 Baumgasse .
436 - 441 Aegidpgaffe .
442 Mittelgaffe.
443 — 448 Bürgerspitalstraße.
449 Baumgaffe.450- 457 Bürgerspitalstraße.458— 463 Müllergasse.
464—465 Kaunitz Platz.466 - 469 Halbgaffe .470— 471 Liniengaffe .
472 - 480 Müllergaffe.

n a g r u n d.

HauS -Nr.
481 Mittelgaffe-
482biS491 Bürgerspitalstraße.492 Mittelgaffe.
493 — 498 Aegidpgaffe .
499 Liniengasse.500—501 Bürgerspitalstraße.502 Liniengasse .
503 Müllergasse .
504 —506 Liniengaffe .507 Untere Gaffe.508- 510 Neue Gasse.
511 — 514 Rosengaffe .
515 - 516 BräuhauSgaffe.
517 Rosengaffe .518—520 Bräuhausgaffe.
521 —523 Liniengasse .
524—537 Müllergaffe.538—539 Hauptstraße.
540— 545 Gfrornergaffe.546
547
548
549
550
551
552

Grnndherrschakt : Magistrat. Siegel : Heil. Magdalena. Stadthauptmannschftl. Bezirkhauptmannschftl . Bezirks -Commiffariat und magistratische Gertchtsverwaltung, stehe Gumpendorf.grobe, Kothgaffe Nr . 145.)

Gärtnrrgaffe .
Halbgaffe.
Kaserngaffe .
Aegidpgaste .
Wallstraße.
Rosengaffe .
Ünt . Annagaffe am

Mühlbach .

Mariahilf . (Stadt -
Grundgerichtr Laim-

HauS -Nr .
1 Berggasse.2 Dergstetggaffk.3 bis 4 Brunngaffe.

Haus-Nr. Haus-Nr .5 bis 8 Bergsteiggaffe . 10biS12 Sackgasse.9 Berggaffe . 13— 15 Berggaffe .

HauS-Nr.
16biS37 Hauptstr a . d. Wieu38 Dergyeiggaffe.

Windmühle .Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Heil . Theobald- Stadthauptmannschftl. Bezirk Mariahilf , Schiffgaffe Nr . 153.(Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commiffariat nnd magistratische Gerichsverwallung : stehe Gumpendorf Grund¬gericht : Windmühlgaffe Nr . 39.)Haus- Nr.
1

. Berggasse .2bts 8 Pfauengasse .9 Bergelgaffe .10 — 16 Hauptstr. a.d .Laimgr .17 Ärongaffe .
18—20 Hauptstr. a. d. Laimgr.

Haus-Nr.
21 oiS 39 Windmühlgaffe .40 — 47 Kothgaffe.- 56 Kevngaffe'

- 60 Pfarrgasse.
Kothgaffe,62 - - 65 Rosengasse

LaimgruVurgfriedenherrschaft : Magistrat. Siegel : Eine Kirche ein Mönch und ein Blumenstock. Stadthauptmannfchastl. BezirkMariahilf. (Stadthauptmannschftl . Bezirks- Commiffariat und magistratische Gerichtsverwaltung, siehe Gumpendorf.Grundgericht: Laimgrube, Kothgaffe Nr . 145 .

Haus-Nr.
66biS 69 Kothgaffe .
70 AnderBettlerstieae .71 — 74 Ob. Windmühlgaffe .75 — 78 Schmidgasse .
79 — 95 Kleine Steingasse.96 — 103 Schmidgasse .

b e.

Haus-Nr.
104biS106 Kleine Steingasse.107
103
109
110

Rosengaffe .
Schmidgasse .
Kleine Steingasse.
Kothgaffe .

Haus-Nr.
1 Mariahilfer Hauptstr.2bis 5 Getreidemarkt.
6 — 9 Kothgaffe.

10— 16 Drei Hufeisengasse.17- 19 Am GlaciS .20- 22 Zägergaffe .

Haus-Nr.
23 Am GlaciS.24 An der Wien .25 Theatergasse .
26bis49 An der Wien .49 —67 Pfarrgasse .
63 - 76 An der Wien .

Hauö - Nr .
77biS 87 Gärtnergasse.88 — 90 An der Wien .
91 — 100 Kanalgasse .

10l — 109 An der Wien.
110 - 125 Unt . Gestättengaffe .L26 —136 Obere Gestätteng.

Haus-Nr.
137bis147 Kothgaffe .
148— 154 Windmühlgaffe .155 — 166 Kothgaffe .
167 Bettlerstiege.
168— 186 Laimgr . Hauptstr.187- 189 Kleine Stiftgasse.
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HauS-Nr.
190 An der Wien.

19t Unt . Gestättengasse
192 ^ Ödere Gcstä'

tteng .

Haus-Nr.
193 Unt . Gestättengasse ,
194biS196Stistgaffe bis rück-

Haus-Nr . Haus-Nr.wärts dem Spi - 200 Hauptstraße,telberg. 201bis203 Gardehausgaffe .197bis299 Gardehauögasse . j
M a r i a h i l f.

Grundherrschaft r Metropolitankapitel. Siegel : Ein Segelschiff . Stadthauptmauuschftl. Bezirk Mariahilf .( Stadthauptmannschftl. Bezirks -Commissariatunv magistratische Gerichtsverwaltung, fiehe Gumpendorf. GrundgerichtrMariahilf , Schiffgasse Nr . 153.)
HauS-Nr.

1btS9 Windmühlgaff,.
10 —20 Hauptstraße.
21—27 Kleine Kirchengasse.28 Kollergerngaffe .
29 - 35 Kleine Kirchengoffe.36—47 Hauptstraße.

Haus-Nr.
48viS52 Neue Gasse.
53 - 56 Hauptstr. n . Gnnpend .
57 —73 Hauptstraße .
74 - 84 Stiftgasse .
85 — 91 Siebensterngasse .
92 Holzplatzel . .

Haus -Nr.
93biS 95 Mondfcheingaffe.
96 — 100 Rittergasse .

101 — 105 Leopoldigasse.
106 — 120 Große Kirchengasse.
121 — 133 Josephigasse .

sl34 — 138 Große Kirchengasse.

^Haus-Nr.
139bls144Leopoldigasse.
145— 149 Rirtergaffe .
150— 155 Schiffgaffe.
156 - 157 Kollergerngaffe .
153 Große Kirchengasse

S p i t t e l b e r g .
Grundherrschast r Magistrat . Siegel : Ein goldener Reichsapfel mit dem Kreuze auf einem Berge. Stadthauptmannschftl.Bezirk Neubau. (Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat N - ubau , Hauptstraße Nr . 213 . Magi¬stratische Gerichtsverwaltungr Vurggasse Nr . 30 . Grundgericht: Breite Gaffe Nr . 19.)HauS -Nr.

1 Am Glacis.
2bis11 Breite Gasse.

12- 13 Stistgaffe.
14—22 Breite Gasse.
23 —27 Fleischhauergass».28—30 Burggaffe .
31 - 49 Kochgasse .

Haus-Nr.
50bis51 Burggasse .
52 — 69 Zohannesgasse .
70 Burggaffe.
71 —89 FnhrmanuSgasse ,90—91 Burggasse .
92—98 Hrrrngaffe.
99 Pelikangasse .

Haus-Nr.
100 Stiftgasse.
101biSl04 Pelilangaffe.
105 — 106 Herrngaffe .
107— 108 Burggasse .
109 - 110 Kanvlgaffe .
111 — 119 Faßziehergasse .
120 Kandlgaffe .

Haus-Nr .
121 . Große Kapuzinerg .I22dis129 Kandlgaffe .
130— 123 Große Kapuzinerg .
134 Am Glacis .
125— 138 Burggasse .
139- 146 Lirchberggasse .

St . Ulrich .
Grundherrschaft : Stift Schotten. Siegel : Ein rothes Kreuz , darunter ein gehörnter Mond. Stadthauptmannschftl»Bezirk Neubau . (Stadthauptmannschftl. Bezirks - Commissariat siehe Spittelberg . Magistratische Gerichts ,Verwaltung Spittelberg , Burggasse Nr . 30 . Grundgericht Entengaffe Nr . 45 .)HauS -Nr.
1 Am Glacis.2 Am Platzl.
3 Mechitaristengast
4biS11 Am Platzl.12—17 Kirchengaffe.

18 —20 Entengasse .21—26 Pelikangasse .
27 Siebensterngasse28 SigmundSgafse.

Haus-Nr.
29brs35 Siebensterngasse .
36- 37 Luftschüßgaffe.
38 — 46 Entengaffe .
47 Sigmundsgasse.
43 —49 Kirchengasse.
50 Drei Hüttengasse .51 Kirchengasse.'52 - 64 Am Platzl.
65 —71 Mechitarrstengaffe .

Haus-Nr.
72brS76 Rofranogasse .
79 - 99 Neudeggergasse .

100— 101 Rofranogasse .
102 — 120 NeueSchottengasse.
121— 122 Kaiserstraße .
123— 129 NeueSchottengasse.
130 Zwerchgaffe.
431 — 137 Neue Schottengafft .
>138— 141 Rother Hof.

iHauS-Nr.
442bis144 Rofranogasse.
145 Luftschützgasse .
146 Drei Hütteugasse .
147 Lustschützgaffe .
148 Zwerchgaffe . -r
149— 161 Sigmundsgaffe«

Neubau .
Grundherrschaft : Stift Schotten. Siegel : wie St . Ulrich. Stadthauptmannschftl. Bezirk Neubau. ( Stadt -hauptmannschstl. Bezirks - Commissartat und magistratische Gerichtsoerwaltung, siehe St . Ulrich- Grundgericht

Hauptstraße Nr . 258) .
Haus -Nr.

Ibis 2 Am Platzl .3 — 4 Schottenhofgaffe .- 5 Rofranogasse .6 Schottenhofgaffe .7— 11 Rofranogasse .

Haus-Nr .
12biS13 Spindlergaffe.
14 — 17 Rofrc - nogaffe .
18 —23 Rosmaringasse .
24 — 32 Rofranogasse .

>33 - 34 Zieglergaffe.

Haus-Nr .
35biS57 Neustiftgasse.
58 —62 Strohplatzl .
63— 75 Neustiftgasse .
^ 6 - 77 Stöhrergaffe.
78—83 Neustiftgasse .

Haus-Rr .
8 Ibis 87 Rosmaringasse .
88- 100 Neustiftgafft .

101 - 104 Zieglergaffe ,
105 — 112 Rittergaffe .
113 — 116 Lange Kellergasse.
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HauS 'Nr.
117- 131 Wendelgasse.
132 - 139 Luftschützgaffe.
140 —142 Holzplatzl .
143 - 158 Stuckgasse.
159— 161 Schwabengasse .
162- 163 Holzplatzl .
164 — 168 Mondscheingasse.
169— 173 Wenzelsgaffe .
174 - 175 Schwabengasse .
176 - 181 Wenzrlsgaffe.

HauS -Nr.
182—183 Arongaffe .
184 - 163 Rittergasse .
194 - 197 Hauptstr.n.Mariah .
198—232 Neubau Hauptstr .
233 Lange Kellergasse .
234 — 249 Neubau Hauptstr.
250 —252 Lammgaffe .
253 - 269 Neubau Hauptfir.
270 —275 Hauptstr .n .Mariah .
276 - 278 NndreaSgaffe -

HauS-Nr.
279—L84 Herrngasse .
285 Andlergasse .
286—288 Herrngasse .
289 —300 Drei Laufergasse.
301 — 304 Andreasgaffe.
305 —306 Hauptstr.n .Mariah .
307 Zieglergaffe.
308 Neustistgasse.
309 Zieglergasse .
310 Andreasgaffe .

HauS-Nr.
311 —320 Hermannsgaffe.
321 - 324 Rosmaringasse.
325 Lange Kevergaffe .
326 AndreaSgaffe .
327 Krongasse .
328 AndreaSgaffe.
329 Schwabengaffe.
330 Lange Krllergaffe .
331 Rittergaffe.

Schottenfeld (Ober Neustift .)
Grundherrschast : Stift Schotten. Stistfiegel. Stadthptmschftl. Bezirk Neubau. Stadthauptmannschaftliches Bezirks -

Commissariat und magistratische Gerichtsverwaltung, stehe St . Ulrich. Grundgericht: Kirchengaffe Nr . 301 .
Haus-Nr.

1 Mariahilferstraße.
2bis 7 Rückw. am Linten-

wall.
8 - 68 Kaiserstraße.

89 - 80 Stadlgaffe.
91 — 85 Halbgasse .
86- 98 Stadlgaffe .
69 — 104 Kaiserstraße .

105 — 116 Rittergasse .
115 - 125 Halbgaffe .
126 - 130 Rittergaffe.
131 — 135 Kaiserstraße .
136 — 152 Kandlgaffe .
153 — 154 Kaiserstraßc .
155— 164 Kirchengaffe.
165—168 Kaiserftraße .
169— 163 Fuhrmannsgaffe.
184 - 192 Kaiserstraße .
193 — 199 Zwerchgaffe.
200 Feldgasse.
201 — 206 Zwerchgasse.

HauS -Nr.
207 —209 Kaiserstraßc .
210— 219 Hauptstraße.
220- 264 Feldqasse.
265 Bad-a«Sgaffe.
266 - 267 Frldgaffe.
268 - 275 Stadkgaffe .
276 - 281 Feldgasse.
282 —283 Rittergasse.
284 - 291 Feldgasse .
292 — 295 Kandlgaffe .
296 Feld gaffe.
297—306 Kirchengaffe.
307 - 313 Frldgaffe .
314 —317 FuhrmannSgaffe.
318 - 330 Feldgasse.
331 —336 Hauptstraße, gegen

die Mariahilfer
Linie .

337- 373 Zieglergaffe .
374 - 376 Badhausgaffe.
377 Rittergaffe.

Hauö -Nr.
378 — 361 Zieglergaffe.
382 Kirchengaffe.
383 —386 Zieglergaffe.
337—40S Herrngaffe»
410 Rittergaffe.

'
411 — 423 Herrngaffe-
424 Kirchengaffe.
425 — 428 Herrngasse .
429 — 430 FuhrmannSgaffe.
431 — 437 Rauchfangkehrerg .438 Kirchengaffe .
439 — 446 Rauchfangkehrerg .447—449 Lammgaffe .450—456 Rauchfangkehrerg .
457 — 463 FuhrmannSgaffe.
464 —466 Zieglergaffe .
467 - 4- 0 Drei Laufergasse.
471 - 478 Zteglergaffe .
479 Hauptstr. geg. Ma¬

riahilf.
480 Kaiserstraßc .

HauS-Rr .
481 Kandlgaffe .
462 Zieglergaffe.
483—484 Rauchfangkehrerg .
485 Kirchengaffe.
486 Zieglergaffe.
487 Rittergaffe.
468 Zieglergaffe .
489 Halbgaffe .
490 Rittergaffe.
491 Feldgaffe .
492 Rittergaffe.
493 Badgasse .
494 —500 Strohmaprgaffe.
501 — 562 Feldaasse.
503 Kaiserstraße.
504 — 505 Strohmaprgaffe .
506 Kaiserstraße.
507 Rittergaffe.
508—509 Dreilaufcrgaffe.
510 Kirchengaffe.
511 Kaiserftraße .

Altlerchenfeld .
Srund - errschaft : Magistrat . Siegel : Eine Lerche im Schilde. Stadthauptmannschafllichen Bezirk Josephstadt ,« tadthauptmschstl . Bezrrks .Commissariat Strozzengrund Nr . 57. Magistratische Gerichtsverwaltung ; Josephstadt langeGaffe Nr . 94 . Grundgericht : Hauptstraße Nr . 180.
HauS -Nr.

IbiS 25 Kaiserftraße in der
Josephftadt.26— 56 Kaiserstraße.

57 — 92 Hauptstraße . .
93 - 1SL Allregasse.

126— 127 Hauptstraße .

Haus-Nr . HauS-Nr.128—151 Neue Gasse. 227—229 Zwerchgasse an der152— 153 Sackgasse. Hauptgasse des154— 162 Neue Gasse. Strozz . Grund.163- 221 Hauptstraße im Alt - 230- 231 Kaisergaffe in de,
lerchenfeld . j Josephstadt.222 —226 Rotherhofnächstder 232 Ar. d . Lerchenf. Linie ,Rofranogaffe. 233 Kaiserstraße .

Haus-Nr.
234 Alleegasse.
235 Hauptstraße.
236 An d . Lerchenf. Linie
237 Neue. Gaffe
238 - 239 . Alleegasse.

Josephstadt .
Magistrat. Siegel : Heil yJoseph. Stadthauptmschftl. Bezirk Josephstadt. StadthauptmannschaftlichesBezirkS-ConMrffariat und magrstratrsche Gerichtsverwaltung, siehe Altlerchenfeld . Grundgericht : Kaiserstraße Nr . 96 .Haus -Nr.

1
. « m Glacis .2diS tz Schwibbogengasse.

HauS -Nr.
7— 9 Am Glacis .

10- 19 Josephsgasse.

HauS-Nr .
20 —24 Am Glacis .
25- 39 Kaiserstraße .

HauS -Nr.
40 —50 Johannesgasse.
51—51 Herrngasse .



Haus,Nr.
53 Florianigasse -
54 — 60 Lange Gasse .
61 — 62 Schmid - u .LangeG .
63 - 76 Lange Gasse .
77 - 79 Rofranogasse .
80 — 96 Lange Gasse .
V7— 10h Kaiserstraße .

107 - 115 Lange Gaffe .
116 — 118 Florianigasse .
119 — 128 Piaristengasse .
129 — 132 Kaiserstraße .

HauS ' Nr .
133 - 137 Piaristengasse .
138 — 141 Florianigasse .
142 — 144 Ledrergasse .
145 — 146 Kaiserstraße .
147 — 154 Ledrergasse .
155 Florianigasse .
156 — 165 FuhrmannSgaffe .
166 — 168 Kaiserstraße .
169 - 172 Breite Gaffe .

/ 173 - 177 Kaiserstraße .
»178 KönigSgasse .

HauS - Nr ,
179 Am Platzl .
180 — 182 Königsgasse .
183 — 185 Kaiserstraße .
186 — 188 Brunngasse .
189 —208 Herrngaffe .
209 JohanneSgaffe .
210 Am Glacis
211 Quergasse .
212 - 213 Am Glacis .
214 Schlößelgaffe .
215 Am Glacis .

216 - 217 Florianigasse .
218 —219 Johannesgasse .
220 - 221 Schlößelgaffe .
222 —223 JohanneSgaffe .
224 —225 Schmidgasse .
226 JohanneSgaffe .
227 Quergasse .
228 —230 Schmidgasse .

Strozzischer Grund .
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : Oesterr . gekrönter Binderschild , von zwei Löwen gehalten . Pfarrkirche zu Maria -Treu bei den Piaristen . Stadthptmfchaftl . Bezirks - Tommissariat Zosephstadt . Magistratische Gerichtsverwaltung , ebenda .Lange Gaffe Nr . 94 , Grundgericht , ebenda , Kaiserstraße Nr 98 .
Haus -Nr .
1— 2 Rofranogasse .
3 — 12 Hauptstraße .

Haus . Nr -
13 Zwerchgaffe .
14 —22 Hauptstraße .

Haus -Nr . , HauS - Nr .
23 —23 Kaiserstr .in d.Josephst . 52 — 56Hauptff . imAltlerchenf .
29 — 51 Hauptstraße . >57 Hauptstraße .

Alsergrund mit der Währingergasse .
Grundherrschaft : Magistrat . Siegel : eine Elster . Stadthauptmannschaftlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschftl .

Bezirks - Tommissariat Hauptstraße Nr . 144 . Magistratische Gerichtsverwaltungr Herrngasse Nr . 46 . Grundgericht ;
( Ebendort .)

HauS - Nr .
1 bis 3 Am Glacis .
4 — 5 Hauvtstraße .
6 — 13 Wickenburggasse .

14 Schlößelgaffe .
15 — 24 Wickenburggasse .
25 Hauptstraße .
26 — 35 Schlößelgaffe
36 Wickenburggasse .
37 — 40 Florianigasse .
41 — 44 Schlößelgaffe .
45 — 47 Herrngasse .
48 — 56 Lämmelgaffe .
59 — 61 Herrngasse .
62 — 68 Kochgaffe .
69 — 73 Florianigasse .
74 — 75 Kochgasse.
76 — 78 Ditrichgasse .
79 - 80 Kochgaffe .
81 — 83 Herrngaffe .
81 Gärtnergasse .
85 — 87 Florianigasse .
83 — 89 Gärtnergasse .
90 — 95 Herrngasse .
96 — 97 Kaserngaffe .
98 — 101 Herrngasse .

105 — 111 Hauptstraße .
112 - 123 Blumengasse .
124 - 125 Hauptstraße .

iHauS - Nr .
126 Kaserngaffe .
127 - 133 Hauptstraße .
134 - 136 Feldgasse .
137 — 155 Hauptstraße .
156 — 157 Adlergasse .
158 Bründlgasse .
159 - 160 Am Alserbache .
161 - 172 Adlergaffe .
173 - 176 Höfergaffe .
177 - 180 Nadlergasse .
181 — 187 Höfergaffe .
183 - 189 Adlergasse .
190 — 194 Spitalgasse .
195 — 196 Hauptstraße .
197 Am Glacis .
198 — 199 Kirchengasse .
200 Am GlaciS .
201 — 204 Währingergasse .
205 — 203 Lakirergaffe .
209 — 210 Währingergasse .
211 - 220 Kirchengaffe .
221 - 224 Währingergasse .
225 - 230 FuhrmannSgaffe .
231 — 235 Währingergasse .
236 - 249 Am Alserbache .
250 —252 Karlsgaffe .
253 —254 Lange Gasse .
255 - 263 Karlsgasse .

Haus - Nr .
264 - 268 Strudelhof .
269 —271 Karlsgasse .
272 — 276 Währingergasse .
277 - 278 Drei Mohrengasse .
279 —281 Hauptstraße .
282 Währingergasse .
283 Bergstraße .
284 —285 Drei Mchrengasse .
286 Thurngaffe .
287 Kochgasse .
288 FuhrmannSgaffe .
289 Herrngasse .
290 Bergstraße .
291 Quergasse .
292 Drei Mohrengasse .
293 Thurngaffe .
294 Währingergasse .
295 — 296 Thurngaffe .
297 — 298 Währingergasse .
299 Bergstraße .
300 Quergasse .
301 — 302 Bergstraße .
303 Am Alserbache .
304 Quergasse .
305 Thurngaffe .
306 Herrngaffe
307 Quergasse .
303 Am Alserbach .

Hauö-Nr .
309 Quergasse .
310 Thurngaffe .
311 FuhrmannSgaffe .
312 Nadlergasse .
313 Thurngaffe .
314 — 315 Quergasse .
316 Kaserngaffe .
317 Quergasse .
318 - 320 Schlößelgaffe .
321 - 322 Florianigasse .
S23 — 324 Wickenburggasse .
325 — 327 Bründelbadgasse .
328 Adlergasse .
329 Bründlbadgaffe .
330 —331 Kirchengasse .
332 Bethovengaffe .
333 Kirchengaffe .
534 - 337 Bethovengasse .
338 Lackirergasse .
339 Schlößelgaffe .
340 — 343 Herrngasse .
344 Kaiserstraße .
345 — 348 Svitalgasse .
349 —351 Quergasse .
352 Brünnlgaffe .

Breitenfeld .
Grundherrschaft : « tift Schotten . StiftSstegkl . Stadthauptmannschaftlicher Bezirk Alsergrund . Stadthauptmschftl . Be »

zirkS- Lommifsariat und Grundgericht , siehe Alsergrund . Magistratische Gerichtsverwaltung : Herrngaffe Nr . 46 )
HauS -Nr .

1 — 6 LinieNstraße .
7 - 14 Feldgaff - .

»5 Andreasgaffe .

HauS -Nr .
16 — 19 Kaserngaffe .
20 — 24 Albertgasse .
25 — 30 Andreasgasse .

HauS - Nr . HauS -Nr .
31 - 32 Albertgasse . >37 - 39 Hauptplatz .
13 Hauptplatz . 40 ÄlbrechtSga sse.
34 - 37 Albertgasse . 141 - 42 Hauptplatz .



1«^
HauS -Nr .
43 - 50 Albcrtgaffe .
51 — 53 Magazingaffe .
54— 56 Bennogcsse .
57 — 61 AndreaSgaffe.

Haus-Nr .
62- 64 Bennogasse .
65 —68 Karlsgasse .
69— 74 Bennogaffe .
75 Eine kleine Sackgasse.

Haus-Nr.
76—82 Bennogasse .
83 —64 Magazinplatz.85 —88 Magazingasse.

HauS-Nr.
89 Magazinplatz.
90 - 93 Magazingasse .
94 Feldgasse.

Michelbeuriicher Grund .Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Heil. Gebhard- Pfarrkirche: l . Zu den 14 Not- Helfern Im Lichtenthal . 2 . Zur- eil . Dreifaltigkeit dei den Minoriten . Stadthauptwaunschastlicher Bezirk Alsergrund. Stadt - ptmschftl. Bezirks «Commissariai magistratische Eerichtöverwaltuug und Grundgericht, siehe Alsergrund .HauS -Nr .
1 — 4 Am Alserbache.
5— 8 Währingergaffe .
9 — 13 Wachsbleichergasie .

Haus-Nr.
t4— 28 Am Alserbach.
29- 30 Feldgasse.
31 Wabriuger Linienstr .

Haus-Nr.
32 - 34 Feldgasse.
35- 37 Neue Gasse.
36 —39 Am Alserbache.

iHauS -Nr .
40 Neue Gasse.
41 - 45 Feldgasse.

,46 - 49 Neue Gasse.
Himmelpfortgrund .

Grundherrschaft : Magistrat. Siegel : Ein Osterlamm. Pfarrkirche : Zu den 14 Not-Her
'fern im Lichtenthal. Stadt -hauptmannschaftl. Bezirk Roßou. Stadthauptmannschaftliches Bezirks - Commiffariat Roßau , Schmidgasse Nr. 109.Magistratische GerichtSverwaltuug: Roßau, Grünthorgasse Nr. 61 . Grundgericht: Obere Haup -lstraße Nr . 32.HauS -Nr.

1 — 3 Sechsschimmelgasse .4— 9 obere Hauptstr . zur
Nußdorfer -Linie .

10— 14 Säulengaffe.
15 Windmühlgasse .
16 — 19 SrchSschimmelgasse.20 —22 Windmühlgasse .
23 —25 Säulengasse.

HauS -Nr .
26 Himmelpfortgasse .
27 Am Platz28— 31 Säulengasse.l2—36 Obere Hauptstraße.37 — 53 Brunngaffe.
54 — 57 Obere Hauptstr. zur

!HauS - Nr.
59 - 63 Himmelpfortgasse .64 —65 Wallgasse .66 Ruprechtsgasse .67 Gemeindegasse .68—74 Obere Hauptstraße z .

Nußdorfer- Linie.

Haus-Nr.
84 Wallgasse .
85 Brunngasse.
86 Obere Hauptstr. zur Ruß-

dorfer -Linie .
87 Sechsschimmelgasse.

Nußrorfer Linie. 75 — 63 Untere Hauptstraße58 Gcmeindegasse . , Lichtenthal .
T h u r p.Grundherrschaft: Magistrat . Siegel : Heil . I - Hann der Täufer. Pfarrkirche : Zu den 14 Notbhelfern im Lichtenthal .Stadthauptmannschaftl. Bezirk Rcßau . Ctadthauptmanuschaftliches VezirkS-Commissariat und magistratische Gerichtsver¬waltung, siehe Himmelpfortgrund. Grundgericht : Pfluggasse Nr . 54.Haus-Nr.

1 — 8 Untere Hauptstraße im
Lichtenthal .

9 Krongaffe .
10— 13 Untere Hauptstraße im

Lichtenthal .
14— 15 Nächst der Nußdorfer -

Linie .
16—24 Obere Hauptstraße .25 —29 Krongaffe .
30 — 42 Pfluggasse.
43 — 45 Krongaffe

Haus- Nr .
46 . Obere Hauptstraße.47— 48 Löweugasse.
49 Obere Hauptstraße.50 —52 Löwcngasse.
53 Am Alserbach.54 Pfluagass.' .
55 Löwenstraße .56 Untere Hauptstraße .57 — 59 Flecksiedergasse.60 - 62 Am Alserbache .63—73 Kirchengosse.

Haus-Nr.
74 — 62 Flecksiedergasse .83 — 92 Obere Hauptstraße93 Hirschengasse.94 — 96 Ruprechtsgasse .97 Pulverthurmgasse .98— 100 Nuprechtsgasse .

101 - 193 Wallgaffe .104— 107 Nuprechtsgasse .106 — 109 Pulverthurmgasse.110 - 111 Nuprechtsgasse .112— 113 Hirschengasse.

HauS -Nr.
114 Obere Hauptstraße .115- 118 Wallgaffe .
119 Friedhofgasse .
120 — 123 Obere Hauptstraßean der Nußdorfer

Linie .
124 Untere Hauptstraße.125 Obere Hauptstrsße-126 - 128 An der Nußdorfer.

Linie.

Lichtenthal (Wiesen ).G ' undherrschast r Fürst Lichtenfle Ein tiefes Loch zwischen zwei Bergen, welches die Sonne bescheint. Stadt -hauptmannschftl . Bezrrk Roßau. Stadthauptmannichaftlicheö Bezirks- Colriniissariat und magistratische GerichtSverwal«tung, stehe Httnmelpforlgruud. Grundgericht Hauptstraße Nr . 3.HauS - Nr .
1 Wagnergasse .2 — 7 Hauptstraße .2 Große Ktrchengasse.14 —8 Untere Hauptstraße.39 Zwei Fechtergasse.10—31 Salzergasse.
82 — 33 Große Kirchengasse.14—40 Salzergosse .91 — 42 Wagnergasse .43 —62 Kleine Kirchengasse.

Haus-Nr.
63 Zwei Fechtergasse.64 — 62 Kirchkngasse.93 — 85 Wagnergasse .86 — 91 Kleine Schmidgasse .92 - 94 Große KircheNgasse -95 — 100 Kleine Schmidgasse .101 — 104 Zwei Fechtergosse.105—111 Kleine Schmidgasse .112 — 115 Große Kirchengasse.116— 124 Kleine Schmidgasse .

Haus - Nr.
125— 127 Wagnergasse .128— 136 Bgdgafse .137 133 GroßeKircheugasse .139- 153 Badgasse .154 — 161 GroßeSchmidgaffe .

HauS- Nr .
193— 194 Friedhofgasse .195—200 Obere Hauptstraße20t Friedhofgasse .202—204 An d . Nußdorfer L.205 An der Spittelau .^ GroßeKircheugasse . 206 Spiitelaugasse.163 - 166 GroßeSchmidgaffe . 207- 209 Obere Hauptstra ßeWaqnergaffe. 210 - 211 Frieohofgasse .Spiitelaugasse. 212 Spittelaugaffe .178 - 192 Hptst . a. d.Nußd.L . I



1«s
Althangrund .

Grundherrschast: Magistrat. Siegel : Ein Hirsch. Pfarrkirche: Zu den 14 Not-Helfern im Lichtenthal . Stadhaupt -rriannschftl . Bezirk Roßau. (Stadthavptmannschftl. Bezirks - Commiffariat und magistratische Gerichts -Verwaltung , siehe Himmelpfortgrund. Grundgericht: Roßau Porzellangasse Nr . 162.)
Haus - Nr .

Ibis2 Hauptplatz .
3— 15 Große Schmidgosse.

16 Am Alserbach .

Hauö -Nr.
17 — 20 Große Schmidgasse .
21 — 23 Zwei Fechtncrgasse.
24— 34 Simondenkengasse .

Roßau .

Haus- Nr .
35 - 36 Zwei Fechtnergaffe .
37— 38 Spittenau .

^Haus,Nr .
39 —40 . Am Alserbach u. der

Donau.

Grundherschaft: Magistrat. Siegel : Eine mit Bäumen und
Roßau. ( Stadthauptmannichftl . Bezirks » Commiffariat uno

Gründgericht ; Roßau
j HauS -Nr.

79 — 82 Grüne Thorgasse .
Haus - Nr.

1 — 5 An der Holzstraße .
6 — 16 Weiße Hahngaffe .

17 —21 Gestättengasse.
22 Kaiserbad.
23 —24 An der Donau .
25 — 28 Holzstraße .
29 Pramergasse.
30 - 38 Bauholzlegstättenstr-

Am Llserbcche.
— 42 Rothe Löwengasse.

43 Seegasse.
44 —50 Judengasse .
51 — 56 Rothe Löwengasse.
57 — 63 Porzellangasse .
64 —77 Pramergasse.
78 Porzellangasse .

Strauchen bewachsene Aue. Stadthauptmannschaftl. Bezirk
magistratische Gerichtsverwaltung, siche Himmelpfortgrund.

Kirchengasse Nr . 81 .)

83— 90 Servitengaffe.
91 Grüne Thorgasse .
92 — 93 Porzellangasse .
94 — 111 Schmidstraße .

112— 118 Drei Mohrengasse .
119 — 120 Adlergasse .
121 — 122 Drei Mohrengasse .
123 Am Glacis.
124 — 130 Lange Gasse.
131— 132 Färbergasse .
133 — 137 Porzellangasse.
138 Weiße Hahngasse .
139 Bauholzlegstraße.
140 Pramergassr.
14 l Schmidstraße .

Haus - Nr .
142
143
144
145
146
147

Rothe Löwengasse.
Seegasie.
Schmidstraße.
Grüne Thorgaffe.
Am Glacis .
Grüne Thorgasse .

148 — 149 Judengasse .
150 Pramergasse.
151 Schmidstraße .
152 Porzellangasse.
153 — 154 Schmidstraße .
155 Am Glacis.
>56 Drei Mohrengasse .
157 Servitengaffe.
158 Weiße Hahngaffe .
159 Am Glacis .

Haus-Nr.
160 Seegasse .
161 — 163 Porzellangaffe.
164— 165 Kirchengasse.
166 Servitengaffe.
167 Weiße Hahngasse.
168 Servitengaffe.
169 Rothe Löwengasse.
170 Pramergasse.
171 Bauholzlegstätten¬

straße .
172 - 174 Am Glacis.
175 Am Alserbach.
176 Schmidstraße.
177 Rothe Löwengasss.173 Pramergasse.
179- 183 Porzellangaffe .

Umliegende Ortschaften , welche noch zn den Stadthanptmannschftl. Bezirken Wiens gehören.
Währing .

Grundherrschaft : Brrnabiten - Kollegium zu St . Michas. S âdthauptmaimschstl . Bezirk Alsergrund. GrundgerichtNeugaffe Nr . 17.
Haus-Nr.

1 — 3 Döblingergasse.
4 —15 Herrngasse .

16— 20 Neue Gasse.
21 —35 Herrngasse .
36—48 Feldgaffe.
49 —58 Herrngasse .
59 An der Türkeuschanze .
60 —73 Herrngasse .

Haus-Nr.
74 Am Felde .
75 Rechts am Bache .
76 — 105 Herrngass- .

106— 118 Hauptstraße .
119 Rechts nach dem

Bache .
120—142 Hauptstraße.
143 Döblingerstraße.

HauS -Nr .
144 Hauptstraße.
145 Herrngasse .
146 Währingerspitz .
147 — 148 Hauptstraße .
149 Herrngasse.
150 Döblingerstraße.
151 Herrngasse .
152— 154 Hauptstraße .

HauS-Nr.
155 Herrngasse . —
156 Hauptstraße.
157— 158 Herrngasse .
159 Am Felde.
160- 166 Neugasse .
167 — 168 Hauptstraße-
169 - 170 Am Felde.

HerrnalS .
Grundobrigkeit: Wiener Domkapitel. Stadthauptmannschstl- Bezirk Alsergrund . Gr- rr - z : rtchtr Mühlstraße Nr. 11
Haus-Nr .

1 — 31 Hauptstraß
32 Kirchenpla ,
33 Stiftsaffe .
34— 43 Feldgasse.
44— 60 Kirchengaff« 1 - 62 Sterngasse
63— 69 Kirchengaff70 Bräu- auög71— 72 Herrngasse
73 Kirchengaff74— 77 Kirchenplas

Haus-Nr.
78 - 79 Kirchen gaffe .
60—100 Hauptstraße .

101 Weinhausgaffe .
102—112 Bachgaffe.
113 — 124 Hauptstraße.
125- 136 Mühlstraße.
137 — 143 Währingerstraße.
144 — 152 Hauptstraße.
153 Ottakrinstraße.
154 — 155 Gerlgasse .
156 Währingerstraße.

Haus-Nr .
157- 158 Frauengaffe .
159 Herrngasse .
160—165 Frauensasse.
166— 168 Herrngasse.
169 Veronikagasse .
17V Herrngasse .
171 - 174 Gerlgasse.
175 Sterngaffe.
176- 181 Gerlgaffe.
182— 185 Feldgaffe.
186 Herrngasse .

HauS -Rr .
187— 188 Feldgasse. ,
189—190 Ottakringasse.
191 -- 1S2 Feldgaffe .
193 Sterngaffe.
194

'
Feldgaffe .

195 Hauptstraße.
196 Feldgaffe .
197—201 G-rlgaffe.
202 Frauengasse .
203 Stiftgasse.
204 Gerlgasse .

L



126
HauS -Rr .
205 —306 Herrngaffe .
207 An der Als gegen

Dornbach .
203 Ottakringaffe.
209 Währingerstraße-
210 Ottascingasse .
211 - 212 Hauptstraße.
213 - 214 H -rrngaffe.
315
21k
217
218
219
220
221
222
223
224

Sterngaffe.
Grrlgaffe.
Ziegelofen .
Gerlgaffe .
Herrngasse .
Ottakcinstraße .
Herrngaffe.
Ottakrinstraße-
V -ronikazaffe .
Gerlgaffe.

325 —227 Ottakrinerstraße.

HauS-Nr .
223 Feldgaffe .
229 Fraueng,sse
230 —231 Ottakrinerstraße.
232 Herrngaffe .
233 — 234 Ottalrinerstraße .
235 Frauengaffe.
236 Sterngaffe
237 Neue Gaffe .
233 - 239 BräuhauSgasse .
240 - 242 Neue Gaffe .
243 Frauengaffe.
244 —245 Neue Gaffe .
346 Ottalrinerstraße .
247—248 Herrngaffe .
249
250
251
252
253

Haus-Nr.
254 Hauptstraße .
255 Rene Gaffe.
256 Ottakrinerstraße .
257 Neue Gasse.
258 Ottakrinerstraße .
259 Neue Gaffe.
,269 Veronikagaffe.
261 - 262 Neue Gasse.
263 Bräuhausgaffe .

,264 Ottakriustraße
265 Bräuhausgaffe .
266 Sackgasse .
267 Bräuhausgasse.
268 - 269 Bauplatz.
270 Steingaffe .
271 — 273 Veronikagasse .

1274 Sterngaffe .
1275 Herrngaffe.

Neue Gaffe .
Weinhausstraßr.
Neue Gaffe .
Weinhauöstraße.
Neue Gaffe . 1

Neulerchenfeld .
Grnndobrigkeit : Stift Klosterneuburg . Stadthptmschftl. Bezirk Josephstadt . Grundgericht: HauptstraßeNr . 68

Haus-Nr.
276 Hauptstraße.
277- 278 Sterngaffe.
279 Bräuhansgaffe.
280 .Weinhauserstraße .
281 — 282 Veronikagasse .
233 Hauptstraße.
284 Steingaffe.
235 Frauengaffe.
2S6 Ottakringaffe.
287 Sterngaffe .
283—239 Frauengaffe.
290 Ottakringaffe.
291 —292 Bergsteiggaffe .
293 —294 Wemhauserstraße.
295 Bräuhausgaffe.
296 —298 Veronikagaffe .
299 — 300 Dergsteiggasse .
301 Veronikagaffe .

HauS -Nr
1 — 4 Pelikangaffe .
S—15 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße.
16—17 Mittlere Hauptstraße .
18 —39 Untere Haupt - und

Gärtnerstraße

Haus -Nr.
150— 152 Untere Hauptstraße.

Hernalsergaffe.
Untere Hauptstr

HauS - Nr.
158 Pelikangaffe .
159— Lk2 Untere Hauptstr.
163 Reinhardsaasse.

- 156 Mittlere Hauptstr . 164— 166 Gaitnergaffe.
Hernalsergaffe .

HauS,Nr .
1 Hauptstraße .
2 Neue Gasse.
3— 6 Hauptstraße von

Sechshaus.
7— 10 FÜn »bausgasse .

11—19 Schulgasse .
20— 25 Fünfhausgaffe.
26- 30- Schwannengaffe.
31 Reue Gasse.
x2 Dchwannengaffe .
33 - 07 Josephigaffe . -
33—41 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
42 Karmeliterhofgassk .
43 —47 Hauptstraße pach
. Schönbrurm .
^6—52 Josephigaffe .
03 —64 Schwannengasse .
b5 — 63 FünfhauSgafse .
bg —78 Blindengaffe.' 9—81 FünfhauSgaffe .
82—89 Schulgaffe.

Haus-Nr.
90— 93 Fünfhausgasse .^
94— 93 Hauptstraße von

Sechshaus.
99 - 105 Krongaffe .

106 - 108 Schulgaffe .
109 - 113 Krongasse.
114— 117 Hauptstraße von

Sechshaus.
118 Hauptstraße von

Schönbrunn.
119 Josephigaffe .
120 FünfhauSgafse .
121 — 125 Reegaffe .
126- 127 Schulgaffe .
128 Neue Gasse.
129 HeidmannSgasse .
130— 134 Hauptstraße von

Schönbrunn.
135 - 137 Reegaffe .
138— 143 Schwannengasse .
144 - - -
145

Haus-Nr.
146— 151 Mittelgaffe.
1« 2— 153 Haidmannsgasse.
154— 160 Mittelgaffe.
161 - 162 Neue Gaffe .
164— 166 Untere Feldgaffe .
167 Obere Feldgasse .
168 Ferdinandsgaffe.
169 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
170 Karmeliterhofgaffe .
171 Hauptstraße nach

Schönbrunn.
172 Obere Feldgaffe .
173 Mittel - Nusten .
174- 175 Obere Feldgaffe .
176 Karrnellterhofgaffe.
177 An der Schönbrun¬

nerstraße .
1?3-

HauS - Nr.
184 Ober -Rusten .
185 Oesterleingasse .
186 Obere Feldgaffe .
187 — 183 An der Schönbrun'

nerstraße-
189 Oesterleingasse .
190- 192 Neue Gaffe .
193 Obere Feldgaffe.
194— 195 OesterleingßAe .
196— 197. Untere Feldgasse.
198 KarmeUterhofgasse .
199 Obere Feldgasse.
200 Neue Gaffe .
201 —203 Obere Feldgasse.
204 Karmeliterhofgassk .
205- 207 Obere
208 Untere ) 6elvganc
209 — 211 Karmeliterhofgassk.
212 —215 Oesterleingasse.
216 — 218 Ober - Feldgasse.
219 — 220 . Schukga,se.

OrtSodrigkeit : Barnabiteu - Kollegium
Haus-Nr.

1 - 16 Hauptstraße .17— 19 « analgaffe.

180 Obere Feldgasse .
181- 183 Mittel - Nusten .

Hauptstraße
Neue Gaffd.

S e ch S - a a S.
zu St . Michael. Stadthauptmaunschastlicher Bezirk Mariahilf . Grnudgerich

Hauptstra ße Nr . 58.

HauS-Nr.
40 — 104 Mittlere Hauptstr.

105 — 134 Obere Haupt- oder 153
Feldgasse. 154

135— 138 AnderHernalserstr. 155 -
139— 149 Obere Haupt- oder 157

Feldgasse. I
Fün ^ haus .

Grundherrschaftr Barnabiten - Kollegium zu St . Michael. Stadthauptmanuschaftlicher Bezirk Mariahilf . Grundgerichtr
Fünfhausgaffe Nr . 79.

HauS -Rr .
20 — 25 Hauptstraße.
26 Meidlingergaffe.

Haus-Nr .
27 — 10 Rauchfangkehrer -

gaffe.

HauS -Nr.
41— 48 Meidlingergaffe
49— 66 Hauptstraße«
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Haus -Nr.

67 Hohlergasse.
68dis 86Wehrgassc.
87 — 89 An der Wien.
90 — 91 Meidlingergaffe .
92 — 100 Am Mühlbach .

107 — 113 Steegergasse.
114 — 115 Pferffergaffe .
116 - 121 Am Mühldach .

Haus-Nr .
122 Wehrgaffe .
123 — 124 Hauptstraße.
125 — 126 Plankengaffe .
127 - 128 Schulgasse .

>129— 130 Plankengaffe .
131 Wehrpässe.
132—134 Pfeiffergasse .

!135 Wiengaffe .

Rüste

HauS-Nr.
136 Schulgasse .
437—138 Plankengaffe.
139 Schulgasse .
140 Pfeiffsrgsss«.
141 Plankengasse .
142— 143 Hoblergasse .
144 Hauptstraße.
145 — 152 Hehlrrgasse .

ndorf ..

Haus-Nr .
153— 154 Steegergasse,155— 1S6 Hohlergaffe .
157 Schulgaffe.
153— 159 Steegergasse.
160 Hauptstraße.
161 Schulgasse.
162 Stiegergasse.

!163 « chulgaffe.

Orisobrigkeit: Herrschaft Penzing . Stadthptmschstl. Bezirk Mariahilf . Grundgerichtr Hauptstraße Nr . 51.Haus-Nr .
1 Hauptstraße nach

Schöndrunn.2 - 19 Neue Gasse.
20 —22 Hauptstraße nach

Schöndrunn.

Haus- Nr.
23 - 42 Neue Gasse.
43 — 51 Hauptstraße nach

SchönbrunN .

Haus -Nr .
52 —53 Au der Schmelz .
54 Hauptstraße nach
l Schöndrunn.

HauS-Nr.
55 Granzgasse .
56 —63 Hauptstraße nach! Schönbrunn.

Vraunhirschengrund .
Haus -Nr.

1 — 4 Hauptstraße nach
Schönbrunn.5 — 14 Krrchengaffe.15 - 16 Schulgasse .17—25 Krrchengaffe.26— 37 Hauptstraße nach

Schöndrunn.38—48 Dadlergaffe .

Haus-Nr.
49 Hauptstraße.
50 —52 Obere Fischergaffe.
53 — 63 Priirz Carlgasse .
64- 76 Fischergasse.
76 —78 Hauptstraße von

SecbshauS.
79 — 91 Fischergasse.
92 - 93 Prinz Carlgasse .

'
HauS -Nr .
94 — 102 Obere Fischergasse.103 Hauptstraße.

104 — 128 Schmidgasse .
129 - 130. Hauptstraße von

Sechshaus.
131— 153 Schrvidgasse.
154 Hauptstraße nach

Schönbrunn.

HauS-Nr .
155— 157 Dreihausgrsse.
158 Prinz Carlgaffs-
159— 168 DrethauSgasse .
169 Hauptstraße von
> Sechshaus.
170- 184 Dreihsusgasse.

N e i n d o r f.
Ortsobrigkeit : Herrschaft Penzing . Stadthptmschftl. Bezirk Mariahilf . Grundgericht: Prinz Carlgasse Nr . 26 .HauS-Nr .

1— 14 Hauptstraße von
Schöndrunn.15 —23 Kirchengasse.

Haus- Nr.
24— 32 Prinz Carlgasse.
33 — 42 Kirchenaaffe .
43— 45 Hauptstr. v . ScchSH .

Haus-Nr.
45 —49 Gärtnerg . oberhalb

Rustendorf, gegen
Schöndrunn.

Haus-Nr.
50 —56 Karelinengasse .
57 Hauptstraße .
59 - 63 Karolinengasse .

Ortsobrigk. ;
HauS-Nr.

1 — 4 Hauptstraße.5 — 7 Lainzerstraße -8— 12 Badhausgässe .13—27 Hauptstraße.28—31 Feldgaffe .32—34 Lainzerstraße .35- 40 Feldgaffe .
41 —52 Hauptstraße.53—54 Bäckergasse.55 —56 Lainzerstraße .57 Bäckergaffe.58—59 Lainzerstraße .60—62 Bäckevgasse.63—68 Hauptstraße.69—75 Gärtnergasse.76 —77 Lainzerstraße .

Stift Klosterneuburg .
Haus-Nr.
78— 80 Gärtnergasse . '

' 81 — 88 Hauptstraße .
89 Am Linienplatz .' ,90- 93 Lainzerstraße .
94— 101 Hauptstraße.

102 — 110 Gemeindegasse .
111— 139 Hauptstraße.

Neu Gauderrzdorf
140 Plankengasse .
141 — 154 Lautnersgaffe.
155—158 Storchengafse -
159 Am Wienfluß.
160 - 174 Plankengaffe .
175 An der Brücke.
176 Hauptstraße. .
177 - 178 Gärtnergaffe.

Gaudkn . dorf .
tadrhptmschftl . in Hitzing . Grundgericht : Gemeindegasse Nr . 103.

HauS -Nr .
179 - 189
190
191 - 192
193
194
195
196
197
198
199
200.
201 - 202
203 - 217
216
219.
220 - 230

Krongässe.
Lainzerstraße .
Feldgaffe .
Plankengaffe.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Feldgaffe .
Gemetndegasse.
Lainzerstraße .
Plonkengasse.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Jakobsgasse .
Krongässe .
Lainzerstraße .
Jakobsgaffel

Haus - Nr.
231 - 232
233
234 - 235
236
237
233 - 239
240
241
242- 243
244

»245
246
247- 248
249.

Badhausgaffe.
Hauptstraße.
Lainzerstraße .
Jakabsgaffe.
Bäckergaffe. ,
Plankengaffe
Jakobsgaffe.
LätnzerffraßL .
Hauptstraße.
Krongässe .
JgkodSgasse .
Gärtnergassk
LSMSgasse .
Lainzerstraße .
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Mntheitung der Stadt Wien , ihrer 32 Vorstädte und der umliegen¬
den Ortschaften nach den Stadthauptmannschaftl . Bezirken .

HauS -Nr .
1 —227 Schottenviertel .

228 —236 Wimmerviertel .
237 — 305 Schottenviertel .
306 — 353 Wimmrrviertel .
354 —383 Schottenviertel .
384 Wimmerviertel .
385 —389 Schottenviertel .
390 — 444 Wimmerviertel .

Bor
1 Leopoldstadt ) x„ poldst.2 Zagerze,le j
3 Weißgärber )
4 Erdberg > Landstraße .
5 Landstraße 1
6 Wieden >
7SchaumvurgerhoffWieden .
8 Hungelbrunn ?
9 Laurenzergrund )

Innere Stadt » (K. K. Stadthauptmannschast. )
HauS -Nr .
445 —459 Schottenviertel .
460 —468 Stubenviertel .
.469 Schottenviertel .
470 — 502 Stubenviertel .
503 — 512 Schottenviertel .
513 — 535 Stubenviertel .
536 —561 Kärntnerviertel .
562 — 574 Wimmerviertel ,

st ä d t e . ( Gehören zum Stadthauptmschstl . Bezirks - Commiffariat .)

HauS-Rr .
575 — 595 Kärntnerviertel .
596 — 625 Wimmerviertel .
626 — 633 Kärntnerviertel .
634 — 785 Stubenviertel .
786 — 855 Kärntnerviertel .
856 — 868 Stubenviertel .
369 — 1029 Kärntnerviertel .

1030 — 1161 Wimmerviertel .

>Haus -Nr .
1162 - 1173 Schottenviertel .
1174 — 1179 Stubenviertel .
1180 — 1194 Kärntnerviertel .
1195 —1199 Schottenviertel .
1200 — 1215 Stubenviertel .
1216 Schottenviertel .
1217 Stubenviertel .
1218 Schottenviertel .

10 Matzleinsdorf
l 1 NikolSdorf /
12 Margarethen ^ Wieden.
13 Reinprechtsvorfs
14 HundSthurm )
15 Gumpendorf )
16 Magdalenagrunde Maria -
17 Windmühle ( hilf .
18 Laimgrube )

19 Mariahilf — Mariahilf .
20 Spittelberg ^
21 St . Ulrich ( Neubau .
22 Neubau L
23 Schotteafeld 1
24 Altlerchenfeld )25 Josephstadt - Josephst .
26 Strozzengrund )
27 Alsergrund — Alservorst .

28 Dreitenfeld )
29 Michaelbeuri - > Alservorst .

schergründ 1 >
30 Himmelpfortgrund ^
31 Lhury
32 Ltchtenthal
33 Althan
34 Roßau

Roßau

Ortschaften um Wien . (Gehören zum Stadthptmschftl. BezirkS-Commissarickt .)

2 Hernals H
Alservorstadt .

3 Neulerchenfeld — Josephst .

4 FünfhauS r
5 Srchshaus Z

Mariahils . 6 Rüste .,dorf ^ Mariabilf 6 Reindorf — Mariahilf .
7 Braunhirschen j ^ 9 Gaudenzdorf — Hietzing.

Schwimm sch ulen und B
mit ihren Preisen in Conv .

a d
Mze

e - Anstalteu
Damen Schwimmschule

des HerbaZek nächst der Militär -Schwimmschule .
Für ein Bad im großen Damendade . 12 kr .

detto detto kleinen „ . . io „detto deito großen Männecbade . . . . . . 15 ^detto detto kleinen „ . . . . . . io
Für ein Ertrabad für eine Person - . 20

^
detto detto zwei Personen . Zy ^
detto detto ^ drei ^ . Zg „Für den vollen Schwimm - Unterricht durch die ganze Bade¬

zeit ; an der Cassa 16 fl ., dem Schwimm -Meister 4 fl .Für den vollen Schwimm - Unterricht vom 1 . Mai bis 15.Zulp ; an der Cassa 10 fl . , dem Schwimm -Meister 4 fl.Hur den vollen Schwimm - Unterricht vom 15. Juli bisEnde September ; an der Cassa 6 fl . , dem Schwimm -Meister 4 fl .
Für jeden Monat vor dem August ; an der Cassa 5 fl., demSchwimm -Meister 1 fl .

' '
Für den Monath August oder September ; an der Cassa4 fi ., dem Schwimmeister 30 kr.
F ? e -Turner für die ganze Badezeit ; an der Cassa10 fl ., dem Schwimm - Meister 1 fl.
Freischwimmer vom 1. Mai bis 15 . Juli ; an der Cassa6 fl. , dem Schwimm - Meister 1 fl.
Frettchwimmer vom 15 - Juli bis Ende September ; an derCassa 5 fl. , dem Schwimm -Meister 1 fl .
Freischwimmer für jeden Monath vor dem August « an der

Cassa 3 fl . , dem Schwimm -Meister 30 kr.
Freischwimmer für August oder September , an der Cassa2 fi . , dem Schwimm - Meister 30 kr.

Für eine Schwimm - Lection 40 , für eine Schwimmübung
20 kr. , ^Die Wägen gehen von dem Rotbenthurmthore lebe

halbe Stunde zur Anstalt hin und zurück . Für die Hin»
fahrt find 6 kr . und zurück 5 kr . zu zahlen .

Diana - Bad .
fl . kr.
- '20
- 40
5 -
3 -

10
8
5
1 36

Für ein Bad oder eine Schwimm -Urbung - . .
„ eine Schwimm - Lection .
-- ein Monath -Abonnement .
„ zwölf Bäder .
„ einen vollständigen Schwimm -Unterricht ohn

Badepreis . . . .
, zwölf Bäder im ersten Stock .
» detto zu ebener Erde

Für ein Zimmer im 1 . Stock sammt Cabinct mit Bad
- detto detto mit Bad . . . .
» detto zu ebener Erde mit Bad . . -
«, ein Bett zu ebener Erde , 8 kr . Heizung . .
- detto im 1 . Stock, 12 » detto . .
, ein Bad von 6 Fäßern : in die Stadt . . .
- ein Bad von 6 Fäßern ; in die Lropolvstadt
„ detto detto detto andere Vorstädte
„ ein Kinderbad von 3 Fäßern . . . . . .

ein Faß allein .
Der Eintritt für Zuschauer . .

Dem Schwimm -Meister wird bei der ersten Lection 3 fl«
und bei der letzten 2 fl . Honorar gegeben .

Der Omnibus fährt vom Stephansplatze den ganzen Tag
Tag hindurch - in und zurück. Preis ; 3 kr.

- 43
- 30
- 10
- 12
- 48
- 36

1 -
- 24
- 8
- 10
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III . Ab schnitt . Neuester und vollständigster Wiener - Wegweiser zu allen Stellen ,

Aemtern , Behörden, öffentlichen und Privat -Anstalten .
Für Fremde und Einheimische gleich brauchbar und nützlich.

( Abermals neu vermehrt und berichtigt .)

N . Oe . Merkantil - und Wechselgericht , Herrngaffe Nr . 61.
Johannesgasse Nr . 971 , Singerstraße Nr . 886 .

Bergwerks - Produktcn -Verschleiß-Direktion , Himmelpfort -
gaffe Nr . 964.

Bergwerks -Produkten - Verschleiß - und SpeditionS « Haupt -
Faktorre . nächst dem rothen Thurm Nr . 684 .

Centrvff-Bergbau -Direktion , JohanneSgasse Nr . 971.
Haupkmünzarnt , Landstraße Nr . 425 .
Direktion des allgemeinen TrlgungsfondeS und der Evr -

denzhaltung der verzinslichen Saatsschuld , Johannes -
gaffe Nr . 971 .

Direktion der Dikastrkal - Gebäude - Angelegenheiten ,
Weihburggasse Nr . 939 .

Direkt on der Hos - und Staats - Aerarial - Druckerei , der
damit v-rdunvrnen lithographischen Anstalt , desAeranal -
Drucksorten - Verschleißcs und des Papier-DepotS, Sin¬
gerstraße , im FranManer -Gebäude Nr . 913 .

General -Hoftarami , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Hofpost-Verwaltung , Wollzeile Nr . 867 .

Briefpost , eben allda .
Fahrpost . Dominikanerplatz Nr . 666 .
Stadtpost - Oberamt , Wollzeile Nr . 867 .

Lotiogefälls -Direktion , SalzgrieS Nr . 184 .
Tabak -Fabrikrn - Dieektion , Niemerstraße Nr . 798 .
Lechnisch-administrative General - Direktion sür die StaatS -

Eisenbahnen , Herrengaffe Nr . 27 .
Garden .
Erste ArciereN' Leibgardr , Rennweg , im Belvedere Nr . 537

und 642 .
Hofburgwache , Laimgrnbe Nr . 199.
Tradanten -Leidgardi -, Laimgrube Nr . 200 .
General - RechnungS - Direktorium , Annagaffe

Nr . 984 . ^ ^
Haas - , Hof - und Staats - Archiv , Burg Nr . 1 .
Buchhaltungen -
Cameral - Hauptbuchhaltung , Singerstraße Nr . 886 .
Gefällen - und Domainen - Hofbuchhaltung , alter Fleisch-

markt Nr . 708 .
Hof-Staatsbuchhaltung , Burg Nr . 1 .
Hofbuchhal uug ( politischer Fends ^ , Seilerstätte Nr . 959 .
Hofkriegs - Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr . 709 .
Lotto - Hofbuchhaltung , SalzgrieS Nr . 184.
Münz - und Bergwesens - Hofbuchhaltung , Himmel -

psortgafse Nr . 964 .
N . Qe . Provinzial - Staats - Buchhaltung , Minoritenplatz

Nr . 40 .
Privat - Patrimonial - , Familien , und Avitical - Fonds -

Buchhaltung , alter Fleischmarkt Nr . 701 .
Post-Hofbuchhaltung , SUlerftätte Nr . 959.
Staats - , Credit - und Central -Hofbuchhaltung , Singerstraße

Nr . 836 .
Tabak , und Stämpel - Gefällen - Hofvuchhaltung , Riemer -

straße Nr . 793 .
General . Militär - Co mm ando in Nieder - und

Ober -Oesterreich, auf der Freiung Nr . 63.

FortistkationS - Distrikts - Direktion in Nieder - und Ober »
Oesterreich , in der Grünangergasse Nr . 833 .

TarnisonS -Betten -Magazin , Alservorstadt Nr . 19S.
^uäicium cl« iex »tum niilitLro mixtum , auf der Freiung

Nr . 63 .
Wiener . GarnisonS - Natural - Verpflegs . Magazin , in der

Teinfaltitraße Nr . 74.
Wiener -Fortistkations -Lokal-Direktion ist im linken Traktate

des äußern Burgthores .
Hofcommission in Jnstiz - G esetzsachen , Löwel-

straße Nr . 17.
Acten - Untersuchungs - Commission , eben allda .
Artillerie -Hauptzeugamt , eben allda .
Allgemeines Militär - ApellationS - Gericht , auf dem Hofe

Nr . 421 .
Direktion der militärischen Kirchen -Angelegenheiten , Teln -

faltstraße Nr . 72 .
Genie -Hauptamt , auf dem Hose Nr . 421 .
General -Quaitiermeister « Stab , eben allda .
Julliz - Normalien - Commiffion . eben allda .
Ministerien :

Ministerium des Aeußern , Stadt , Burg Nr . 1.
Ministerium des Innern , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Finanz - Ministerium , Himmelpfortgafse Nr . 964 .
Kriegs - Ministerium , auf dem Hofe Nr . 421.
Justiz -Ministerium . vordere Schenkenstraße Nr . 48.
Handels -Ministerium , Himmelpfortgafse Nr . 964 .
Ministerium der öffentl . Arbeiten , Himmelpfortg . Nr . 964 .
Unterrichts - Ministerium , Herrngaffe Nr . 2V.

Militärisch - geographisches Institut,Josephstadt , am Glacis
Nr . 212 .

Militär -Medrcamenten -Rezie . am Rennweg Nr . 639.
LandeS - Gericht , Minoritenplatz Nr . 40.
Bezirksgerichte :
Innere Stadt , 3 S . krionen , Herrngaffe .
Leopoldstadt , im ehemaligen Schiffamte .
Landstraße , Hauptstraße Rr . 63.
Wieden , im Freihause Nr . 1 .
Mariahilf , am Neubau im ehemaligen Schottenhofe .
Neubau , ebendaselbst .
Jokephstadt , im ehemaligen Criminal - Gerichtsgebäude

in der Alservorstadt .
Alsergrund , ebendaselbst.
Notare ( öffentlich - beeidete) :

Aichenegg Jakob , Ritter v. , hohen Markt Nr . 512. — Brezina
Severin , Kärnthn rstraße 1072 . — Dierl Leopold Aston ,
Rothenthurmffraße 724 . — Eltz Joseph August. Wollzerle
775 . — Engert Joh . B . , Graben 1145. — Grcdler Andr .,
obere Breunerstraße 1136 . — Harm Evl . v . Haunhofea ,
Franz , Tuchlauben 439 . — Hannp Jos Georg . Harden »

schuß 237 . — HöchSmann Claud . Ferv . , Kohlmarkt 278 »
— Horniker Jos . , Dorotheergaffe 1118 . — Hp? v. Hpe -

bürg . Joseph , Kärntnerstraße 1017 . — Kafka Eduard ,
Goldschmidgasse 595. - Kaufmann Fried . , Haarmarkt 720 .
— Knees Blas - Primus , Ranhensteingaffe 927 . — Kolisk»
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Zo - ., Spenglergasse 427 . - Körb «? Franz , Fischerthor
ä69 — Richter Franz , Leopoldstadt 314 . — Schuutt
Franz , Bauernmarkt 577 . - Selkler Zoh . Kasp . , Doro -
Iheergasse 1108 . — Laschek Karl , Wollzeile 785 . — Telt -
scher Friedr . , Bauernmarkt 586 . — Vollmayer Johann ,
Kohlmarkt 257 . — Wandratsch Ant , Sviegelgasse 1089 .
— Würkh Karl , Edler v . , hoher Markt 512 . — Zelinka
Andreas , Kärnthnerstraße 904 .

R . Oe . vereinigte Provinzial - Bau - Direktion , Domini -
kanerplatz Nr . 669 .

Versatzamt , Dorotheergasse Rr . 1112.
Magistrat der k. k. Haupt « und Residenzstadt

Wien , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Archiv der Stadt Wien , eben allda .
Ärbeits - und BefferungS - Anstalt in Wien , auf der Wind¬

mühle Nr . 17.
Buchhaltung , Wipplingerstraße Nr 385 .
Bürgerliches Zeughaus , auf dem Hofe Nr . 332 .
Dürgerspitals -Wirthschaftökonunission, Börgerspital Nr . 1100.
Conscri'ptionS - Amt, Wipplingerstraße Nr . 385 .
Landes « Gerichts « und Gefangen Haus- Verwaltung . Al -

servorstadt Nr . 2 und 3.
Kirchenmeister - Amt zu St . Stephan , im deutschen Hause

Nr . 879 .
Oberkammeramt , Wipplingerstraße Nr . 365 .
Taramt , eben allda .
TodtenbeschreibungS - und Beschauer - Amt , Magistrat .
Unterkammeramt , auf dem Hofe Nr . 331 .
Zimentirungs -Amt , Alservorstadt Nr . 4.
N . Oe . Hof - Commission in Erwerbsteuerfa¬

chen aufgestellt , Herrengasse Nr . 30.
N . Oe . Steuer - Regulirunqs - Provinzial -

ComMission , Dominikaner - Gebäude Nr . 669 .
N . Oe . HauSzins - Erb ebungS - Commission , in

der Skitzergasse Nr . 422 .
Oberst « Hvs meisteramt , Burg Nr . 1 .
Hof -Apotbere, Alte Stallburg Nr . 1154.
— Bau -Direktion ( General -) ,Kärntnerthor - Bastei Nr . 1159 .
— Bibliothek , Burg Nr . 1 .
— Capelle , ( Geistlichkeit) , eben allda .
— Cortrollor - Amt , eben allda .
— Gärten , und Menagerie - Direktion , zu Schönbrunn .
— LaNdjägenncister - Amt ( oberstes) , alter Fleischmarkt

Nr . 708 .
— Mobilien . Direktion , Burg Nr . 1 .
— Mufik « Capelle , eben allda .
Oberstkämmerer - Amt . Burg Nr . 1 .
Ambraser - Sammlung , im untern Belvedere Nr . 642.
Gemälde -Sammlung , im ober» Belvedere Nr . 642.
Hof -Medaillen -Prägestämpel -Sammlung , Burg Nr . 1 .
— Theater - Direktion oberste, eben allda .
Münz - und Antiken- Cabinrt , eben allda .
Naturalien - Cabinet , vereinigtes , eben allda .
Physikalisch - astronomisches Cabtnet eben allda .
Schatzkammer , eben allda .
Ob erst - Ho fmar sch all - Amt , Burg Nr . 1 .
Oberst - Stallmeister - Amt . Burg Nr . 1 .
Dessen tlich e Börse , Weihburgggffe Nr . 939 .
privat - Bibliothek Sr . Majestät des Kaisers , Burg

Nr . 1 .
Matrimonial - , Fide kcomm iß - , Avitical -

» nd Famtlen - Güter - Direktion , alter Fleisch-
« rarkt Nr. 701

Privil . österr . Nativnal - Dank , in der Herren¬
gasse Nr . 32.

Vereinigte Hofkanzlei , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Hofbaurat - , Petrrs platz Nr . 564 .
Studien -Hvf-Commission , Wipplingerstraße Nr . 384 .
Vereinigte Cameral - Gefällen - Verwaltung

für Oesterreich ob und unter der EnnS , alter Fleisch-
markt Nr . 665 .

Cameral - BezirkS -Verwaltung für die Residenzstadt Wien
und deren nächste Umgebung , Riemerstraße Nr . 798 .

Commerzial - Stämpelämter .
Stämpelamt Stadt Wien , Hauptmcmthgeb . Nr . 664.
Stämpelawt im Lichtenthal , in der Josephstadt , im Ober -

schottenseld , Unterschotterifeld , Marrahilf , an der
Wien , Margarethen , Wieden , Fünfhaus , Unterliesing
Mödling .

Hauptzollamt , nämlich GefällS - Oberamt I. Klasse , alter
Fleischmarkt Nr . 6-85.

Linien -VerzehrungSsteuer - Aemter : Am Tabor , an der Fer¬
dinands - Nordbahn , St . Marx , Erdbcrg , Favorita ,
Wienerberg . Schönbrunn , Mariahilf , Lerchenfeld , Hernals ,
Währing . Nußdorf .

N - Oe . und Central - Papier - Stämpelamt , Riemerstraße ,
Nr . 798 .

Oekonomat für das Zoll -, Verzehrungssteuer , Tabak - und
Stämpel - Gefall , auf dem alten Fleischmarkt Nr . 665
und in der Rlemerstraße Nr . 798 .

Provis . Verzehrungssteuer . Amt für das Mehl ist am
Glacis vor dem Carolinen - Thore .

Tabak - Haupt - Magazin , Riemerstraße Nr . 798 .
Verzehrungosteuer -Amt für das Horn - und Stechvieh ist

an der St - Marxer - Linie .
Zoll - und VerzehrungSstener -Acmter am Wiener - Canale :

In der Roßau , am Schänzel , in der Leopolvstadt und
in Nußdorf .

Zahlämter und Cassen .
Bergwerks - Administrations - und Produkten - Verschleiß-

Caffe, Himmelpfortgasse Nr . 964 .
Cameral . Gefällen - Haupt - und Wiener - Bezirks - , dann

Tabak - Fabriken - Direktions - Cafse , alter Fleischmarkt
Rr . 665.

Hofzahlamt , Burg Nr . 1.
N Oe - Provinzial . Kriegs - Zahlamt , auf der Frekung

Nr . 63.
Privat - Patrimomal - Familien - und Avitical - Fonds -

Caffa - Direktion , alte - Fleischmarkt Nr . 70l .
StaatS - Central -Caffe, Singerstraße Nr . 886 -
Staatsschulden - Tilgungsfonds - Haupt - Casse , Singerstraße

Rr . 913 .
Steuer - Casse des Magistrates , Wipplingerstraße Nr . 385 .
Universal - Cameral - Zahlamt und mit derselben vereinte

niederöst . Cameral . AuSgabs - Casse , Politische Fonds -
Haupt - Casse , Catastral - Cassen uud Staats - Eisen¬
bahnen - Haupt - Tasse, Singerstraße Nr . 866 .

Universal - , Staats - und Bankoschulden - Casse , eben
allda .

Universal -Kriegs -Zahiamt , auf dem Hofe Nr . 421 .
Wiener , GrsellschaftS»Ba ;ar - Haarmarkt N ^ 734 . 1 . Stock.

Der Eiaentbümer , Bruno Berger , WirhschastSrath , nnd
Joseph Bartsch .
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Verschiedene dem k. k. Staate angehörige

Anstalten , Fabriken , Institute u . s. w .

Aerzte , Gesellschaft der , Versammlung tm Nniverfitätü -
Confistorialsaale . Leseverein r Stephansplatz Nr . 87l
und 872 .

Akademie der vereinigten bildenden Künste , Annagasse
Nr . 980 .

— Ingenieur -, Laimgrube Nr . 186.
— Medizinisch - chirurgische Josephs -, Alservorstadt , Wäh -

ringergaffe Nr . 221 .
— orientalische , Iakobergaffe Nr . 799 .
— Theresianische Ritter -, Wieden Nr . 306 .
Ammen-Anstalt , Alse, Vorstadt Nr . 108.
Arsenal , oberes , Nenngaffe Nr . 141 ; unteres Nr . 183.
Artillerie -Ftldzeugamt , Seilerstättr Nr . 958 . unv Wieden

Nr . 318 .
Augentrunken - Jnstiiut , Alservorstadt Nr . 195.
Belvedere , Nennweg Nr . 642.
Bibliothek der Universität , Stadt Np. 671 .
Bildungs - Anstalt für Weltpriester zum heil . Augustin ,

höhere , Spitalplatz Nr . 2156 .
Blinden - Institut Iosephstadt , Brunngaffe Nr . 188 , und

Beschäftigungs -Anstalt für erwachsene Blinde , Iosephstadt
Nr . 184 uud 185.

Casernett .
1 . Alservorstadt Nr . 196. ( Infanterie .)
2 . Favoritenstraße , Wieden , im Holzhofe Nr . 303 und

304 . ( Fuhrwesen .)
3 . Getreidemarkt , Laimgrube Nr . 3 . ( Infanterie .)
4 . Gumprndorf , Hauptstraße Nr . 319 . ( Infanterie .)
5 . Heumarkt Nr . 535 . (Infanterie , Fuhrwesen , Beschäl-

Departement .)
6. Iosephstadt Nr . 163. ( Cavallerie .)
7 . Laimgrube Nr . 185 . ( Trabanten -Leibgarde , Hofburg¬

wache.)
8 . Laimgrube Nr . 186. ( Sappeurs .)
8 . Landstraße Nr . 235 . ( Polizeiwache .)

10. „ Nr . 319 . ( Artillerie .
11 . Leopoldstadt Nr . 80 ( Pionniers .)
12. „ Nr . 149 . ( Cavallerie .)
13 - Stadt , Renngasse Nr . 140 . ( Artillerie .)
14 . „ Salzgries Nr. 200 . ( Infanterie.)
15 . „ Seilerstätte Nr . 985 . ( Artillerie .)
16 . „ Sterngasse Nr . 453 . ( Polizeiwache .)

Convikt , Universitätsplatz Nr . 750 .
Dienstbothen -Awt » Spänglergafse Nr . 564 .
Feuergewehr >Fabrik , Alservorstadt , Währingergaffe Nr . 201 .
Findelhaus , Alservorstadt Nr . 103.
Forsthaus , Leopoldstadt im Prater Nr . 379 .
Gartenbau - Gesellschaft , Landstraße Nr . 256 .
GebährhauS , Alservorstadt Nr . 195.
Gesand tscha ft err .
Anhalt - Bernburg , neuer Markt 1057 .

- Cöthen , hohe Brücke Nr . 143 .
„ Dessau , eben allda .

Baden , Kohlmarkt Nr . 253 .
Daiern , am Hof Nr . 329.
Belgien , Riemerstraße Nr . 820 .
vrafien , Mölkerbastei Nr . 1165.
Braunschweig , neuer Markt Nr . 1057.

G esandtschaften .
Dänemark , Minoritenplatz Nr . 41 .
Frankreich , eben allda Nr . 42.
Großbrittanien , Hintere Schenkenstr.aße Rr . 50 .
Hambu '-g , Bremen , und Lübeck, Annagasse Nr . 1001 .
Hannover . Herrengasse Nr . 26.
Hessen ( Kurfürst ) . Schauflergasse Nr . 24.
Hessen ( Großherzog ) , Bognergaffe Nr . 317 .
Hohenzoller » - Hechingen und Sigmaringen , neues Markt

Nr - 1057 .
Johanniter -Orden , Iohannesgasse Rr . 931 .
Lucca. JohanneSgaffe Nr . 972 .
Mecklenburg -Schwerin , hohe Brücke Nr . 143.

. Strelrtz , eben allda .
Nassau , Landhausgaffe Nr . 31 .
Niederlande , Kärnthnerstraße Nr . 943 .
Nord -Amerika , Mölkerbastei Nr . 86 .
Oldenburg , hohe Brücke Nr . 143.
Portnkal , Herrengaffe Nr . 31 .
Preußen , Kärnthnerstraße Nr . 1004 .
Reuß - Plauen , hohe Brücke Nr . 143 .
Rom . Hof Nr . 321 .
Rußland , Herrmgasse Nr . 240 .
Sachsen ( Königr .) , Singerstraße Nr . 894 .

— Altenburg , Leopoldstadt Nr . 653 .
— Coburg - Gotha , eben allda .
— Meiningen , eben allda .
— Weimar , Franziskanerplatz Nr . 920 .
— Eisenach , eben allda .

Sardinien , Mehlmarkt Nr . 1047.
Schw . rzburg -Sondersha ^ en , hohe Drücke Nr . 143.

„ Rudolstadt , eben allda .
Schweden , Minoritenplatz Nr . 41.
Schweiz , Graben Nr . 1121.
Sicilien , Johannesgasse Nr . 972 .
Spanien , unbesetzt.
Toskana,Plankengaffe Nr . Z05Z .
Türkei , Landstraße , Ungargasse Nr . 382 .
Würtemberg , Leopolvstadt Nr . 653 .
Gymnasium , akadem. , Stadt 756 .
Hoffourage -Magazin , an der Wien Nr . 69 und 70.
Holzverschleißamt , Althan Nr . 73 und Landstraße Nr . 17.
Jnvalidenhaus , Landstraße Nr . 1 .

- für k. k. Offiziere , Neulerchenfeld Nr . 136.
Irren - Heilanstalt , Alservorstadt Nr . 195.
Landwirthschafts -Gesellschast, Herrengasse Nr . 30 .
Lehenstube, ( landesfürstliche ) Minoritenplatz Nr . 40.
Linzer Teppich - Fabrik und Schafwollen - Druckerei , deren

Verlag , Schauffergaffe Nr . 1218 .
Mädchen - Pensionat , Civil - , Strozrengrund Nr . 26.
Montur -Depot , Militär -Garnisons , Alservorstadt Nr . 232 -
OberüeS Schiffamt , Leopoldstadt Nr . 89 .
Oberzeugamt , Seilerstätte Nr . 958 .
Paß - ConscriptionS - und Anzeige - Amt , Spänglergaffe

Nr . 564 .
Polytechnisches Institut , Wieden Nr . 28 .
Porzellain - Fabrik , Roßau Nr . 137. Niederlage : Schauf -

lergaffe Nr . 1218.
Schulbücher - Verschleiß - Administration , JohanneSgaffe

Nr . 980 .
Spiegelfabrik , Sauflergasse Nr . 1218.
StaabSstockhauS , Stadt Nr . 199.
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Stadthauptmannfchaft . Spänglergasse Rr . 564.
Sternwarte, UniverfitätS - ,

"Bäckerstraße Nr. 756 .
Stuckbohrerei, Landstraße Nr . 86.
« tuckgießeret, Wieden Nr. 318. . » «Taubstummen -Jnstitut , Wieden Favoritenstraße Nr. 313 .
Technisches Institut Sr . Majestät tes Kaisers im polytech¬

nischen Institute , 1 . Hof , 1 . Stock , Direktions-Stiege.
Thierarznei-Jnstitut, Landstraße . Rabengaffe Nr. 12.
Universität , Stadt Nr. 749.
Bersorgungs-Suser.

Bürgerspital zs St . Marx, Landstraße Nr . 572 .
Zur arme Dienstboten . Wieden , Kirchengasse Nr. 337.
Für arme weibliche Dienstboten , Landstraße Nr. 310.

Gumpendorf, Hauptstraße Nr . 196.
Leopoldstadt , auf der Haide Nr. 621 .
Lerchenfeld (Alt-) , neue Gaffe Nr. 137.
Lichtenthal, Hauptstraße , Nr. 178.
Mariahilf . Monoscheingasse Nr. 94.
Schottenfeld, Kaiserstraße Nr. 210.
St . Ulrich, eben allda.
Bersorgungshaus in der Währingergaffe Nr . 271 .
VersorgungS - und Beschäftigungs - Anstalt am Alserbache

Nr. 19.
Bersorgungshaus Langenkeller , am Neubau Nr . 234 .
Wieden , Neumanngasse Nr . 337.
Zu St . Andrä . Mauerbach und AbbS. —

Waisenhaus, Alservorstadt , Karlsgasse Nr. 259 und 261 .
Wasserbau -Direktion. Dominikanerplatz Rr. 669.
Wasser -, Zoll - und Aufschlagsamt , Roßau Nr. 23.

Privat - Fr?m-rnsührer.
Akademische Kunsthandlung , Annagasse Nr . 980.
Adeliger Damen- Verein . zur Beförderung des Guten und

Nützlichen, hat die Kanzlei im Dürgerspitale Nr. 1100,im 8. Hofe, 13. Stiege , 1 . Stock , Thür 131 .Alumnat, erzbischöfliches, Stadt Nr. 874 . nächst der Ste¬
phanskirche.

Archiv dcS Musik- BereineS , Tuchlauben Nr. 558.Armen - Instiiuls -Hauptbezirk , Kärnthnerstraße Nr . 1043.Affecuranz - Verein , allgemeiner österreichischer wechielfti-tiger , Sradt Nr. 562 .
— erste österreichische Brandschaden - , DorotheeraaffeNr 1116.
— k. k. priv. wechselseitige Brandschaden , obere Bäcker¬

straße Nr. 752 .— allgemeine österreichisch - italienische Lebens -, Stadt.Conviktgebaude Nr . 750 General - Agent ; Z. D.Benvenuti.
— Triestiner- , Dorotheergaffe Nr. 1107 . General-Agent :M . H . WeikerSheim, k. k. priv. Großhändler.

4väder :
1 . Bethsabe -Bad , Schottenfeld Nr . 265 .2. Brünnl -Bad, MicharlbeuerngrundNr. 27. '
3. Diana -Bad , Leopoldstadt Nr . 9 .4. Ferdinand - Marien - Badeanstalt , am Tabor in de ,Nähe des Augartens.2. Flora - Bad, Wieden , Gemekndegasse Nr . 327.Floriani-Bad , Matzleinsdorf, Brunngasse Rr. 87.der Donau , oberhalb d. Schänzels.8. Russisches Schwitz 'Bad, Gumpendorf Rr. 361 .

Bäder :
9. Schuttl-Bad , im Prater nächst der Franzensbrücke .

10. Sophien -Bad , Weißgärber Nr . 46.
11 . Zur Hoüerstaude , Leopoldstadt , große Schiffgasse

Nr . 37.
12 . Zum Karpfen. Weißgärber, Badegäste Nr . 01 .
13. Zur scharfen Ecke, Leopoldstadt . Donaustraße Nr. 12.
14 . Zum weißen Wolfe, Leopoldstadt , DonaustraßeNr. 53.
15. Carolinen-Bad , Laimgrube , untere Gcstättengaffe.

Duchd ru ckereien .
Aerarkal -Hof- und StaatS-Druckerei , Stadt Nr. 913 .
Benko , Anton, Wieden , Heumühlgasse Nr. 813 .
Dorfmeister, A . , Landstraße , RasumofSkigasse Nr. 94.
Fridrich, Ioh ., Josephstadt , lange Gasse Nr. 56 .
Gerold, Carl et Sohn, Stadt , Dominikanerplatz Rr . 667-
v . Ghelens Erben; Stadt , Mozart-Hof Nr. 934 — 936 .
Grund , Ioh. , (verehel . Gorischek) , HundSthurm, Schloß¬

platz Nr. 1.
Zabn, Ferdinand, Stadt , ZeughauSqasse Nr . 179.
Keck, und Sohn , I . , Lropoldstadt , im Schöllerhof Nr. 4.
Klopf und Eurtch, Sadt , Wollzeile Nr. 782.
Lell, M . , Leopoldstadt , Pratrrfiraße Nr . 415 .
Ludwig , Fr -, Josephstadt, Florianigasse .
Mechttaristen -Congregation. P. P . , St . Ulrich Nr. 2.
Pichler ' S sel. Witwe, Margarethen Schloßplatz Nr. 30.
Naffelöperger, Franz , typo - geographische Landkarten-

Druckerei , Leopoldstadt , Herrngasse Nr . 237
Dell» Torre Adalbert , Stadt, im Jakobcrhof.
Schmidtbauer et Holzwarth, Stadt, Bürgerspital Nr. 1100.
Sollinger 'S , I . P . sel . Witwe , Stadt , Tuchlanben .
Sommer et A . Strauß sel. Witwe, Alservorstadt, Haupt¬

straße Nr . 143.
Stöckhölzer v. Hirschfeld . Leopoldstadt , Nr. 656.
Ueberreuter, C. , Alservorstadt , Hauptstraße Nr. 146.
Ulrich , Ferdinand , Wieden , Hauptstraße Nr. 450.
Wallishauffer. Ioh. D. sel . Witwe, Josephstadt , Johannes-

gaffe Nr . 49 .

Buchhandlungen und Antiquare :
Bader , Jakob , (Antiquar) Strobclgasse Nr . 864 .
Beck 'S , F . , Universitäts - Buchhandlung , im v. Ertl'schen

Stiftungshause , Lichtensteg Nr . 638.
Draumüver et Seidel, k . k. Hofduchhändler , im Spar-

kaffa-Gebäude, an der Ecke des Grabens Nr. 572 .
Dirnböck , Jakob, Herrngaffe Nr. 25 .
Doll's Enkel Antön (Eduard Hütter) , in der Herrngasse.
Gerold, Carl et Sohn , Stephanöplatz Nr. 625 .
Greif, Markus , (Antiquar) , Wollzeile Nr. 859.Haas, Carl , singerstraße Nr . 878.
Heubner, Ioh. Gottb . , Bauernmarkt Nr . 590 .Jasper, Hügel et Manz, Herrngasse Nr. 251 .
Kaulfuß's Witwe, Prandel et C . , Kohlmarkt Nr . 1150.
Klang. Ignaz, ssvormals Schmidt) , auch großes Antiquar-

Bücherlager, Dorotheergaffe Nr. 1105 . ^ "
Kuppitsch, M . , Buchhändler und k. k. HofbiblioihekS -An-

tiquar , Franziskanerplatz, Ecke der WeihdurggasseNr . 911 , im 1 . Stock.
Lechner, M .,Wollzeile, Ecke derStrobelgasseNr . 864 .
Mayer « t Comp . Singerstraße Nr. 879 , im deutscher»

Ordeushaufe au der Ecke.
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Buchhandlungen und Antiquare :
Nechitharisten - CongregationS - Buchhandlung , Singer¬

straße Nr . 879 , im deutschen Ordenshause neben der
Kirche.

Mörschner 's Witwe «t W . Bianchi , Spänglergaffe , BazarNr . 427 .
Pfautsch, W . J . et Comp ., Seitzergasse Nr . 423 .
Rohrmann , P . . k. k. Hof - Buchhändler , WallnerstraßeNr . 265 .
Sallmayer et Comp . , Kärnthnerstraße Nr . 1044 , im Fürst

Schwarzenberg 'schen Hause .
Sammer , Rudolph , Kärnthnerstraße Nr . 1019 .
Schaumburg et Comp . , Wollzeile Nr . 775 .
Schmidt et Leo , Graben , Ecke der Spiegelg . Nr . 1095.
Schratt , Joh . , ( Antiquar ) , Grünangergasse Nr . 833 . ' "
Singer et Göring , Wollzeile Nr . 969 .Tauer et Sohn , Schulhof Nr . 413 .
Tendier et Comp . , Graben Nr . 618 .
Volke ' s Friedrich fel. Witwe et Sohu , Stock im Eisen¬

platz Nr . 875 .
Wallishaufser 's I . B . sel. Witwe , hoher Markt Nr . 541 .Wenedikt 's , Jos . sel . Witwe , Spitalplatz Nr . 1100 .
Wittenbecher , Siegel et Kollmann , Wallnerstr . Nk. 263 .
Zehetmayer 's sel . Witwe , ( Antiquar ) , Efsiggafse Nr . 764 .
Bürgerregiments -Kanzlei , des I ., Schwertgasse Nr . 359 .

,, - des II . . Currentgasse Nr . 434 .
Capitalien - und Rentenversicherungs - Anstalt des Pro -

fessorS Salomon , nebst der PensionS -Anstalt hohe Brücke
Nr . 355 .

Convikt , gräflich Löwenburg . , Josephstadt , Pia . istengasseNr . 135 .
Damenstift , herzoglich Savopen '

scheS , Johanneög . Nr . 976 .
Dampfmühle , k. k. ausschl . priv . , am Schüttet nächstdem Prater . Bureau ; Bauernmarkt , KammerhofgasseNr . 549 .
Dampfschifffahrts - Gesellschaft, k. k. priv . österr . , Bauern¬

markt Nr . 582 .
Eisenbahn , erste österr . , Budweis - Linz - Gmundner Di¬

rektion : Wallnerstraße Nr . 271 .— Kaiser - Ferdinands - Norvbahn . Direktion : Bauern¬
markt Nr . 582 . Bahnhof : am Tabor Nr . 644 . Erpe -
dtttonS - Bureau ( zur Abgabe der Fahrbillets und Auf¬
nahme des Reisegebäckes) : Wollzeile , Domherrnhof .
Speditions -Bureau ( zur Aufnahme von Gütern ) ; Bau¬
ernmarkt Nr . 581.

— Mailänder , am Hof Nr . 329 , bei F . Schüller etComp .— Wien -Gloggnitzrr , Comite , am hoben Markt Nr . 512 »Bahnhof : Wieden Nr . 908 , außer der Belveverlinie .
Expeditions -Bureau : Bäckerstraße Nr . 754 .Gewerbe -Verein . nied . österr . , Himmelpfortgaffe Nr . 965.

Griechische Schule , alter Fleischmarkt Nr . 705 .
Großhandlungs - Gremiums - Expedit , im Zwettelhofe am

Stephansplatz .
Gymnasium des Stiftes Schotten , Stadt Nr . 136 .Gymnasium der Plansten , Josephstadt Nr . 135.
Handlungs - Gremiums - Kanzlei , bürgl . , KrugerstraßeNr . 1006.

Innungshäuser und Herbergen :
Buchbinder , Niemerstraße Nr . 819 .
Büchsenmacher, neuer Markt Nr . 1052.
Bürstenbinder , Josephstadt , Piaristengaffe Nr . 21.
Chirurgen , Leopolvstadt , Hauptstraße Nr . 346 .
Färber , Schottenfetd , Rauchfangkthrergasse Nr . 436 .
Feilhauer . Mariahilf , Hauptstraße Nr . 72.
Fleischhauer , Leopoldstadt , Herrngasse Nr . 210.
Gelbgießer , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Glaser , Riemerstraße Nr . 8l9 .
Golddrahtzieher , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Gürtler , Neubau , Hauptstraße Nr . 99.
Hafner ( Töpfer) , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 46.
Handschuhmacher , Roßau , Gestättengasse Nr . 17.
Hufschmiede, Lichtenthal, große Kirchengasse Nr . 115.
Hutmacher , Neubau , Neustiftgaffe Nr . 65.
Kammacher , Leopoldstadt, Donaustraße Nr . 11 .
Knöpfmacher , Neubau . Hauptstraße Nr . 202 . >
Kupferschmiede , Kumpfgasse Nr . 828 .
Kürschner , Leopoldstadt , kleine Pfarrqasse Nr . 167.
Lederer, Leopoldstadt , Hauptstraße Nr . 309 .
Maurer , Lichtenthal , Badgasse Nr . 143.
Messerschmiede, Mariahilf , Hauptstraße Nr . 72.
Nadler , Altlerchenfeld, Hauptstraße Nr . 69.
Nagelschmtede , Salzgries Nr . 210 .
Posamentirer , Neubau , Neustiftgasse Nr . 35.
Riemer , Leopoldstadt, große Fuhrmannsgaffe Nr . 495 .
Rothgärbek , Roßau , Gestättengasse Nr . 17.
Sattler , Roßau , große Schmidtgaffe Nr . 103.
Schlosser , Salzgnes Nr . 210 .
Schneider , Wipplingerstraße Nr . 347 .
Schuhmacher , Salzgries Nr . 208 .
Seidenzeugmacher , Schottenfeld , Zieglergasse Nr . 357 .Seifensieder , Roßau , Gestättengasse Nr . 17 .Seiler , Gumpendorf , Hauptstraße Nr . 129.
Siebmacher , Kärnthnerstraße Nr . 1039.
Spängler , Martahilf , Gumpendorfer - Hauptstraße Nr . 55 .Sporer , Salzgries Nr . 210 ,
Steinmetze , Roßau , Dreimohrengasse Nr . 118.
Strumpfwirker , Neubau Neustiftgaffe Nr . 81 .
Taschner , Riemrrstraße Nr . 819 -
Tischler, Ballgaffe Nr . 629 .
Tuchmacher , Leopoldstadt . Hauptstraße Nr . 398 .
Uhrmacher , Groß -, Mariahilf . Josephigasse Nr . 121 .Wagner , Landstraße , Waggasse Nr . 514 .
Weber , Neubau , Hauptstraße Nr . 267 .
Weißgärber , HunvSthurm , Hau ptstraße Nr . 91.
Windcnmacher , Salzgries Nr . 210 .
Zeugschmieve , Mariahilf , Hauptst -aße Nr . 72.
Zimmerleute , Lichtenthal , große Schmidgasse Nr . 155.
Zinngießer , Neubau , Neustiftgasse Nr . 81 .
Jrren -Heil -Anstalt deö Dr . Görgen , Ober -Döbling Nr . 168.
Jrren -Heil -Anstalt der Mde . Papst , Doktors Witwe , Tein «

faltstraße Nr . 74 .
Kaufmännischer Verein , Dorotheergaffe Nr . 1116.
Kinderbewahr -Anst alten :Jlluminations - und Dekorations -Anstalten , KärnthnerstraßeNr . 1075 .

Jnnungsh Luser und Herbergen :Bäcker , SalzgrieS Nr . 211 .Bmder , Roßau , Gestättengasse Nr . 18.Braukr. Leopoldst-dt, rothr Stttngasse Nr. 432.

Erdberg , Hauptstraße Nr . 395 .
HerrnalS , Hauptstraße Nr . 92.
Israelitische , Leopoldstadt , Donaustraße Nr . 5«
Margarethen , Gartengasse Nr . 47.
Reu -Lerchenfeld. Gärtnergasse Nr . 160.
Rkindyrf , Prinz Carlgasse Nr . 60.

U
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Kinderbewahr - Anstalten :
Nennweg , Steingasse Nr . 228 .
Schaumburgergrund , Starhemberggaffe Nr . 51 .
Lichtenthal, Wagnergaffe Nr . 85 .
Kinderheilanftalt des Dr . Götz, Wollzeile Nr . 779.
— des Dr . Löbffch , Spänglcrgaste Nr . 426 .
Kinderspital des Dr . Alerowitsch , Schaumburgergrund

Liniengasse Nr . 28 und 29.
— des Dr . Mauthner , Schottenfeld , Kaiserfiraße Nr . 27.
Kinder - Kranken -Jnstitut des Dr . Hügel , Wieden , Haupt¬

straße Nr . 48l .
Kinderwärterinnen -Biidungs -Jnstitut , Schaumburgergrund

Liniengasse Nr . 28 und 29.
Krankenhäuser oder Spital er :
Barmherzigen Brüder , Leopoldstadt Nr . 325 , Neconvales -

centenhaus , Landstraße Nr - 270 .
Barmherzige Schwestern , Gumpendorf Nr . 195, und

Leopolvstadt im Karmeliter -Kloster - Gebäude .
Elisabethinerinnen , Landstraße Nr . 357 .
Handelsstand , Alservorstadt Nr . 280 .
Heilanstalt der Israeliten , Roßau Nr . 650 .
Krankenhaus , Allgemeines , Alservorstadt Nr . 195.

„ Militär - Garnisons -Haupt - , Währingergaffe Nr . 219
und 220 .

Pelzel 's Heil - und Verpflegs - Anstalt , Alservorstadt ,
Hauptstraße Nr . 126.

Wiedner -Bezirks - Spital , Favoritenstraße Nr . 302 .
Lazareth , Alservorstadt , Währingergaffe Nr . 233.
Kunst - und Musikalienhandlungen :
Artaria st Comp. , Kohlmarkt Nr . 1151 .
Artaria 's , Mathias , ftl . Witwe st Comp . , Spänglergasse

Nr . 426 .
Bermann I . et Sohn , Graben Nr . 619.
Vrrn '.ann , Sigmund , Himmelpfortgasse Nr . 948 .
D ' abelli , Anton st Comp . , Graben Nr . N33 .
Glöggl Franz , Sirauckgaffe Nr . 212 .
Hasel Franz , Seitzcrgasse Nr . 424 .
HaSlinger 's Tob . Witwe st Sohn , Kohlmarkr Nr . 281 .
MechkNi Pietro gm Carlo , Michaelsplatz Nr . 1153.
Müller . Heinrich Franz , Kohlmarkt Nr . 1146 .
Neumann L. T . , Kohlmarkt Nr . 257 .
Paterno 's Ant . ftl . Witwe , neuer Markt Nr . 1064.
Weber , David , Antiquar - Kupserstichhändler , obere Bräu -

nerstraße Nr . 1137 .
Witzendorf A. O . Graben Nr . 1144.
Lithographien oder Steindcuckereien :
Brunner , Christian , Neubau , Holzplatzl Nr . 61 .
Engel , Hcrrmanu , Lcopoldstavt an der Donau , Mallische

Gasse Nr . 657, und Stadt , Bauernmarkt ( Gundelhof )Nr . 588 .
Förster , L . , Wollzeil Nr . 890 , und Leopoldstadi Nr . 367 .
Gerold Carl , derzeit unbrtrieben .
Grube , August, Leopoldstadi , Lilienbrnnngasse Nr . 720 .
Häußle , Joseph , Temfaltstraße Nr . 74.
Höfelich, Johann , Laimgrube an der Wien Nr . 37 . Ver -

schleißgewölb, Stadt Bazar Nr . 427 .
Horegsp, Carl , Wieden , Lumpertsgasse Nr . 819.

Lithographien oder Steindruckereien .'
Kunike's F. A . sel. Witwe , kleine SchulenstraHe , Domherrn «

Hof Nr . 871 — 872 , und Leopoldstadt , Lichtenauergaffe
Nr . 642.

Leykum, Alois , Laimgrube , Gardegaffe Nr . 201 .
Liebe, Nikolaus Carl , derzeit unbetrieben .
Loder N . , Landstraße .
Mohn Ludwig , Herrengaffe Nr . 252 und Wieden , Alce -

gaffe Nr . 889 .
Rauh , Johann , Jägerzeile Nr . 57 .
Schmutz Fritz, St . Ulrich Kandelgasse Nr . 129.
Schönberg , Carl , Mariahilf , Hauptstraße Nr . 20 .
Spörlin und Zimmermann , Gumpendorf , HauptstraßeNr . 368 .
Thoma Mathias Rudolph , alte Wieden , HauptstraßeNr . 562 , und Stadt , Tuchlauben Nr . 399 .
Werner Fritz , Mariahckf , Joftphigasse Nr . 128.
Zobner Peter , Gumpendorf , Mariahilfer Hauptstraße

Nr . 409 .
Obligations - und G eldwechslun gs - Comptoire r
Gastl Johann , Currentgaffe Nr . 406 .
Löwenthal I . M . , Singerstraße Nr . 901 .
Perisutti G. M ., Kärnthnerstraße Nr . 1049 .
Schaup Franz , Kärnthnerstraße Nr . 904 , 1 . Stock .
Uffenheimer I . G . st Sohn , am Peter Nr . 577 .
Wertheim D . st Comp . , Grünangergasse Nr . 833 .
Zinner L . « t Comp . , Stephansplatz Nr . 628 .
Orthopädisches Institut des Dr . Zink , Alservorstadt Nr . 157 .
Pazmamüsches Collegium , Schönlaterngaffe Nr . 6v3 .
Pensions -Institut für Witwen und Waisen ( allgemeines ),neuer Markt , Nr . 1054.

— der bildenden Künstler , Laimgrube a . d . Wien Nr . 24.
— der Chirurguswitwcn , Kärnthnerstraße Nr . 968 .— der Herrschaft . Hausoffizicre , Kohlmarkt Nr . 1151 .
— der Herrschaft . Livreebedienten , Herrngasse Nr . 26 .— für arme Doktoren Ĥs , deren Witwen und Waisen ,

Kärnthnerstraße Nr . 1017.
— für Tonkünftler , Freiung Nr . 136.

Pflanzcn -Kulturs - Anstalt , Roßau Nr - 125, 127 und 16.
Priester - Deficientcn - und Kranken - Institut , Landstraße

Ungargasse Nr . 433 .
Schucllfrachtfuhr - Gesellschaft zwilchen Wien und Triest ,

Spevitions - Bureau , hoher Markt Nr . 512 .
Sch ri f tg i e ßer e i en
Benko Anton , Wieden , Heumnhlgasse Nr . 813 .
Fidler Jakob , Altlerchenfeld , Kaiserfiraße Nr . 12 .
Grunv Leop . , Hundsthurm , Schloßplatz Nr . l .
Keck und >vohn I -, Leopoldstadtim SchöllerhofNr . 4 .
Mechitharisten -Cougregation , St . Ulrich Nr . 2,
Pichler Franz , Margarethen Schloßplatz Nr . 30 .
Schiel M . D . « t Sohn , Leopolvstadt , kleine Ankergaffe

Nr . 17.
Sollinger 'S Witwe , Joftphstadt , in der Herrngasse .
Sommer Anton , Alservorstadt , Hauptstraße Nr . 143.
Ueberreuter Carl , Alservorstadt Hauptstraße Nr . 146.
Spar - Casse und damit vereinigte allgemeine BerssrgungS «

Anstalt , Graben Nr , 572 .
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IV. Abschnitt. Verzeichniß der Gesellschafts- und Stellwagen
'
Ln die Umgegend von Wien .

( Preise ln Conventions-Münze .)

Bade - und Schwimmanstalten :
Ferdinands - und Marienbad ( Damenbad

und Schwimmschule) nächst dem Augarten und
der Taborlinie ; vor dem Rothenihurmthore , nächst
der Ferdinandsbrücke ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 4 kr.

Scherzer 'S Badeanstalt nächst der Tabor¬
brücke ; Hinfahrt ebendort ; Preis 6 kr . , ncbftdcm
auch von der Josephstadt am Piaristenplatze ;
Preis 12 kr .

K. K . Schwimm sch ule im Prater ; vor dem
Rothenthurmthor ; Hinfahrt 6 kr . , Herfahrt 5 lr .

Freibad im Prater , ebendort ; Hinfahrt 7 kr . ,
Herfahrt 5 kr . Nebstdem auch von der Laimgrube
nächst der Kettenbrücke, zum weißen Ochsen Nr . 68 ;
Preis 10 kr .

Herbaczek 'S Bad - und Dampfschwimm¬
schule im Fahnenstangenwasser nächst dem Frei -
bade, ebendort ; Hinfahrt 7 kr . , Herfahrt 5 kr .

Braunhr
'
rschrngrund . Stadt , Landökrongaffe,

nächst dem hohen Markt ; Herfahrt von der Mol -
kenkaranstalt des Fr . Schwenders ; Preis 10 kr .

Breiteusee , Stephansplatz nächst dem deutschen
Hause . Herfahrt vom Gafihofe zum goldenen
Kreuz ; Preis 12 kr.

Bruck an der Leitha . Wieden , Hauptstraße ,
beim goldenen Lamm , Dienstag und SamötagS
um 1 Uhr Mittags ; Herfahrt beiin St ^ llfuhr -
Inhaber im Hause Nr . 1 , Montag und Freitag
um 5 Uhr früh ; Preis 40 kr .

Brühl . Siehe Gloggnitzer -Eisenbahn . Gesellschafts¬
wagen direkt von Wien bis in die Brühl ( oder
doch bis Mödling ) findet man im Gasthause zum
Erzherzog Kar ! in der Kärnthnerstraße , am neuen
Markte und in der Spiegelgasse im Matschakcr -
hof ; von der Brühl zurück nach Wien , im dorti¬
gen Gasthause zu den zwei Raben ; Preis 24 kr .

Brunn am Gebirg , e . Stationöplatz der Glogg -
nitzer- Eisenbahn . GesellschaftSwagcn gehen übrigens
dahin hier Ln Wien , in der Spiegelgasse , Neu¬
burgerhof Nr . 1111 , und von dort hierher in
Brunn beim Fuhr - Jnhaber Fr . Gstettenbauer .

Döbling . Stadt , am Hof , nächst der Apotheke
zum weißen .Engel , und Franziskanerplatz , gegen¬
über dem Bänkv - Gebäude ; Herfahrt vom Gast¬

hause zum schwarzen Adler , oder zum Hirschen,
und beim Bäcker an der Ecke der Dovaugaffe ;
Preis 10 kr.

Stadt , Freiung , vor dem Stift Schottensschen
Freihause ( sogenannter Schubladkasten ) , ein Ver¬
ein von Fiakern ; Herfahrt vom Zögcrnitz ' schen
Kaffeehanse ; Preis 10 kr .

Dornbach . Stadt , Schottenhof ; Herfahrt vom Gast¬
hofe zur Kaiserin von Oesterreich , bei der Stell -
fuhrinhaberin Anna Konradt , Nr . 17 , oder von
dem Hause Nr . 56 in Dornbach beim Neuwal -
deggcr Park - Aufga.nge, beim Stellführmann Paul
Konrath ; Preis an Wochentagen 14 kr . , an
Sonn - und Feiertagen 15 kr. Abonnement für

' 12 Billeten 2 fl . 12 kr . C . M . Von Wien bis
Hernals zum Kaffehhause , so wie von Dörnbach
bis Hernals zahlt man 10 kr .

Fisch amend . Landstraße , im Gasihofe zum golde¬
nen Engel , im Winter bis Georgi um 4 Uhr , und
im Sommer bis Michaeli um 5 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stcllfuhr - Jnha - er Wöhrer , Nr . 85 ,
täglich im Winter um 6 Uhr , im Sommer um
5 Uhr früh ; Preis 24 kr.

Landstraße , im Gasthofe zur goldenen Birn ,
Dinötag und Samstag um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt beim Stellfnhr - Inhaber , Dinötag und
Samstag früh ; Preis 20 kr .

Gaudenzdorf . Im Bürgerspitale , im 5. Hof .
Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber A. Kandl , im
Hause Nr . 91 ; Preis 9 kr .

Gersthof . Von der Frcinng ; Herfahrt vom Hause
Nr . 24 ; Preis 12 kr .

GinselSdorf . Wieden , Hauptstraße im Gasthofe
zur Stadt Oedenburg ; Dinstag und Samstag um
4 Uhr Abends ; Herfahrt beim Stellfnhr -Jnhaber
I . Bauer , Nr . 26 , D .

'
nStag und SamStag um

5 Uhr früh ; Preis 24 kr .
G r e i f e n st e i n. Siehe Ferdinands - Nordbahn ,

Stockerauer - Flügel . ( Ein eigenes Schiff von
Greifenstein nach Wien kostet 12 st., nach Kloster¬
neuburg 6 ff. C . M .

Grinzing . Am Hof Nr ° 420 , Ln der Lotto-
Kollektur des C. Gothen ; Herfahrt vom Haust
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Nx . 3 , beim Stellfuhr -Jnhaber Rauscher, Nr . 101 ;
Preis 14 kr.

Haimbach . Vom neuen Markte , im Gasthofe zum
weißen Schwan , Dinstag , Donnerstag , Sonn » und
Feiertage um 8 Uhr früh und 2 Uhr Mittags ;
Herfahrt vom Gasthause daselbst, DinStag , Donners¬
tag , Sonn - und Feiertag um 7 Uhr AbendS ;
Preis an Wochentagen 30 kr. , an Sonn - und
Feiertagen 36 kr.

Hainburg . Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn dir . 333 , Donnerstag und Montag um
1 Uhr Mittag ; Herfahrt beim Stellfuhr - Jnhaber
Mich . Stuttcr , Sonntag um 8 Uhr früh , Mitt¬
woch um 6 Uhr früh ; Preis 1 fl .

Heiligen st adt . Von der Freiung ; Herfahrt Herren¬
gasse Nr . 58 , beim Stellfuhr - Jnhaber Kränzlein ,oder im Badhause ; so wie auch vom Kaffehhause
auf der „ hohen Warte " zwischen Döbling und
Heiligenstadt . Preis 14 kr . Von der Stadt bis
zur hohen Warte oder von dort zurück nach der
Stadt 10 kr .

Herzogenburg . Mariahilf , beim grünen Thurm ,alle Montag und Mittwoch . Preis 1 fl. 12 kr. C . M .
Hetzenoorf . StationSplatz der Gloggnitzer - Eisen¬

bahn . Eigene Gesellschaftswagen fahren hin , vom
Stephansplatze nächst dem deutschen Hause , und
her vom Stellfuhr -Jnhaber Jos . Koydl, im Hause
N » . 10 ; Preis 12 kr .

Hietzing . Am Peter , nächst der Kirche; Herfahrt
vom Gemeinde - WirthShause , beim Stellfuhr -Jn -
haber Fuhrmann ; Preis 12 kr ., an Wochentagen
10 kr.

Am Peter vor dem Weld '
schen Hause Nr . 610 ;

Herfahrt am Platze , neben der Spezercihandluug ,beim Stellfuhr - Jnhaber Drescher ; Preis 12 kr.
und 10 kr.

Neuer Markt , nächst dem Gasthofe zum weißen
Schwan ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau ,in der Altgaffe Nr . 49 ; Preis 12 kr. und 10 kr .

Ein Verein von Fiakern , Stadt , Stockameisen¬
platz ; Herfahrt an der Ecke der Straße uach St .Veit , beim Zuckerbäcker- Gewölbe ; Preis 12 kr.und 10 kr.

Stadt , Singerstraße , nächst dem Franziskaner¬
platze ; Herfahrt beim Stellfuhr -Jnhaber Deneau
Humor , St . Veiterstraße , beim blauen Stern ;Preis 12 kr. und 10 kr .

Himberg . Wieden , im Gasthofe zum goldenenLamm , täglich Nachmittag ( im Sommer um 3,im Winter um 4 Uhr) ; Herfahrt vom Hause Nr . 23

beim Eigenlhümer I . Aigner, täglich in der Frühim Sommer um 7 , im Winter um 8 U. ; Preis 20 kr.
Hütteldvrf . Vom neuen Markte , im Gasthofe

zum weißen Schwan ; Herfahrt bei dem Stellfuhr -
Jnhaber Franz X. Fuhrmann ; Preis 16 kr.

Der Wiener -Lusttrain des Ernst Marschall gehtvom goldenen Kreuz zu Mariahilf über Fünfhausund Hütteldvrf uach Weidlingau ; Preis 20 kr .
Kaiser - EberSdors . Stadt , Jakoberhof , um 11

Uhr Mittags und um 6 Uhr Abends ; Herfahrt
um 7 Uhr früh und um 2 Uhr Mittags ; Preis 20 kr.

Kaltenleutgeben . S . Gloggnitzer - Eisenbahn .
Eigene Geftllschaftswagen fahren hin von der Stadt , !
Wallsischgasse Nr . 1011 beim Greißler , um halb I
7 Uhr früh und halb 8 Uhr Abends ; und her beim i
Wundarzte Emmel , um halb 5 Uhr früh und halb6 Uhr Abends ; Preis 24 kr . , dann auch hin vom
Lobkowitzplatze, Aufnahme in der Klostergasse in l
der Lotto - Kollektor , um 7 Uhr früh und 4 Uhr I
Abends , an Sonn - und Feiertagen um 6 und halb !
7 Uhr früh ; und her beim Stellfuhr - Jnhaber
Jos . Schöny um 6 Uhr früh uud 7 Uhr Abends ,an Sonn - und Feiertagen nur Abends ; Preis
24 kr., an Sonntagen 30 kr .

Klosterneuburg . Stadt , neuer Markt , im Gast -
Hofe zum weißen Schwan ; Herfahrt beim Stell¬
fuhr - Inhaber Georg Kähr , am Platze Nr . 104 , ?
und in der untern Stadt am Platze , beim Kauf - j
mann Pfligl ; Preis 20 kr., an Sonntagen 24 kr.

Stadt , Spiegelgaffe , im Gasthofe zur Stadt t
Frankfurt ; Herfahrt beim Gesellschaftswagen - Ju - > k
Haber F . Fink , Ln der obern Stadt Nr . 166 ; !
Preis 20 kr. , an Sonntagen 24 kr . jZu Wasser im Sommer , Herfahrt täglich um
7 Uhr früh und 6 Uhr Abends , Aufnahme Nr . 275 , jnächst dem Wafferthore der untern Stadt , beim ;
Müllermeister Johann Engel . Preis 20 kr. , an
Sonntagen 24 kr. Ein eigenes Schiff nach Wien l
kostet 8 fl . C. M . ( Siehe auch Greifensteiv .) I

Laab . Bis Liesing auf der Gloggnitzer - Eisenbahn . ^
Don dort gehen dann GesellschaftSwageu zu 5
Personen um 54 kr . ,

Lainz . Vom Stephansplatz ; Herfahrt "Nr . 5, beim t
Stellfuhr -Jnhaber Leopold Riepl . Preis 12 kr ; !
an Sonntagen 14 kr . ^

Laxenburg . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe
zur Stadt Triest , um 7 Uhr früh und 5 Uhr
AbendS ; Herfahrt beim Stt llfuhr - Inhaber Zech-
meister , um halb 7 Uhr Abends und um 6 Uhr
früh . Preis 24 kr.

Mannersdorf . Wieden , Hauptstraße, im Gasthofe !



zum goldene« Lamm , DinStag um 3 Uhr Nach¬
mittags ; Herfahrt beim Stellfuhr -Inhaber Dius-
tag früh ; Preis unbestimmt .

Maria - Zell ( Klein - ) , nächst Altenmarkt . Vom
Gasthofe zur Stadt Oedenburg auf der Wieden
geht Freitag um 2 Uhr der Bote ab.

Mauer . Spiegelgasse , im Gasthofe zur Stadt Frank¬
furt , Herfahrt vom Gemeindehause ; Preis 16 kr. ,an Sonntagen 20 kr.

Stadt , im Bürgerspitale im 5 . Hofe , Herfahrt
vom Gasthause zum weißen Ochsen ; Preis 16 kr .
und 20 kr .

Meidling ( Ober -) . Stationöplatz der Glogg -
nitzer-Eisenbabn . Eigene Gesellschaftswagen fahren
dahin vom StephavSplatz , gegenüber vom erz¬
bischöfliche » Palais , und her vom Gasthause zum
Hasen ; 12 kr.

Meidling . Vom neuen Markte , im Casino , Auf¬
nahme in der Kärntnerflraße in der Tabak - Trasik
zum weißen Schwan ; Herfahrt vom Psavn ' schen
Mineralbade Nr . 42 ; Preis 10 kr .

Stadt , Wallnerstraße Nr . 362 , in der Tabak -
Trasik . Herfahrt vom Theresienbad an der Kasse.
Preis 12 kr.

Mödling . Stationöplatz der Gloggm
'
tzer-Eisenbahn .

Eigene Gesellschaftswagen fahren vom neuen Markt ;
Preis 24 kr .

Neudorf . Wieden , Hauptstraße im Gafihofe zum
goldenen Bären , um 5 Uhr Nachmittag ( im Winter
um 4 Uhr) ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Edlen von Hanauer , Nr . 61 , um 7 Uhr früh ;
Preis unbestimmt .

Nußdorf . Wallnerstraße ; Herfahrt HauptstraßeNr . 101 , und auf dem Platze neben dem Kasseh -
hause bei den Stellfuhr -Jnhabern M . Möller «ud
I . Bock ; Preis 10 kr.

An den Tagen , wo das Dampsboot nach Linz
geht , fährt ein Wagen um halb 6 Uhr früh von
Wien ; Preis 15 kr. ( Billeten sind Tags vorher
zu lösen.)

Penzing . Am Iudenplatze , an der Ecke der Pari¬
sergasse Nr . 411 ; Herfahrt vom Kaffehhause am
Hietzinger Kettenstege, bei B . Rausch ; Preis 12 kr.Am Lobkowitzplatze, am Ende der Spiegrlgasse ;
Herfahrt vom Gasthofe zur blauen Weintraube
Nr . 31 ; Preis 12 kr .

Mariahilferstraße nächst der Zieglergasse ; Her¬
fahrt von Petter 'S Kaltbad -Anstalt .

PerchtoldSdorf . Statiousplatz der Gloggnitzer -
Eisenbahn . Eigene Gesellschaftöwagen gehen dahinvom Gasthause zum wilden Mann in der Kärntner -
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straße , und her von dem Stellfuhr - Inhaber I .
Milhauer ; Preis 20 kr.

Pottendorf . Wieden , im Gasthause zum goldenen
Lamm, vom 1 . Mai augefangen alle Tage in der
Woche, Sonntags ausgenommen , um 3 Uhr Nach¬
mittags ( vom 1 . Oktober bis Ende April DinS¬
tag und SamStag um 12 Uhr Mittags ) ; Her¬
fahrt vom Hause Nr . 161 , beim Stellfuhr - In¬
haber I . Bock , vom 1 . Mai angefangen alle
Tage in der Woche, Sonntags ausgenommen , um
halb 4 Uhr früh , vom 1 . Oktober bis Ende
April Montag und Freitag um halb 7 Uhr früh ) ;
Preis 36 kr .

Pötzleinödvrf . Auf der Freiung ; Herfahrt beim
Stellfuhr - Inhaber Brunner ; Preis 12 kr.

Prater . Siehe Bade - und Schwimm -Anstalten .
Zum Landungsplätze der Dampfschiffe (unter

dem Lusthause) werden für Mitreisende die Billets
zu Fahrgelegenheiten hin , im DampfschifffahrtS -
Bureau , Stadt , Bauernmarkt Nr . 581 , 2 . Stiege ,1 . Stock auSgegeben.

Purkersdorf . Spiegelgasse im Gasthofe zur Stadt
Frankfurt , um 5 Uhr Abends , an Sonn - und
Feiertagen um 7 Uhr früh ; Herfahrt vom Hause
Nr . 28 , beim Stellfuhr -Inhaber I . Schmoll , um
7 Uhr früh , an Sonn - uud Feiertagen um 7 Uhr
Abends ; Preis 24 kr. , an Sonntagen 30 kr.

Rodau » . Siehe Gloggnitzer - Eisenbahn . Eigene
Gesellschaftöwagen gehen hin von der Wieden ,
Hauptstraße , im Gasthofe zur Stadt Oedenburg ,und her vom Badhause ; Preis 20 kr.

Schwadorf . Landstraße , im Gasthofe zum rothen
Hahn . Dmstag und SamStag um 4 Uhr Nachmit¬
tags ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber . DinStag
uvd Samötag früh ; Preis 36 kr.

Schwechat . Himmelpfortgasse , im Gast Hofe zur un¬
garischen Krone , Montag , Mittwoch und SamStag
um 5 Uhr Abends ; Herfahrt vom Stellfuhr - In¬
haber Plank , Montag , Mittwoch und SamStag
um 6 Uhr früh ; Preis 20 kr .

SechShauS . Am hohen Markte vor dem Freiherr »
Siva ' schen Hause , zu allen Stunden ; Herfahrt
vom Badhanfe ; Preis 10 kr .

Sievering . Am Hof , in der Zwirvhandlung des
I . Trunk Nr . 336 . Herfahrt in Unter -Sievering
von Nr . 71 , und in Ober - Sievering vom Gast¬
hause zum Erzherzog Friedrich ; Preis 14 kr. , an
Sonntagen 16 kr.

Simmering . Stadt nächst dem Stubenthore am
Eck der Bockgaffe ; Herfahrt vom Gasthause zum
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braunen Hirschen und im Fuchs' schen Casino ;
Preis 10 kr.

Traiskirchen . Wieden , Hauptstraße , in den Gast -

Höfen zum goldenen Lamm und zum goldenen
Bären , um halb 4 und um 4 Uhr Nachmittags ;
Herfahrt bei den Stellfuhr - Inhabern Schwarz und

Gatter , um halb 6 und 6 Uhr früh ; Preis 20 kr .
Sl . Veit ( Ober - und Unter - ) . Am neuen Markt ,

im Casino ; Herfahrt beim Stellfuhr - Inhaber
Franz Fuhrmann ; Preis 12 kr .

Währing . Freiung ; Herfahrt vom KaufmannSgc -

wölbe bei der Rose Nr . 73 ; Preis 8 kr .

Weidlings «. Vom neuen Markte , im Gasthofe
zum weißen Schwan , an Wochentagen um 2 Uhr
Mittags , an Sonntagen um 8 Uhr früh , uud 2
und 3 Uhr Nachmittags ; Herfahrt vom Gasthofe
zum Feldmarschall London um halb 8 Uhr früh
und halb 8 Uhr Abends , an Sonntagen nur um
halb 3 Uhr Abends ; Preis 24 kr ., an Sonntagen
30 kr.

Wein hauö . Freiung ; Preis 12 kr .
Wolfsthal . Wieden , Hauptstraße , im Gasthofe

zur Stadt Oedenburg , Mittwoch Nachmittags ;
Herfahrt Mittwoch früh ; Preis unbestimmt .

x . Abteilung . Der konstitutionelle österr . Staatsbürger .
Sammlung der wichtigsten Gesetze und Erlässe der Negierung und des Ministeriums zur Be¬

lehrung und Beruhigung des österreichischen Staatsbürgers .
>

o r t . tvir treffen daher für das Jahr 1851 die Auswahl , dieje-
, ntgen Verordnungen folgen zu lassen, welche für unser en«

Unter dieser Rubrik hat der Astronom im Vor - geres Vaterland und die Hauptstadt von besonderem Jn -
jahre die vom Kaiser verliehene Verfassung nebst den teresse find. Darunter ist ohne Frage die Landesverfassung
wichtigsten organischen Gesetzen gebracht und die alljährliche des Kronlandes Oesterreich unter die Gemeindeverfaffung
Fortsetzung versprochen. Es ist aber im Laufe des Jahres der Stadt Wien am wichtigsten , daher sie auch zuerst hier s
1850 durch die unausgesetzte Thätigkeit unseres starken Platz finden .
und freisinnigen Ministeriums eine solche Anzahl von wich - Spätere Jahrgänge dieses Kalenders werden auch die
tigen und maßgebenden Institutionen , als Landeoverfassun « übrigen Lm Laufe der vergangenen Periode erschienenen
gen, Reorganisationen der juridischen , politischen und ad - Verordnungen enthalten , und auf diese Weift neben einem
ministrativen Behörden .nebst einer Menge spezieller Ver - angenehmen Unterhaltungsbuche und präcisen Kalender auch
ordnungen ins Leben getreten ; daß die Aufnahme sämmt - das geeignetste Belehrungöwerk über die staatlichen Zustände
licher Erlässe auch einen vielfach größeren Raum , als den Oesterreichs bilden ,
in diesem Kalender gegebenen weit überschreiten wurde und

Kaiserliches Patent vom 3V . Dezember 1849 , wodurch die Landesverfassung für das
Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns sammtder dazu gehörigen Landtags -Wahl¬

ordnung erlaffen und verkündet wird .
Wir Franz Joseph der Erste , von Gottes Gnaden Kaiser von Oesterreich re . rc .
haben Uns in Vollziehung der K § . 77 — 83 der Reichsverfaffung über Einrathen Unseres
Ministerrathes bestimmt gefunden , für das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns nach¬
stehende Landesverfassung und die ihr beiliegende Landtags . Wahlordmmg zu verkünden und in

Wirksamkeit zu setzen.

Landesverfassung
für das

Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns .
I . Vom Lande .

§ . 1 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns
ist ein untrennbarer Beftandtheil der österreichischen Erb -
Monarchie und ein Kronland dieses Kaiserthums .

8. 2. Das Verhältnis des Erzherzogthums Oesterreich

unter der Enns zur Gesammtmonarchie ist durch die Reichs" >
Verfassung bestimmt . Innerhalb der durch die Reichöver- t
fassung festgestellten Beschränkungen wird diesem Erzherzog-
thum seine Selbstständigem gewährleistet .

tz . 3 . Die Grenzen des Erzherzogtums dürfen nur
durch ein Gesetz verändert werden .

tz. 4 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns
behält sein bisheriges Wappen und die Landesfarben .

§ . 5 . Wien ist die Hauptstadt des Erzherzogtums
Oesterreich unter der Enns .



ll. Von der Landesvertretung überhaupt .
§ . 6 . Das Erzherzogthum Oesterreich unter der EnnS

wird in den Landesangelcqenbeiten vom Landtage vertreten .
§ . 7. Alle Angelegenheiten , welche nicht durch die

ReiLsverfassung oder durch ReichSgefetze als Landesange¬
legenheiten erklärt werden , gehören zu dem Wirkungskreise
der Reichsgewalt .

tz. 8 . Als Landesangelegenheiten werden durch die
Reichsverfassung erklärt :

I . Alle Anordnungen in Betreff 1) der Landeskultur ,
2) der öffentlichen Bauten , welche aus Landesmitteln be¬
stritten werden , 3) der Wohlthätigkeitsanstalten im Lande ,
4) des Voranschlags und der Rechnungslegung deS Landes
sowohl a . hinsichtlich der Landeseinnahmen aus ver Ver¬
waltung des dem Lande gehörigen Vermögens , der Be¬
steuerung für Landeözwecke und der Benützung des Landes¬
kredits , als li . rückflchtlich der ordentlichen und außerordent¬
lichen Landesausgaben .

n . Die näheren Anordnungen inner den Grenzen der
Reichsgesetze in Betreff 1) der Gemeindeangelegenheiten ,
2) der Kirchen - und Schulangelegenheiten , 3) der Vor¬
spannsleistung , dann der Verpflegung und Einquartierung
des Heeres ; endlich

III . die Anordnungen über jene Gegenstände , welche
durch Reichsgesetze dem Wirkungskreise der Landesgewalt
zugewiesen werden .

§ . 9 . Die zum Wirkungskreise der Landesvertretung
gehörigen Befugnisse werden entweder durch den Landtag
selbst, oder durch den Landesausschuß geübt .

III . Von dem Landtage .
§ . 10- Der Landtag des Erzherzogtums Oesterreich

unter der Enns wird mit Beachtung aller Landesinteressen
zusammengesetzt, und besteht aus achtundsechzig Abgcord -
neten nähmlich : n) aus dreiundzwanzig Abgeordneten der
Höchstbesteuerten des Landes , b) aus fünfundzwanzig Abge¬
ordneten der in der Wahlordnung bezeichneten Städte und
Märkte , o) aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Ge¬
meinden .

tz. 11 . Die Abgeordneten zum Landtage werden durch
direkte Wahl berufen . Die Wahlordnung für das
Erzherzogtum Oesterreich und unter der EnnS enthält -die
näheren Bestimmungen , sowohl über die Vertheilung der
Abgeordneten auf die zu bildenden Wahlbezirke , als über
das Verfahren bei der Wahl .

§ . 12. Wahlberechtigt ist im Allgemeinen jeder öster¬
reichische Rcichsbürger , welcher großjährig und im vollen
Genüsse der bürgerlichen und politischen Rechte befindlich ist,
und im Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns entwe¬
der den durch die Wahlordnung festgesetzten Jahresbetrag
an direkter Steuer zahlt , oder nach den Bestimmungen der
Wahlordnung vermög seiner persönlichen Eigenschaft das
Wahlrecht zum Landtage besitzt .

8 . 13 . Um in den Landtag gewählt werden zu können¬
muß man selbst in einer Wählerklafle des Landes wahl¬
berechtigt seit wenigstens fünf Jahren vom Wahltage zu-
ruckgerechnet österreichischer Rcichsbürger , im Vollgenußder bürgerlichen und politischen Rechte befindlich und min
bestens dreißig Jahre alt sein.
- cr Personen , über deren Vermögen Konkurs er-

und solche, die nach gepflogener Konkuröverhand -
Mg in der Untersuchung nicht schuldlos erklärt wurden ,
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können weder zu Mitgliedern des Landtages gewählt wer¬
den , noch wenn sie zur Zeit des Ausbruches des Konkurses
Abgeordnete sind, Mitglieder des Landtages bleiben .

8 . 15 . Eben so sind von der Wählbarkeit ausgeschlossen
jene Personen , welche eines Verbrechens oder eines aus
Gewinnsucht hervorgegangenen , oder die öffentliche Sittlich¬
keit oerletzenden schweren Polizeiübertretung schuldig erklärt ,
oder welche wegen einer andern Gesetzübetretung zu einer
mindestens halbjährigen Freiheitsstrafe verurtheilt wurden .
Wenn Personen in den Landtag gewählt sind , die über eine
Anklage wegen eines Verbrechens oder einer aus Gewinne
sucht hervorgegangenen , oder die öffentliche Sittlichkeit ver¬
letzenden ichweren Polizeiübertretung in Untersuchung stehen,
so haben sie kein Recht, an den Landtagssitzungen Theil zu
nehmen , so lange das richterliche Erkenntniß nicht heraus¬
gestellt hat , ob sie die Wählbarkeit für den Landtag verlo¬
ren oder behalten haben .

§ . 16 . Die Miglieder des Landtages werden auf die
Dauer von vier auf einanderfolgenden Jahren gewählt .
Die Wahlen der Abgeordneten zum Landtage können von
den Wählern nicht widerrufen werden . Nach Ablauf der
vierjährigen Periode , oder nach der erfolgten Auflösung
des Landtages ; so wie in den Fällen , wenn inzwischen
einzelne Abgeordnete austreten , mit Tod abgehen , oder die
zur Wählbarkeit erforderliche Einigung verlieren , werden
neue Wahlen ausgeschrieben . Gewesene Landtagsmitglieder
können wieder gewählt werden .

§ . 17 . Wird Jemand , der ein öffentliches Amt beklei¬
det, rn den Landtag gewählt , so darf ihm der Urlaub nicht
versagt werden .

§ . 18 . Die Mitglieder des Landtages erhalten ein Ent -
schädrgungs - Pauschale für die Kosten der Reise und des
Aufenihaltes während der Session . Der Aufwand für diese
Entschädigung ist aus Landrömitteln zu bestreiten . Die
Höhe des Elttschädigungsdetrages wird durch ein Landes¬
gesetz und bis zu dessen Zustandekommen im VerordnungS -
wege bestimmt .

§ . 19. Die in den Landtag gewählten Abgeordneten
dürfen keine Instruktionen annehmen und ihr Stimmrecht
nur persönlich auöüben .

§ . 20 . Der Landtag wird vom Kaiser jährlich und
zwar in der Regel im November und auf die Dauer von
sechs Wochen berufen . Auf begründeten Antrag des Land¬
tages kann der Kaiser die Sitzungszeit verlängern . Außer ,
dem kann der Landtag um besondere Akte vorzuuehmen , oder
spezielle Vorlagen zu berathen , vom Kaiser auch zu einer
außerordentlichen Session zusummen berufen werden .

§ 21. Der Landtag darf nicht gleichzeitig mit dem
Reichstage versammelt sein.

§ . 22 . Der Landtag versammelt sich in Wien , kann
aber vom Kaiser auch an einen andern Ort innerhalb des
Erzherzogtumes Oestcreich unter der Enntz berufen werden .

§ . 23 . Sämmttiche Abgeordnete bilden im Landtage
Eine Versammlung .

§ . 24. Jeder Abgeordnete hat bei dem Eintritte in den
Landtag den Eid der Treue dem Kaiser -Erzherzoge und so¬
wohl auf die Reichs , als auf die Landesverfassung zu leisten.

. § . 25 . Dem Landtage steht das Recht zu , tue Wahl¬
ausweise der neu eintretenden Mitglieder zu prüfen und
über deren Zulassung zu entscheiden.

§ . 26 . Der Landtag ernennt durch absolute Stimmen¬
mehrheit seinen Präsidenten und Vicepräfidenten für die
Dauer der Session .
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§ . 27 . Die Landtagssitzungen find öffentlich . Aus¬

nahmsweise kann eine vertrauliche Sitzung gehalten werden
wenn entweder der Präsident oder wenigstens fünf Mitglie¬der es verlangen und nach Entfernung der Zuhörer der
Landtag sich dafür entscheidet .

§ . 28 . Bittschriften darf der Landtag nur annehmen ,wenn sie ihm durch ein Mitglied überreicht werden . Depu¬
tationen dürfen weder auf dem Landtage zugelassen , nochvon einer Abtheilung oder einem Ausschüsse desselben ange¬nommen werden .

§ . 29 . Zur Beschlußfassung ist die Anwesenheit der
Mehrzahl der verfassungsmäßigen Landtagsmitglieder , und
zur Gültigkeit eines Beschlusses die absolute Stimmenmehr¬
heit der Anwesenden erforderlich . Bei Stimmengleichheit istder in Berathung gezogene Antrag als verworfen an¬
zusehen .

§ . 30 - Geheime Stimmgebung findet in der Regelnicht Statt . Die Ausnahmen in Betreff vorzunehmenderWahlen oder Besetzungen bleiben der Geschäftsordnung Vor¬
behalten . Die Reichstags - Wahlordnung wird bestimmen ,auf welche Art die Abgeordneten für das Oberhaus des
Reichstages gewählt werden .

§ . 3l .
'
Der Statthalter des Erzherzogthums Oester¬reich unter der Enns oder die von ihm abgeordnetenKommissäre haben das Recht im Landtage zu erscheinenund jederzeit das Wort zu nehmen ; an den Abstimmungennehmen sie nur Theil , wenn sie Mitglieder des Landtages sind .§ . 32 . Die näheren Bestimmungen über die Art der

Geschäftobehanolung des Landtages enthält die Geschäfts¬ordnung . So lange diese nicht innerhalb der durch die Ver¬
fassung bestimmten Grundsätze durch ein LaudeSgesetz fest -
gestellt ist , wird sie im Verordnungswege geregelt .

tz. 33 . Der Kaiser im Vereine mit dem Landtage übtdie gesetzgebende Gewalt in Landesangelegenheitcn .34 . Dem Kaiser , so wie dem Landtage , steht dasRecht zu , in Landesangelegenheiten Gesetze vorzuschlagen .§ . 35 . Zu jedem Landesgesetze ist die Nebereinftim -
mung des Kaisers und des Landtages erforderlich . Anträgeauf Erlassung von Gesetzen , welche durch den Landtagoder durch den Kaiser abgelehnt worden sind , können inderselben Session nicht wieder vorgebracht werden .§ . 36 . Wenn der Landtag nicht versammelt ist , unddringende in den Gesetzen nicht vorhergesehene Maßregelnmit Gefahr auf dem Verzüge für das ErzherzogthumOesterreich unter der Enns erforderlich sind , so ist derKaiser berechtigt , die nöthigen Verfügungen unter Ver¬antwortlichkeit des Ministeriums mit provisorischer Gese¬tzeskraft zu treffen , jedoch mit der Verpflichtung darüberdem nächsten Landtage die Gründe und Erfolge darzulegen .8 . 37 . Nach Maßgabe der § § . 35 und 36 der Reichs¬verfassung , und so weit es dieselbe anordnet , inner denGrenzen der Reichsgesctze , gehören zum Wirkungskreise desLandtages namentlich auch die gesetzlichen Bestimmungenüber Grundzcrstuckungen und Zusammenlegungen , überBewässerungsanlagen , über Landes -Kredits - und Landes -Assekuranz - Anstalten , über die Expropriation zu Landes -Kulturszwecken oder zu öffentlichen Landesbauten , über dieaus Landesmitteln gegründeten oder erhaltenen Anstaltenzur Beförderung der Künste und Wissenschaften , der Ur¬produktion und des Verkehres im Innern des Landes , überöffentliche zu Landeszwecken und aus Landesmitteln unter -rrommeue Bauten , insbesondere für das LandeSkommunika '

tionswesen und für Landesinstitute , ferner , über die Ar «
menversorgung , so weit sie nicht der Vertretung der Orts -oder Bezirksgemeinde anheim fällt , endlich über die Stif¬
tungen , Pfründen und Wohlthätigkeits -Anstalten des Lan¬des , insofern « sie entweder zum Wirkungskreise der ehe¬maligen ständischen Körperschaft gehörten , oder eine Doti «
rung aus Landesmitteln in Anspruch nehmen , unvorgegris -
fen der von den Stiftern bezüglich der Verleihung , Ver¬
waltung und Verwendung getroffenen Verfügungen .

§ . 38 . Der Landeshaushalt wird nach einem Voran --
schlage , der alle Einnahmen und Ausgaben ersichtlich machtund durch den Statthalter dem Landtage vorgelegt wird ,jährlich durch ein Landesgesetz festgestellt .

§ . 39 . Die Landeseinnahmen fließen aus der Besteue¬
rung zu Landeszwecken , aus der Benützung des Landes¬
kredits und aus der Verwaltung des dem Lande gehöri¬
gen Vermögens . Die Besteuerung zu Landeszwecken unddie Benützung deS Landeskredits ist Gegenstand der Lan -
deSgeseßgebung . Der Landtag überwacht die Verwahrung ,Verwaltung und Verrechnung des Vermögens und der Ein¬
künfte des Landes .

§ . 40 . Die nach dem Voranschläge zur Deckung des
inneren Haushaltes der Landesvertretung bestimmten Be¬
träge werden dem LandeSausschusse , und die für andere
Landeszwecke bestimmten Summen dem Statthalter zur
Verfügung gestellt .

8 . 4i . Die allgemeine Rechnung über den Landeshaus -
halt und die Ausweise über den Stand des Lanvesvermö -
gens und des LandeS -KreditwesenS werden jährlich dem
Landtage vorgrlegt . Ueberschreitungen deS Voranschlagesfind der nachträglichen Anerkennung von Seite des Land¬
tages zu unterziehen .

§ . 42 . Die Wirksamkeit des Landtages in Gemeinde -
Angelegenheiten wird durch das Gemeindegesetz und durchdie besonderen Gemeindestatuten geregelt .

§ . 43 . Der Landtag des Erzherzogthums Oesterreichunter der EnnS hat außer den bereis erwähnten , auch die
übrigen Geschäfte der bisherigen ständischen Vertretung zu
besorgen , in so weit dieselben nicht an andere Organe
übergehen oder in Folge der geänderten Verhältnisse auf¬
hören . Die Auseinandersetzung und Uebernayme dieser Ge¬
schäfte bildet einen Gegenstand der Vorlage und Berathungfür den ersten Landtag .

§ . 44 - Das verfassungsmäßige Recht des Landtagesdie Ausführung der Landesgesetze zu überwachen , wirdvom Landtage in der Art geübt , daß derselbe , wenn ervon einer ungehörigen Vollziehung der Landesgesetze Kennt -
niß erhält , die Beschwerde darüber und den Antrag aufAbhilfe bei dem Statthalter oder bei dem Ministerium
einbringt .

§ . 45 . Zur Ausführung von Uniernehmungen auf Ko¬sten des Landes , besonders bei bedeutenderen Bauten oderbei Errichtung wichtiger Anstalten können vom Landtagemit Zustimmung der vollziehenden Gewalt Spezial -KoM -
missionen entweder aus der Mitte des Landtages oder durchBerufung besonderer Vertrauensmänner bestellt werden .8 . 46 . In den das Erzherzogthum betreffenden Reichs¬
angelegenherten steht es dem Landtage zu , über Auffor¬
derung von Seite der vollziehenden Reichsgewalt die Be¬
dürfnisse und Wünsche des Landes zu berathen und seineVorschläge durch den Statthalter zu erstatten .

§ . 47 . Der Kaiser vertagt und schließt den Landtag ,und kann zu jeder Zeit die Auflösung deSMer, avordnen«



Die Wiederberufung des Landtages hat im Falle der vor
dem Verlaufe seiner vierjährigen Periode erfolgten Auf¬
lösung innerhalb drei Monaten nach derselben , oder wenn
in diele Zeit die Sitzungen des Reichstages fallen , binnen
zwei Monaten nach der Vertagung oder nach dem Schluffe
des Neichstaaes statt zu finden.

§ . 48 . Der Landtag kann sich auf acht Tage vertagen .
Zu einer längeren Vertagung ist die Genehmigung des
Kaisers erforderlich . Ohne voransgegangene Berufung
darf der Landtag sich nicht versammeln , auch nach der Ver¬
tagung , dem Schluffe oder der Auflösung deS Landtages
nicht ferner versammelt bleiben .

IV . Von dem Landesausschusse.
§ . 49 . Der Landesausschuß besteht aus sechs Mitglie¬

dern . Ein Mitglied wird durch die von der Wählerklaffe
der Höchstbesteuerten ( 8 . 10 — a) gewählten Abgeordneten ,
Ein Mitglied dnrch die in den Städten und Märkten

10— b ) gewählten Abgeordneten , und Ein Mitglied
dnrch die Abgeordneten der Landgemeinden ( § . 10— e) ans
der Mitte des Landtages gewählt . Die drei übrigen Aus -
schußmitglieder werden einzeln von der Landtags - Versamm¬
lung aus ihrer Mitte gewählt . Jede solche Wahl geschieht
durch absolute Mehrheit der Stimmenden . Kommt bei der
ersten und zweiten Wahlhandlung keine absolute Mehrheit
zu Stande , so ist die engere Wahl zwischen jenen beiden
Abgcordn ' ten vsrzunebmen , welche lei der zweiten Wahl -
handlnrg die meisten Stimmen erhalten haben . Bei Stim¬
mengleichheit entscheidet dann das Loos .

§ . 50 . Für jedes einzelne Ausschußmitglied wird nach
dem Wahlmedus des vorigen Paragraphes ein Ersatzmann
gewählt . Wenn ein Ausschußmitglied , während der Land¬
tag nicht versammelt ist , mit Tod abgeht , auszutreten
hat , oder ans längere Zeit an der Besorgung der Aus¬
schußgeschäfte verhindert ist , tritt der Ersatzmann ein , wel¬
cher znr Stellvertretung jenes Ausschußmitgliedes gewählt
worden ist . Ist der Landtag versammelt , so wird für das
bleibend abgängige Ausschußmitglied eine neue Wahl vor¬
genommen .

§ . 51 . Die Mitglieder des Landesansschusscs sind ver¬
pflichtet , ihren Aufenthalt in Wien zu nehmen . Sie erhal¬
ten eine jährliche Entschädigung ans Landesmitieln , deren
Betrag durch ein Landesgesetz bestimmt wird .

§ . 52 . Der Landesausschuß wählt für die Dauer
seiner Wirksamkeit den Vorsitzenden aus seiner Mitte .
Bei zeitweiliger Verhinderung des Vorsitzenden vertritt
denselben das an Jahren älteste Mitglied .

§ . 53 . Zur Giltigkeit einer Entscheidung ist die Anwe*
senheit von wenigstens vier Ausschußmitgliedern ^ forder¬
lich . Die Beschlüsse werden mit absoluter Stimmenmehr¬
heit der anwesenden Mitglieder gefaßt . Der Vorsitzende hat
das Recht müzustimmcn ; bei Stimmengleichheit gibt seine
Stimme den Ausschlag .

§ . 54 . Der Wirkungskreis des Ausschusses umfaßt fol¬
gende Geschäfte ;

»I Der Landeöausschuß hat die nöthigen Vorbereitungen
für die Abhaltung der Landtagsfitzungen und die Aus¬
mittlung , Instandhaltung und Einrichtung der für die
Landesvertretung und die ihr unmittelbar unterstehen ,
den Aemter und Organe bestimmten Räumlichkeiten
zu besorgen.
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b) Der Landesausschuß hat dem Landtage die ln Bezug

auf Landes-Angelegenheiten geforderten Nachweisungen
und Auskünfte zu sammeln und vorzulegen , und über
Auftrag des Landtages legislative Vorlagen in Landes -
Angelegenheiten zu entwerfen und zu berathen .

^ Er ist berechtig; , wenn der Landtag nicht versammelt
ist , Berichte und Anträge über Landes-Angelegenhei -
ten an d n Statthalter oder durch denselben an das
Ministerium zu richten.

o) lieber wichtige Landesverwaltungs - Angelegenheiten ,
oder in Fällen der Erlassung provisorischer LandeSge-
setze ( 8 . 36) hat der Landesauöschuß sein Gutachten
abzugeben , wenn er dazu vom Statthalter aufgefor -
dert wird .

o) Der Landcsausschuß sorgt für die Verwahrung , Ver¬
waltung und Verrechnung des Landesvermögens und
der Landeseinkünfie , und übt die Aufsicht über das
Schulden - und Kreditwesen des Landes . Cs obliegen
ihm in diesen Beziehungen insbesondere alle Geschäfte,
welche dem bisherigen ständischen Verordneten - Kolle¬
gium oder dem ständischen Ausschüsse zuflanden , in
so weit sie nickt an andere Organe überwiesen wer¬
den , oder durch die geänderten Verhältnisse

'
gänzlich

entfallen sind .
0 Die Landeökasse . in welche alle Einkünfte des Landes

( 8 39) einz,«fließen haben , und woraus alle Ausgaben
für Lauoeszwecks zu bestreiten sind , ist eben so wie die
Landtags -Archive und Registraturen unmittelbar dem
Landesausschusse untergeordnet .

k) Wenn in außerordentlichen , im Landesvoranschlage
nicht vorhergesehcnen Fällen Ausgaben für Landeszwecke
zu machen sind , kann der Statthalter die verfügbaren
Gelder der Landeskasse dazu nur im Einvernehmen mit
dem Landesausschusse verwenden .b) lieber die für die Landesvertretung , ihre Beamten ,
Diener , Gebäude und Einrichtungen , überhaupt für
drn ganzen inneren Haushalt erforderlichen Summen
bat der LandeSansschuß jährlich den Voranschlag zu
versass- n . und ihn dem Statthalter zur Einbeziehung
in den allgemeinen Voranschlag des Landes zu über¬
geben . Eben so obliegt den; Landesausschusse die Sorge
für die Verwendung und Verrechnung dieser Gelder .

i ) Der Landesausschuß führt die Aufsicht über die der
Landesvertretung unmittelbar unterstehenden Beamten
und Diener , und verfügt über deren Disziplinar -
Behandlung , Anstellung . Suspendirung , Entlassung
oder Versetzung in den Ruhestand nach Maßgabe der
hierüber bestehenden Normen .

K) Der Landesausschuß hat hinsichtlich der Pfründen und
Stiftungen , so wie überhaupt bezüglich aller nicht
ausdrücklich an andere Organe überwiesenen Gegen¬
stände in den Geschä

'ftkrciS und in die Rechte und
Pflichten einzutreteu , welche dem bisherigen ständi¬
schen Verardneten -Kollegium oder dem ständischen Aus¬
schüsse zustande» , und demnach auch alle Angelegenhei¬
ten zu verhandeln , welche aus der Neb -rnahme der
von der früheren Landesvertretung gegenüber dritter
Personen einyegangenen Verbindlichkeiten und erwor¬
benen Rechte entspringen .
tz. 55 . Di : Bestimmung , ob und welche andere Ge¬

schäfte dem Landesausschusse zuzuweisen seien . bleibt der
Landesgesetzgebung Vorbehalten . Das Recht der Teilnahme
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« i> dn Grs-tzgebwig in Sande« - AnSelegenieilcN ftijt dem
Ausschüsse nicht zu .

§ . 56 . Der Landesausschuß ist für seine Geschäftsfüh¬
rung dem Landtage verantwortlich .

§ . 57 . Die Ausführung der , von dem Landesausschuffe
innerhalb des verfassungsmäßigen Wirkungskreises erlasse¬
nen , und nicht blos den inneren Haushalt der Landesver -
tretung betressenden Entscheidung steht der vollziehenden
Gewaltzu .

tz. 58 . Der LandeSauöschnß steht mit dem Landtage und
rnit den von ihm nach tz. 54 bestellten Organen in un¬
mittelbarer Geschäftsverbindung . Mit den von der vollzie¬
henden Gewalt zur Ausführung der Landcsgcsetze uno der
Entscheidungen der Lanvesvertrclung bestellten Organen steht
der Ausschuß nur durch den Statthalter in Verbindung . Au
diesen richtet er alle Eingaben und Vorlagen und durch den¬
selben gelangen die Verfügungen der vollziehenden Gewalt an
den Ausschuß .

§ . 59 . Alle Entscheidungen des LandeöausschusseS wer -
den dem Statthalter mitgetheilt . Findet der Statthalter
solche Maßregeln dem Gesetze wider prechend , so hat er die
Ausführung derselben zu sistiren und sogleich dem Ministe¬
rium Behufs der nach tz. 89 der Rnchcverfassung ihm zu¬
stehenden Entscheidung davon die Anzeige zu machen . Findet
er aber solche Entscheidungen dem Gesammtwohle des Lan¬
des oder deS Reiches widersprechend , so hat er der . Vollzug
cinzustellen und die Gründe davrn sogleich dem Landesaus¬
schuffe mitzutbeilen . Beharrt der Ausschuß auf der Ausfüh¬
rung der Maßregel , und fühlt sich der Statthalter durch die
Gegenbemerkungen desselben nicht beruhiget , so ist , wenn
der Landtag nicht versammelt ist , die Entscheidung des
Ministeriums ei' nzuholen , sonst aber der Gegenstand der
Schlußfassung des Landtages nach Maßgabe des ihm zu¬
stehenden Wirkungskreises zu unterziehen .

tz. 60 . Wenn eine neue Wahl der Abgeordneten für .
den Landtag ausgeschrieben wirs , bleibt der bisherige Lan¬
desausschuß noch so lange in Wirksamkeit , bis der neugc -
wählte Landtag einen neuen Ausschuß eingesetzt bat . Wer¬
den die früheren Ausschußmitglieeer und Ersatzmänner wie¬
der in den Landtag gewählt , so können sie von dem Land¬
tage auch wieder in den ruuen Ausschuß berufen werden .

V . Von dem verstärkten LandeS ^ansschusse .

8 - 61 . Der verstärkte Landesausschuß besteht aus den
Mitgliedern und Ersatzmännern des Landesausschusses ( § . 40
und 50 ) , ferner aus Einem vom Gemeinveausschusse der
Stadt Wiener - Neustadt und aus je Einem von dem Be¬
zirksausschüsse eines jeden politischen Bezirkes des Erzher¬
zogthums mit Ausschluß der Stadt Wien und ihres Ge¬
bietes aus der Mitte dieser Körperschaften mit absoluter
Stimmenmehrheit gewählten Abgeordneten .

8 - 62 . Die Wirksamkeit des verstärkten Landesaus¬
schusses erstreckt sich mit Ausnahme der . dem Landtage ob¬
liegenden Vertretung der Interessen des ganzen Landes
und mit Ausnahme der die Stadt Wien besonders betref¬
fenden Angelegenheiten , auf alle in Gemeindesachen durchdas Gesetz der Kreisvertretung zugewiesenen Angelegenheiten .

§ . 63 . Der Vorsitzende des Landesausschusses ( § . 52 )
ist zugleich der Obmann dcs verstärkten LandrSausscpusses .Die Auslösung der Kreisvertretung hat nur eine neue
Wahl der Abgeordneten der politischen Bezirke und der
Stadt Wiener - Neustadt nicht aber auch eine neue Wahlder Mitglieder und Ersatzmänner des LandesauSschusseö zur

Folge . In allen übrigen Beziehungen finden dre Bestim¬
mungen des Gemeindegesetzes und die Kreisvertrrtung auf
den verstärkten Landesausschuß Anwendung .

VI . Allgemeine Bestimmungen .

8 . 64 . Aenderungen der Landesverfassung sollen in
dem Landtage , welcher zuerst berufen wird , im gewöhn¬
lichen Wege der Gesetzgebung beantragt werden können .
In den folgenden Landtagen ist zu einem Beschlüsse über
solche Abänderungen die Gegcnwa t von mindestens drei
Bicrtöeileu aller Abgeordneten und die Zustimmung von
mindestens zwei Drittheilen der Anwesenden erforderlich .
So gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Residenz¬
stadt Wien am dreißigsten Dezember im Jahre Eintausend
achthundert vierzig neun . Unserer Reiche im zweiten .
Franz Joseph . Schwarzenberg . Krauß . Bach . Bruck .
Thinnftld . Gpulai . Schmerling . Thun . Knlmer .

Landtags - Wahlordnung
sür das

Erzherzogthum Oesterreich unter der Enns .
I . Vsn den Wahlbezirken .

8 - 1 . Der Landtag des Erzherzogthums Oesterreich
unter der Enns besteht nach h . 10 der Landesverfassung :

n) aus drei und zwanz ' g Abgeordneten der Höchstbr -
steuertcn .

I») aus fünf und zwanzig Abgeordneten der nachbezeich -
neten Städte nud Märkte , und

« ) aus zwanzig Abgeordneten der übrigen Gemeinden .
Behufs der Vornahme der Wahlen werben Wahlbezirke
gebildet .

§ . 2 . Für die Wähler auö der Klasse der Höchstbc -
steuerten bildet das ganze Erzherzogtum Oesterreich unter
der Enns Einen Wahlbezirk .

§ . 3 . Für die Wahl der Abgeordneten der Städte
und Märkte bildet Wien sechs Wahlbezirke , und Wiener -
Neustadt Einen Wa ! lbe ; irk . .' i'oriwul 'urg . Siockerau , Ober -
Hollabrunn , zusammen Einen Wahlbezirk ; Felvoberg , Mistel¬
bach , Poitsdorf , Zistersdorf , Laa , zusammen Einen Wahl¬
bezirk ; Haimdurg , Bruck an der Leitha , Schwechat , zu¬
sammen Einen Wahlbezirk ; Klosterneuburg , Luln , König¬
stätten , zusammen Einen Wahlbezirk ; Bade » , Mödling ,
Percbtoldsdorf , Gumpoldskirchen zusammen Esneu Wahl¬
bezirk ; Nennkirchen , Potteudcrf , Ebeusurth , zusammen
Einen Wahlbezirk ; St . Pölten , Herzogenburg , Molk ,
Pechlarn , zusammen Einen Wahlbezirk ; Waidhoscn an der
Abbs , Seiteustcttcn , Amstctten . Mbs , Scheibbs , zusamimu
Einen Wahlbezirk ; Krems , Stein , Mautern , zusammen
Einen -Wahlbezirk ; Horn , Eggcnburg , Netz ., Meißau ,
Langenlois zusammen Einen Wahlbezirk ; Groß -Tiegharts ,
Waivhofen au der Thapa , Lilschau , Zwettl , Weitra , zu¬
sammen Einen Wahlbezirk . In jedem Wahlbezirke der
Stadt Wien und in Wiener - Neustadt sind zwei , in jedem
der übrigen eilf Wahlbezirke ist Ein Abgeordneter zu
wählen . Die Wahlbezirke der Stadt Wien werden über
Einvernehmung des Grmeindevorstan 'ücs vom Statthalter
bestimmt .

8 - 4 . Für die Wahl der Abgeordneten der Landge¬meinden bildet jeder der 17 volitischen Bezirke Einen
Wahlbezirk in der Art , daß die Bevölkerung der nach Ab¬
zug der besonders wahlberechtigten Städte und Märkte ,



Krems je zwei , und jeder der übrigen politischen Bezirke
je (Linen Abgeordneten für den Landtag zu wählen haben .

H . Von dem Wahlrechte .
§ . 5 . Die Erfordernisse der Wahlberechtigung find

theils allgemeine , d. h . solche welche bei jedem Wähler vor¬
handen sein müssen , theils besondere d . h . solche , die zur
Ausübung des Wahlrechtes in einer der drei im § . 1 be¬
zeichnten Wählerklassen nothwendig find .

§ . 6 . Im Allgemeinen ist Jedermann wahlberechtigt ,
welcher

s ) Oesterreichischer Neichsbürger
I>) grobjährig ,
e) im vollen Genüsse der bürgerlichen und politischen

Rechte befindlich ist, und
6) entweder an direkter Steuer einen bestimmten

Jahreöbetrag der für Gemeindeglieder der Stadt Wien
und des Wiener stadtbauptmannschaftlichen Bezirkes auf
wenigstens zwanzig Gulden C . M und für die Mitgliedereiner anderen Gemeinde des Erzherzogthums Oesterreich
unter der Enns auf wenigstens fünf Gulden C . M . fest¬
gesetzt wird , entrichtet , oder ohne Zahlung einer direkten
Steuer nach seiner persönlichen Eigenschaft in einer Ge¬
meinde des Erzherzoqthumes nach den Bestimmungen des
Gemeindegesetzes oder der besonderen Gemeivdestatute das
aktive Wahlrecht besitzt .

§ . 7» Wer in der Klasse der Höchstbesteuerten wahl¬
berechtigt sein soll , muß nicht nur die im h . 6 all n , b
und o bezeichnet « ! Eigenschaften besitzen , sondern auch im
Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns jenen Jahres -
betraq an direkter Steuer bezahlen , welcher nach K . 42
der ReichSverfassung zur Wählbarkeit in das Oberhaus des
Reichstages erforderlich ist .

§ . 8 . DaS besondere Erforderniß zur Wahlberechtigung
in einer der beiden anderen Wählerklassen ( 8 - 1 aä b und
e) besteht darin , daß derjenige , welcher in einem der in den
§ . 3 und 4 bezeichnet « ! Wahlbezirke das Wahlrecht üben
soll , ein Mitglied einer Gemeinde eben jenes Wahlbezirkes
sein muß . Der Wahlberechtigte übt sein Wahlrecht in dem
Wahlbezirke aus , zu welchem die Gemeinde gehört , deren
Mitglied er ist ; ist er aber Mitglied mehrerer Gemeinde .! , so
über daS Wahlrecht indem Bezirke seines ordentlichen
Wohnsitzes .

§ . 9 . Die Beträge , welche Jemand an verschiedenen
Gattungen direkter Steuern oder von verschiedenen Ob¬
jekten im Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns be¬
zahlt , werden behufs der Ausmittlung seiner Wahlberech¬
tigung zusammengercchnet . Dem Vater werden die von
seinen minderjährigen Kindern , dem Gatten die von sei¬
ner Gattin entrichteten direkten Stenerbeträge zugerechnet ,so lange daS dem Vater und Gatten gesetzlich zustehende
Besugniß der Vermögensverwaltung nicht aufgehört hat .

§ . 10 . Jeder Wähler kann sein Wahlrecht nur in
einem Wahlbezirke auöüben . Wer als Höchstdesteuerter
wahlberecht gt ist , darf in keinem Wahlbezirke der beiden
anderen Wählerklassen , und wer in einem Wahlbezirke der
im § . 3 genannten Orte wahlberechtigt ist , in keiner Land -
geweinde wählen .

III. Von den Wählerlisten .
§ . 1l . Die Wahlberechtigten eines jeden Wahlbezirkeswerden in besondere Listen eingetragen .
K. 12 . Die Wählerliste der Höchstbesteuerten wird vom

Hj- Uhaltep angesertigt . Von denjenigen mit den allge»
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meinen Erfordernissen der Wahlberechtigung ( tz. 6) ver¬sehenen Personen , welche im ganzen Lande die höchstenBeträge an direkten Steuern entrichten , wird eine solcheAnzahl in die Wählerliste der Höchstbcsteuerten ausgenom¬men . daß dadurch wenigstens das Verhältnis von einemWähler auf 6000 Seelen der Gesammtbcvölkerung er¬reicht , und daß auch über dieses Verhältniß hinaus jederim Allgemeinen wahlberechtigte Reichsbürger , welcher im

Erzherzogthume Oesterreich unter der Enns wenigstensfünfhundert Gulden C . M . direkte Steuer zahlt , als höchst¬besteuerter Wähler behandelt wird .
§ . 13 . Kommt unter den Höchstbesteuerten des Landeseine Korporation o ; er Gesellschaft vor , so ist jene Person ,welche sie nach den bestehenden gesetzlichen oder gesellschaft¬lichen Normen nach Außen zu vertreten berufen ist , in die

Wählerliste der Höchstbesteuerten aufzunehmen .
§ 14 . Gemeinden können selbst dann , wenn sie als

solche unter die höchsten Steucrkontribuenten des Landes
gehören , weder durch Bevollmächtigte , noch durch Vertreterdas Wahlrecht , in der Klasse der Höchstbesteuerten ausüben .

8 15 . Die Wählerlisten für die im § . 3 benannten
Städte und Märkte werden von dem Gemeindevorstaudederselben angefertiget . Bilden mehrere Orte zusammeneinen Wahlbezirk , so wird die Liste jedes Ortes abgeson¬dert verfaßt , und behufs der ortweisen Zusammenstellungder Hauptliste des ganzen Wahlbezirkes an den Bezirks¬
hauptmann desjenigen Bezirkes , in welchem der Haupt¬
wahlort gelegen »st , eingesendet , welcher hievon eine Ab¬
schrift dem Bürgermeister des HaupiwahlorteS zu über¬
geben Hai .

§ . 16 . Die Wählerlisten für die Wahlbezirke der
Landgemeinden ( § . 4 ) hat der BezirkShauptmann mit Be¬
nützung der Stenerämter gemeindcweise anfertigen zu lassen ,und die Listen der einzelnen Gemeinden den Gemeindevor¬
stehern einzuftnden , damit sie von diesen unter Delziehung -
von zwei Mitgliedern des Gemeinveauöschusses geprüft und
die etwa nöthigen Ergänzungen oder Berichtigungen beim
Bezirkshauptmanne in Antrag gebracht werden , der aus
den Wählerlisten der einzelnen Gemeinden die Hauptliste
des ganzen Bezirkes zusammenzustellen hat .

§ . 17 . Jede Wählerliste hat den Vor - und Zunamen, -
das Alter und den Woynort des Wahlberechtigten , dann
den von ihm entrichteten Steuerbetrag , oder die persönliche
Eigenschaft , von welcher sein Wahlrecht abhängt , zu enthalten .

§ . 18 . Insofern das Wahlrecht von der Entrichtung
eines bestimmter ! Steuerbetrages bedingt ist . wird nur
derjenige als Wähler angesehen , welcher jenen Steuerbe¬
trag in dem der Wahl vorangegangenen Steuerjahre voll¬
ständig bezahlt hat , unv in dem laufenden Steuerjahre
mit keinem Rückstände auohaftet .

§ . 19 . Die Wählerlisten der Höchstbesteuerten wird
vom Statthalter durch Einschaltung tu die zu öffentlichen
Verlautbarungen bestimmten Zeitungen des Landes , und
durch Mitthcilnng von Abschriften au rede Bezirksbaupt -
manrsschaft , an deren Amtssitze sie zur allgemeinen Einsicht
aufzulegen find , kundgcmacht .

tz. 20 . Die nach § . 15 verfaßten Wählerlisten werden
bei dem Bürgermeister jedes in § . 3 benannten Ortes und
die Hauptliste bei dem Bürgermeister des HauptwahlorteS
zur allgemeinen Einsicht aufgelegt .

§ . 21 . Die Wählerlisten der Landgemeinden werden
bei den Vorstehern der einzelnen Gemeinden und die Haupt -
höchstbevölkertkn Bezirke von St . Pölten . Poisdorf . und

X *
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liste des Bezirkes an dem Amtssitze der Bezirkshauptmaun -
schaft zur allgemeinen Einsicht aufgelegt .

tz, 22 . Der Tag der Auflegung der Wählerlisten ist
sammt einem angemessenen Reklamationstermine in jedem
Wahlbezirke bekannt zu machen. Die Reklamationsfrist
wird vom Statthalter festgesetzt ; sie darf nicht unter drei
und nicht über vierzehn Tag , von dem Zeitpunkte der Auf«
legung gerechnet, betragen .

tz. 23 . Reklamationen , die nach Ablauf der Frist er¬
folgen , sind als verspätet zurückzuweiscn, doch steht es dem
Statthalter zu , bis zum künftigen Wahltermine von Amts¬
wegen Berichtigungen und Wählerlisten zu veranlassen -

§ . 24 .̂ Zu Reklamationen istJedermann berechtigt . Sie
find bei demjenigen Organe anzubringcn , von welchem die
Liste angefertigt wurde . Ueber den Grund oder Ungrund
der die Aufnahme von Wahlunfähigen oder die Weglassung
von Wahlberechtigten betreffenden Reklamationen Hat ,
wenn eS sich um die Wählerliste der Höchstbesteuerten ooer
jene der Stadt Wien handelt , der Statt - alter des Landes ,und wenn eS sich um die Wählerlisten der übrigen in - den
§ § . 3 und 4 bezeichnten Wahlbezirke handelt , der Bezirks¬
hauptmann und zwar , wenn mehrere Orte zusammeneinen Abgeordneten zu wählen haben , der Bezirköhaupt -
mann jenes Bezirkes , in welchem der betreffende Ort ge¬
legen ist , nach Einvernehmen des Gemeindevorstehers , und
unter Offenlaffung eines dreitägigen Nekurötermines an
den Statthalter zu entscheiden.

§. 25 . Die richtig gestellten Wählerlisten werden all¬
gemein mit dem Beginne jedes Steuerjahreö und bei der
Ausschreibung allgemeiner Wahlen revldirt .

§ . 26 . Sobald die Wählerlisten nach erfolgter Ent¬
scheidung über die rechtzeitig eingebrachten Reklamationen
vollendet sind, werden für die einzelnen Wähler Legitima -
tionökarten vorbereitet , weiche die fortlaufende Nummerder betreffenden Wählerliste , den Namen und Wohnort des
Wahlberechtigten und den Wahlbezirk , in welchem er zuwählen hat , enthalten , aber den Wählern erst bchuf der
wirklichen Wahlhandlung elngehändigt werden .

IV. V § n der Wählbarkeit .
8 . Um in den Landtag des Erzherzogthums Oester¬reich unter der Enns gewählt werden zu können, must mana) mindestens dreißig Jahre alt ,l>) seit wenigstens 5 Jahren , vom Wahltage zurückgerech¬net, österreichischer Neichsbürger ,o) im Vollgenuffe der bürgerlichen und politischen Rechtebefindlich , und

ü) nach den Bestimmungen des § . 5 sä ä im Erzher -
zogthmn Oesterreich unter der Ennö wahlberechtlget sein.
§ - 2^ ' don der Wählbarkeit sind ausgeschlossen;a ) alle Personen , decun eine der im vorigen Paragraph «
aufgezahlten Eigenschaften mangelt ; ferner1>) Personen , über deren Vermögen der Konkurs eröffnetist , oder die nach gepflogener Konkursverhandlung inder Untersuchung nicht schuldlos erklärt wurden ,e) Personen , welche eines Verbrechens oder einer ans
Gewinnsucht hervorgegangenen oder die öffentlicheSittlichkeit verletzenden schweren Polizei - Uebertretungschuldig erklärt wurden , oder welche wegen einer an -deren Gesetzes- Uederlretniig zu einer mindestens halb -
lahngen Freiheitsstrafe yerurtheilt wurden .

§ . 26 . Wer nach den Bestimmungen der vorausge¬
henden Paragraphe wählbar ist , kann von jeder Wähler -
klaffe , auch wenn er nicht dazu gehört , und in jedem
Wahlbezirke , auch wenn er nicht in demselben wohnhaft
ist, als Landtags -Abgeordneter gewählt werden .

§ . 30. Stellvertreter der Landtagsabgeordneten dürfen
nicht gewählt werden .

V . Von den Wahlorten .
§ . 3l . Für die einzelnen Wahlbezirke werden behufs

der Abstammung der Wahlorte bestimmt .
§ . 32 . Der Wahlort für die Höchstbesteuerten ist Wien

als Hauptstadt des Landes .
tz. 33 . Als Wahlorte für die im § 3 aufgezählten

Wahlbezirke haben die eben daselbst benannten Stävte und
Märkte zu gelten . Haben zwei oder mehrere Ortschaften
zusammen nur einen Abgeordneten zu wählen , so ist eine
dieser Ortschaften als Haupswahlort zu bestimmen. Die
Bezeichnung undBekanntgebnugderHauptwah ' ortegeschieht ,
mit Rücksicht auf die Lage und verhältnismäßige Bedeut¬
samkeit derselben durch den Statthalter .

h . 34 . Für die Wahlen der Landgemeinden find
mehrere Wahlorte zu bestimmen . Dabei hat als Regel zu
gelten , daß die Wahlorte mit den Sitzen der neu organi -
sirten Gerichte und Bezirkshauptmannschaften zusammenzu¬
treffen haben . Die Bezeichnung und Bekanntgebung der
Wahlorte geschieht gleichfalls vom Statthalter mit genauer
Angabe der jedem Wahlorte zngewiesenen Gemeinden .
Haupiwahlort des ganzen Bezirkes tu der Amtssitz der
Bezirkshauptmannschaft .

VI . Von den Wahlkom Missionen .
§ .

'
35 . Zur Leitung der Wahlhandlung werden eigene

Wahlkommissionen gebildet .
8 - 36 . Die Wahlkommission der Höchstbesteuerten be¬

steht aus sieben von den höchstbesteuertenWählern am Tage
der Wahl aus ihrer Mitte gewählten Personen , die den
Vorsitzenden und Schriftführer unter sich zu wählen haben .
Diese Wahlen geschehen mittelst Stimmzetteln und mit
relativer Majorität der Anwesenden. Ein vom Statthalter
bestimmter landesfürstlicher Kommissär hat diesen Wahlakt
zu leiten und den Sitzungen d <r Kommission , so wie den
Wahlversammlungen deizuwohnen .

§ . 37 . Für jeden der im § . 3 benannten Orte und
für jeden der sechs Wahlbezirke der Stadt Wien wi ^d eine
Wahlkommission gebildet . Die Wahlkommission in den
Städten Wien und Wiener Neustadt besteht aus dem
Bürgermeister ooer dem von ihrn- bestellten Stellvertreter ,aus drei von ihm beigezogenen Mitgliedern des Gemeindr -
vorstandeS und aus drei anderen vom Statthalter bestimm-

dien Wahlberechtigten jener Städte . In den übrigen Orten
zefteht die Wahllommission aus dem Bürgermeister , aus
wei Mitgliedern des Gemeiiidevorstandes unv aus zwervom Bezirkshauptmann bestimmten Wahlberechtigten des

Ortes . Die Bürgermeister find die Vorsitzenden der Orts -
Wahlkommissionen; die Schriftführer werden aus ihrerMitte gewählt . Den Sitzungen der Kommissionen und der
Wahlversammlungen haben landesfürstliche Kommissäre
beizuwohnen .

8 - 33 . Für die Wahlen der Landgemeinden wird in
jedem Wahlorte eine Wahlkommission zusammengesetzt.
Jede solche Ortswahlkommiffionbesteht unter dem Vorsitze



eines landesfürstlichen Kommissärs aus vier Mitgliedern ,
welche vom Beznkshanpimanne aus den Vorstehern der
jenem Wahlorte zugewiefencn Gemeinden gewählt werden .
Den Schriftführer wählt die Kommission aus ihrer Mitte .

§ . 39 . Um die Stimmzäblung für den ganzen Wahl¬
bezirk vorzull 'hnikN , wird in ftdem Hauptwahwrte ( § § . 33
und 34) eine Hauptwablkonnnissivn gebildet , welche unter
dem Vorsitze eines lanvesfürstlichen Kommissärs , aus den
Mitgliedern der Wahlkommission des OrteS und auS je
einem von den Kommiffwnen der übrigen Wahlorte drs
Wahlbezirkes aus ihrer Mitte gewählten Abgeordneten zu
bestehen hat . Der Schriftführer d .-r Wahlkommission des
Ortes ist auch Schriftführer der Hauptwahlkommission .

8 . 40 . Zu den Entscheidungen und Beschlüssen der
OrtS - und Hauptwahltommissi - nen ist die absolute Stim¬
menmehrheit erforderlich .

§ . 41 . Die den Wahlkommissionen beigege 'venen lan -
deSfnrfilichen Kommissäre la 'en sich weder durch Zurück¬
weisung oder Abmahnung , noch durch Empfehlung oder
Vorschlag bestimmter Personen , noch auf irgend eine an¬
dere Weise in die Abstimmung einzumischen , und bei der
Wahlhandlung nur allein die Ausrcchlhaltung der Ruhe
und Ordnung und die Befolgung des gesetzlich bestimmten
Wahlmodus wahrzunehmen .

8 . 42 . Eben so haben dir Mitglieder der Wahllom -
mission sich jedes Einflusses auf bi ' Stimmgebung der
einzelnen Wahlberechtigten zu enthalten .

VH . Von der Wahlausschreibung .
§ . 43 . Die Aufforderung zur Vornahme der Wahlen

geschieht in der Regel durch Erlässe des Statthalters ,
welche wenigstens acht Tage vor d-cm Wahltage in dem
Wahlbezirke allgemein bekannt gemachtlwerden . Wenn in
den Fällen der §8 . 73 und 74 eine Wahl wegen Abgangder erforderlichen Stimmenmehrheit wiederholt werden
muß , find die Wäbler der Kundmachungen der BezirkS-
hauptmänner zur Wahl einzuladen . Sind Orte , welche
zusammen einen Abgeordneten zu wählen haben , in ver¬
schiedenen politischen Bezirken gelegen , so hat der BezirkS-
hauptmann des Hauptwahlorteü die übrigen Bezirkshaupt¬männer , unter Bekanntgebung d . ö Wahltermines und der
in die engere Wahl zu bringenden Personen (8- 73) zur
Wahlausschreibung in v .m betreffenden Bezirken aufzu¬
fordern .

§ . 44 . Die Wahlauöschreibnng hat den Tag der Wah¬len . die Stunde des B . gmnenS und die Dauerzftt der
Wahlhandlung , so wie den Ort , wo die StimmgebungStatt zu finden hat , zu enthalten . In die nach kundge¬machter WahlauSschreilu lg den einzelnen Wählern zuzu-
fiellenven Legitimationskarten ( K. 26) ist die Zeit und
Ortsbestimmung jenes Wahlaktes , an weichem der betref-
ftade Wähler Theil zu nehmen hat , einzutragen .

§ . 45 . Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen fürden Landtag hat in der Att zu geschehen , daß zuerst die
Abgeordneten der Landgemeinden , dann die Abgeordnetender Städte und Märkte , nnv endlich d e Abgeordnetendrr Höchftbcstcucrten gewählt , und daß die Wahlen jederder beiden ersten WählerllasDn im ganzen Lande an dem
nämlichen Lage vorgenomm n werden

VIII . Don der Wahlhandlung ,
ä, . Allgemeine Bestimmungen .

§. 46 - An dem Tage der Wohl zur festgesetzten Stundeund in dem dazu bestimmten Versammlungsorte wird di

i«s
Wahlhandlung - ohne Rückffchf aus die Zahl der er '

chlene -
nen Wähler , mit der Konstituirung der Wahlkommission
begonnen , welche die Wählerlisten rnd die vorbereiteten
Abftinmwngsvcrzeichilisse zu übernehmen hat .

8 - 47 . Außer der Wahlkommiffion , dem landeSsürst -
lichen Kommissär und den Stimmberechtigten ist Nieman¬
den der Zutritt in die Räumlichkeit , in welcher die Wahl
vorgenommen wird , gestattet - Nur in den ersten zwei
Stunden , nach dem Beginne der Wahlhandlung , dürfen
Wahlkandivaten , die sich als solche bei ve >- Waylkommission
melden , in den Versammlungsort zugelassea werden , und
mit Zustimmung der Wähl r sprech - n . Nach Ablauf der
zwei Stunden . orer noch früher , wenn cs die Wahlver¬
sammlung begehrt » oder kein Kandidat mehr zu sprechen
hat , ist die Abstimmung vorzunehmen . Bor dem Beginn ,
derselben werden die Kandidaten zum Abtreten veranlaßt -
Wähler , welche nach den, Anfänge der Abstimmung eine
treffen , melden fick bei der Wahlkommiffion und können
an den noch nicht geschlossenen Abstimmungen Theil nehmen .

§ . 48 . Wenn Jemand vor dem Beginne der Abstim¬
mung gegen die Wahlberechtigung einer in der Wähler¬
liste aufgcführten Person Einsprache erhebt , und behauptet ,
daß bei ihr seit der Anfertigung der Wählerlisten ein Er -
sorderniß des Wahlrechtes wegzefallen sei . so wird darüber
vvn der Wahlkommiffion sogleich und ohne Zulassung ei¬
nes Rekurses entschieden-

8 . 49 . Der Borfitzcnvc der Wahlkommiffion hat in
einer kurzen Ansprache den versammelten Wählern den
Inhalt d * r §§ . 27 , 28 , 29 der Wahlordnung über die
zur Wählbarkeit erforderlichen Eigenschaften gegenwärtig
zu halten , ihnen den Vorgang bei der Abstimmung und
Stimmzählung zu erklären , und sie zu eryrahnen , ihre
Stimmen nach freier Ueberzeugung , ohne alle eigennützige
Nkbenrncksichten und in der Art abzugeben , wie sie eS
nach ihrem besten Wissen und Gewissen für das allgemeine
Wohl am zuträglichsten halten .

§ . 50 . Die Abstimmung selbst beginnt damit , daß die
Mitglieder der Wahlkommiffion , in so ferne sie wahlbe¬
rechtigt sinv , ihre Stimmen abqeben . Hierauf werden durch
ein Mitglieo der Wahlkommission die Wähler in der Rei¬
henfolge . wie ihre Namen in der Wählerliste eingetragen
sind , zur Stimmgebung aufgerufen . Wahlberechtigte , die
rach geschehenem Aufrufe ihres Namens in die Wahlver¬
sammlung kommen . haben erst , wenn die ganze Wähler¬
liste burchgrlesen ist . ib ^e Stimmen abzugcben .

§ . 5l . Jeder zur Abstimmung Berechtigte tritt in der
Reget persönlich an den zwischen der Wahlkommiffion und
der Wahlversammlung ausgestellten Tisch , und nennt , un¬
ter Abgabe seiner Legitimationökarte , mit lauter und ver¬
nehmlich r Stimme und mit genauer Bezeichnung jene
Person , die nach seinem Wunsche Abgeordneter zum Land¬
tage werten soll . Entfallen ans ein -m Wahlbezirk zwei oder
mehrere Abgeordnete , so hat der Wähler so viele Namen
za nennen , a ' s Ab , eordnete zn wählen sind .

8 52 . Ausnahmsweise können Wähler , welche stumm
sind , schriftliche Wahlzelle ! überreichen , welche in ihrer
Gegenwart von einem Mitglieds der Wahlkommission vor-

gelesen werden müssen .
§ . 53 . Wenn sich bei der Stimmgebung über die

Identität eines mit der Legitimationökarte versehenen Wäh¬
lers Anstände ergeben , so entscheidet darüber sogleich die
Wahlkommiffion ohne Zulassung eines Rekurses .

8 . 54 . Jede mündliche Abstimmung und jeder Stimm .

Mel eines zur schriftlichen Abstimmung berechtigten Wätzi
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lerö wird in die hierzu vorbereiteten Rubriken des zwei¬
fachen Abstimmungsverzeichnisses neben dem Namen des
Wählers eingetragen . Die Eintragung besorgt in dem

einen Verzeichnisse der Schriftführer rer Wahlkommission
und gleichzeitig ein anderes Kommissior .smitgiied , in dem
zweiten Verzeichnisse , welches als Gegenliste dir Kontrolle
der Eintragung bildet .

§ . 55 . Wahlstimmen , die unter Bedingungen oder mit
Beifügung von Austräger . an Len zu Wählenden abgege¬
ben werten , sind ungiltig .

§ . 56 . Ueber die Giltigkeit oder Ungiltigkeit einzelner
Wahlstimmen entscheidet sogleich dre OrtSwahlkommissron ,
ohne Zulassung des Rekurses .

§ . 57 . Die Stimmgebung muß in der Regel in jedem
Orte im Laufe des zur Wahl bestimmten Tages begonnen
und vollendet werden . Treten aber Umstände ein , welche
den Anfang , Fortgang ober die Beendigung der Wahl
verhindern , so kann die Wahlhandlairg von der Kommis¬
sion , mit Zustimmung des landcSfürstlichen Kommissärs ,
der davon sogleich dem Vezirlöhauptmann ocer dem Statt¬
halter die Anzeige zu machen hat , auf den nächstfolgenden
Tag verschoben oder verlängeit werden . Die Bekanntma¬
chung darüber hat für die Wähler auf ortsübliche Weise
zu geschehen .

8 . 58 . Haben alle Wähler ihre Stimmen abgegeben »,
oder ist die zur Abstimmung festgesetzte Zfit des Wahl¬
tages verflossen , ohne daß sich noch een Wähler meldet , so
ist von dem Vorsitzenden der Wahl - Kommission , die Stünm -
gebung für geflossen zu erklären , das zweifach ? Alchim «
rnnngs - Verzeichniß von der Wahl -Kommission und dem
landesfürstl . Komminär zu unterzeichnen , und keine wei¬
tere Stimmgebung vor geschehener Skrutinirung zulässig .

§ 59 . Nach geschloffener Stimmgebung wird in den
Wahlversammlungen der Höchstdestcuerten und jenen der
Städte Wien und Wiener -Ne .-ftadt sogleich zur Stimmzäh¬
lung geschritten , und wenn die erforderliche Anzahl Ab¬
geordneter gehörig gewählt ist , das über die Wahlhanr -
lung geführte Protokoll geschlossen , von den Kommiffions -
Mitgliedern und dem landesfürstl . Kommissär unterschrie¬
ben und unter Anschluß der Abstimmungs -Verzeichnisse und
Stimwzählungslistcn versiegelt , und mit einer dur Inhalt
bezeichnenden Aufschrift versehendem lanresfürstl . Kommis¬
sär zur Einsendung an den Statthalter übergeben .

§ . 60 - In den Wahlversammlungen der übrigen Wahl¬
orte wird nach dem Schlüsse der Stimmgebung das Wahl -
protokoll geschlossen . von der Kommission und dem lan¬
desfürstl . Kommissär unterfertigt , unter Anschluß der Ab¬
stimmungs - Verzeichnisse von der OrtSwahl - Kommissiou und
dem landesfürstl . Kommissär versiegelt , und durch ein , von
und aus der Wahl Kommission gewähltes Mitglied an die
Hauptwahl -KomMiffion des Hauptoneö adgesenoet , welche
die Stimmzählung vorzunehmen hat .

§ . 61 . Zn den Fällen des vorigen ParagrapheS , wo
die Skrutimrmig nicht unmittelbar nach der Abstimmung
vorgenommen werdn : kann , muß der Termin zur Vor¬
nahme der Stimmenzählung in solcher Weise bestimmt wer -
den , daß bis zu demselben die Wahlprotokolle der einzel¬nen Wahlorte zuversichtlich im Hauptwahlorte eingelaugt
fein können .

§ . 62 . Zn den Fällen des 8 . 60 wird über den Skru -
tinirungöakt , welchem die Wähler beizuwohuen berechtigetsind , ein besonderes Protokoll geführt , welches so wie die
Heiden von Mi Kommissionsgliedern geführten Stimm¬

zählungslisten . von der Hauptwahl - Kommission und dem
lanresfürstl . Kommissär zu unterzeichnen , und sammt die¬
sen Stimmzählungsllsten und den von den einzelnen Wahl¬
orten eingelangten Protokollen und AbstimmunzSverzeich .
nissen versiegelt , und mit einer den Inhalt kurz bezeich¬
nenden Ueberschrift versehen , dem landesfürfilichen Kom¬
missär zu übergeben ist .

8 . 63 . Bei Gleichheit der Stimmen entscheidet in allen
Fällen das Loos , welches von den Vorsitzenden der Wahl -
kommissiou zu ziehen ist.

§ . 64 . Nach vollendeter Stimmzählung wird das Re¬
sultat von dem Vorsitzenden der Wahlkommission sogleich
bekannt gegeben .

^
L . Besondere Bestimmungen .
1 . Für die Wahl der Höchstbcsteuerten .

§ . 65 . Die Abgeordneten der Höchstbcsteuerten werden
in der Art gewählt , daß

s ) acht Abgeordnete -voll der gesammten Wahlversammlung ,b) fünf von den Höchstbcsteuerten der Stadt Wien , uns
zehn von den Höchstbesteuerten des übrigen Landes ohne
Wien gewählt werden .
8 . 66 . Zum Behufe der besonderen Wahlakte ( § . 65

sä l» und e ) werden 2 Abthellungen der versammelten
Höchstbefteuerten gebildet . Jever Wähler wird entweder in
die Abteilungen der Stadt Wien oder in die des übrigen
Landes eingcreiht , je nachdem in Wien oder im übrigen
Lande sein höchstdesteuertes Objekt gelegen ist .

8- 67 . Zeder Wähler hat so viele Perionen zu benen¬
nen , als Abgeordnete zu wählen find .

Die Wahlfommission hat zu bestimmen , ob für die ge¬
meinschaftlich 65 all s ) und für die von .der Abthcilung
des Landes ohne Wien ( Z. 65 sä o) za wählenden Abge¬
ordneten nur Ein Abstimmungöakt vorzunehmen sei , oder ob
die Wahl in zwei auf einander folgenden AdstimmungSak -
ten derart starr finde « soll , daß . jeder Wähler dabei ( § - 65 ,sä u) je vier , und bei der Stimmgebung der zweiten Ab¬
theilung ( § . 65 sä o) je 5 Personen zu benennen hat .

8 - 68 . Nach Beendigung der gemeinschaftlichen Wahl
( § . 65 sä s ) ist die Wahl der Abtheilung für die Stadt
Wien vorzunehmen , wobei jeder Wahlberechtigte fünf Per¬
sonen zu bezeichnen hat .

Sind dw Abgeordneten erwählt , so erfolgt die Abstim
mung von Seite der Abtheilung , welche aus den Höchstbe
steuerten des übrigen Landes gebildet ist .

§ . 69 . Die Wahl - Resultate eines jeden AbstimmungS -
Actes werden der Wahlversammlung bekannt gegeben ;
Stimmen , welche bei der spatern Abstimmung einer Abthei¬
lung auf einen bereits gewählten Abgeordneten fallen , sind
ungzltig .

8 - 70 . Zur Giltigkeit der Wahl ist die absolute Mehr¬
heit dec Stimmenden uothwrndig .

Kömmt bei einem AbstimmungSacie für einen oder den
andern zu wählenden Abgeordneten keine solche Stimmen¬
mehrheit zu Stande , so wird ein zweites Scrutin vorgenom -
men , und falls auch bei diesem nicht die nöthige Mehrheit
sich herausstellt , zu der engeren Wahl geschritten .

8 71 . Bet der engeren Wahl haben die Wähler sich
auf jene Personen zu beschränken , die beim zweiten Scrutitt
nach denjenigen , welche die absolute Mehrheit erlangten ,
die relativ meisten Stimmen für sich hatten .

Btt Slininrellgleichheit durch das Loos entschie-



den , wer - ei der dritten Abstimmung berücksichtigt wer«
den darf.

Die Zahl der in die engere Wahl zu bringenden Per¬
sonen ist immer die doppelte von der Zahl der noch zu wäh¬lenden Abgeordneten .

Jede Stimme , welche beim dritten Scrutin auf eine
nicht in die engere Wahl gebrachte Person fällt , ist als nn-
giltig zu betrachten .

Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit
so entscheidet das Loos.

2- Für die Wahlen der Städte und Märkte .
8 72. Jeder an der Abstimmung The -l nehmende

Wahlberechtigte der sechs Wahlbezirke der Stadt Wien , so
wie jeder Wahlberechtigte der LZtadt : Wiener - Neustadt , hatder Stimmgebung zwei Personen zu benennen .

Zur Giltigkeit der Wahl ist die absolute Mehrheit der
abgegebenen Stimmen erforderlich .

Jeder , der seine Stimme abgibt , ist aufznsordern . zueiner später « Stunde des Tagcö sich wieder am Versamm¬
lungsorte einzusinden, um nötigenfalls die Stimm gebuug
erneuern zu können.

Für engere Wahlen , zu welchen , falls bei den ersten
zwei Abstimmungen nicht die nöthige Mehrheit zu Stande
käln, geschritten werden muß , gelten die im 8 - enthaltenen
Bestimmungen .

8 73 . Für die übrigen im h . 3 genannten Orte wird
die Stimmzählung von der Hauptwahl - Cvmmission ( § . Z9) ,
welcher die Wahlprotokolle und Abstiminungsverzeichrnffe
gegen Empfangsbestätigung versiegelt zu übergeben sind
( § . 60) vorgenomiuen .

Die stimmen , welche in den einzelnen Wahlortcn ab¬
gegeben wurden , werden zusammen gerechnet .

Zur Giltigkeit der Wahlen genügt die relative Mehr¬
heit von wenigstens einem Drittheile der Abstimmenden .

Kommt eine solche Stimmenmehrheit im ersten Scrutin
nicht zu Stande , so ist innerhalb eines , vom Bezirkshaupt¬
manne bestimmten TermineS von wenigstens drei , und höch¬
stens acht Tagen an jedem Wahlorte die Abstimmung in
engerer Wahl zwischen jenen dr - i Personen rn erneuern ,
welche bei dem ersten Scrutin ric meisten Stimmen er¬
langt hatten , und welche vom Bezirkshauptmanuc zugleich
mit der Ausschreibung der Wahlerneuernng (A > 43) künv-
?.umachen sind .

Zeigt sich bei dem, im Hauptwahlone vorgenomme -
ncn zweiten Scrutin eine '

Stimmengleichheit , so entschei¬
det das Loos.

3 . Für die Wahlen der Landgemeinden .
8 74 . Hinsichtlich der Abstimmung bei den Wahlender Landgemeinden , gelten die Bestimmungen res vorigen

Paragraphes mit dem Unterschiede , daß in jenen Wahlbe¬
zirken, in welchen zwei Abgeordnete zu wählen sind ,leder Wähler zwei Personen zu benennen hat ,und daß in die engere Wahl die beim ersten Scrutin mit
den meisten Stimmen betheiligten Personen in der drei¬
fachen Zahl der noch zu wählenden Abgeordneten gebrachtwerden müssen .

IX. Von der Annahme der Wahl.
§ . 75 . Nach geschlossener Stimmenzahlung hat die

Wahl - und ScrutinirungS - Commtssion den gewählten von
der auf ihn gefallenen Wahl mit der Aufforderung in

Kenntniß zu setzen, daß er sich innerhalb der vorgeschrke- ,
denen Znt über die Annahme oder Nichtannahme der Wahl
erkläre .

8 76 . Jedermann ist berechtigt die aus ihn gefallene
Wahl abzulehnen .

8 - 77 . Wird die Eiklärung d s Gewählten , daß er
die Wahl ablehne , am Wahltage ftlbst vor der Wahlcom¬
mission . so lange sie noch versammelt ist . belgkbracht , so
wird diese Erklärung in das Wahlprotokvll cmfgenommen,und es kann sogleich eine neue Wahl vorgenommen werden .

§ . 78 . In allen andern Fällen muß die Erklärung des Ge¬
wählten binnen zehn Tagen , von dem Zeitpunkte an , wo
die von Seite der Wahlcommission v - ranlaßte Benack-
nchliguna von seiner Erwählung ' ihm zrrgestellt worden ist ,
an den Statthalter des Erzherzogtums

'
Oesterreich unter

der Enns abgegeben werden .
Pie Unterlassung dieser Erklärung , sowie jede Annahme

unter Protest over Vorbehalt gilt als Ablehnung .
Im Falle der Ablehnung hat der Statthalter ' sofort

eine neue Wahl zu veranlassen .
§ 79 . Wird ein Wahlfähiger in mehreren Wahlbe¬

zirken gewählt , so hat er sich gleichfalls nach Vorschrift der
§ § . 77 - und 73 über die Annahme oder Ablehnung und im
elfteren Falle darüber , für welche r Wahlbezirk er die Wahl
annrhme . zu erklären .

Hat Jemand die Wahl für e « en Bezirk angenommen ,
so kann er die Wahl eines anvercn Bezirkes nicht mehr
annehmcn , auch wem, ihm erst später die im letzteren Wahl¬
bezirke auf ihn gefallene Wahl bekannt wird -

Erfolgt d e Annahmserklärnng eines zweimal oder
mehrfach Gewählten ohne Angabe des Wahlbezirkes , für
welchen er annehnie , so gilt die Annahme für Len Bezirk
in welchem er früher gewählt wurde , und wenn die Doppel¬
wahl am nämlichen Tage Statt fand , für den Bezirk in
welchem er mehr Stimmen hatte .

Bei Stimmengleichheit ist die ausdrückliche Erklärung
deö Gewählten abzufordern .

8 80 . Mit der Erklärung der Annahme der Wahl
hat der Gewählte , in soferne es nicht notorisch ist ,
auch die Nachweisnng beizubringen , daß er die zur Wähl¬
barkeit erforeerlichen Eigeiischuften besitze.

8 81 . Liegt dem Statthalter der Nachweis vor , daß
ein Gewählter nach § . .28 von der Wählbarkeit ausge¬
schlossen sei , so hat er die Wahlakten sanunt einem moti «
virten Berichte dem Landtage vorzulegeu .

- § 82 - Wenn Personen in den Landtag gewählt wer¬
den , die wegen eines Verbrechens over einer aus Gewinn¬
sucht hcrvorgegangenen , oder die öffentliche Sittlichkeit ver¬
letzenden schweren Polizciübertretung in Untersuchung stehen,
so haben sic kein Recht an den Landtagssitznngen Theil zu
nehmen , so lange daS richterliche Erkenntniß nicht heraus¬
gestellt hat , ob sie nach 28 die Wählbarkeit für den
Landtag behalten oder verloren haben .
X . Von der Nachweisnng nnd Prüfung der Wahlen *

h . 83 . Den in den Landtag gewählten Abgeordneten '
hat der Statthalter mit Ausnahme der Fälle der 8t
und 82 ein Wahlcertistcat auszufertigen und zustellen zu
lassen.

Dieses Certificat berechtigt den Gewählten znm Ein¬
tritte in den Landtag , und begründet in so lange die Ver -
muthnng der Giltigkeit seiner Wahl , bis das Gegrnthetl
erkannt ist .
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§. 64 . Neber die Giltigkeit der Wahl entscheidet der

Landtag nach Maßgabe der . bezüglich der activen und
passiven Wahlbefähigung , und bezüglich des Verfahrens bei
der Wahl in der Landesverfassung unv in der Wahlord¬
nung enthaltenen Normen .

Bei der Prüfung und Schlußfassung dienen die Wahl¬
acten zur Grundlage .

§ . 85 . Die Wahlacten bestehen aus dem Wahl - und
ScrutinirnngS - Protokoüe , aus den Abstimmungs - Berzeich -
nissen und den StimmzählungSlisien , welche die landeS -
fürstlichen Wahlcommiffäre mit ihren . den Vorgang bei
der Wahl und die gesctzilchc Giltigkeit oder Ungiltigkeit
der Wahl betreffenden Berichten an den Statthalter ein¬
zusenden haben , ferner aus den gegen die Wahl etwa ein¬
gelangten Reklamationen und Protesten , und endlich a »S
den von rem Gewählten über die Annahme der Wahl und

über die Wählbarkeit beigsbrachten Erklärungen und Nach¬
weisungen .

tz. 86 . Reclamationen und Proteste gegen den Vor¬
gang bei einzelnen Laudtagswahlen sind längstens inner¬
halb acht Tagen nach Eröffnung des Landtages einzudrin¬
gen , widrigenfalls auf sie keine weitere Rücksicht genom¬
men werden darf .

Das Verfahren des Landtages bei der Prüfung der
Wahlen enthält die Geschäftsordnung deS Landtages .

So gegeben in Unserer kaiserlichen Haupt - und Re¬
sidenzstadt Wien am dreißigsten Dezember , im Jahre Ein¬
tausend Acht Hundert Neun und Vierzig , Unserer Reiche
im Zweiten .

- Franz Joseph . ( 1^. 8 .)
Schwarzenberg . Krauß . Dach . Bruck . Thinnfeld . Gpulai .

Schmerling . Thun .

Provisorische Gemeindeordnung für die Stadt Wien ,
welche Seine Majestät über einen von dem Minister des Innern mit Zustimmung des Mini -
sterrathcs erstatteten allernnterthänigsten Vortrag in Gemäßheit des § . 87 der Neichsvcrfassung
und des § . 6 des provisorischen Gemeindegesetzes mit allerhöchster Entschließung rK 6 . März 1850

in nachstehender Weise allergnädigft zu genehmigen geruht haben

l. Abschnitt .
Von dem Gebiete der Gemeinde und den Bewohnern

desselben.

Umfang der Gemeinde .

§ . 1 . Die Gemeinde Wien umfaßt das Gebiet vom
Sporne der Brigittenau längs des Stromsiricbes ( Fahr¬
wassers ) der großen Donau und die Zwischenbrückenan , den

, Gänsehäuten , die Kricgau , den Prater und dir Freudenau
herum bis zur Ausmündung des neuen Durchstiches
des Wiener Donaukanals in die große Doi au , von hier
den untern Rand des rechten Ufers dieses Durchstiches und
des DonauianalS aufwärts bis / >n die Katastrolgränze über
den Wiemrderg bis an die Wien nächst der HundSkhnrmer
Linie , von da längs des obrrn Randes des Liniengrabens
bis »ur Nußdvrftr -Linie , von hier längs der hölzernen Ban -
kaleinsriedung bis zur Spittilauer -Wassermauth und von
dieser endlich den untern Rand des rechten Ufers des Do -
naukanalv auswär ' s bis gegenüber dem Sporne der Bri¬
gittenau .

Eintheilung der Gemeinde behufs der
Verwaltung .

2 . Dieser ganze Complrx bildet eine einzige OrtS -
gemeinde , welche behu ' s der Verwaltung der Gemeindean -
gelegenheiten in acht Bezirke getheilt ist.

Der I . Bezirk : Di e ' nn ere Stadt , erstreckt
sich von der Augartenbrücke längs der Spalier am Fußwege
der Esplanode - Havplstraße um die Stadt herum bis an die
gemauerte Dtenbröcke vor dem Kärnthneithore , von hier
den untern Rand des linken Ufers der Wien abwärts , bis
zu ihrer Mündung in den Dvnankanal unv von da den

untern Rand dcS rechten UferS des DenaukanalS aufwärts
bis wieder zur Augartenbrückc -

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
») die innere Stadt , jedoch mit Ausschluß der jenseits der

Esplanade -Hauptstraße an der Wienbrücke vor dem
Kärnihnerthore liegenden Tabaktrafik . Nr . 1213 ;

b ) daö Haus Nr , 22 in der Noßau ( Kaiserbad ) ;
o) daö Glacis bis an die Esplanade - Hauptstraße und bis

an die Wien .
Die Esplanade -Hauptstraße selbst , sammt dem längs

derselben laufenden Fußwege und dcm Neiisteige , dann
daö Flußbett der Wien und des Douaukauals sammt een
darüber führenden Brücken fallen dagegen außerhalb der
Gränzen des I . Bez ' rkS.

Der H . Bczi . k Leopoldstadt , erstreckt sich von dem
Ai .sar . ge , d . i . der Einmündung des Wiener Donaukanals
nächst des Spornes der Brigittenau , den untern Rands des
rechten Hin § deeDonankaralS und des neuenDurchsiiches , wel¬
cher die Freude . au von der Gemeinde Simmering scheidet ,
abwärts bis zur Ausmundung dieses Durchstiches in die
große Donau nächst dcs südöstlichen Spitzes der Freudenau ,
und vcn hier den Stromstriw ( das Fahrwasser ) der großen
Donau auswärts , um die Freudenau , den Prater , die
Kriegau . den Gänsehaut » , die Zwischenbrückenan und de»
Sporn der Brigittenau herum bis wieder zum Anfang des
Wiener Donaukanales .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
rr) die Brigittenau ,
b ) die Vorstadt Leopoldsta >t ,
« ) die Vorstadt Jagerzeile ,
6 ) die Häuser und Hütten zwischen der Taborlinie und

dem Kaiserwaffer ,
«) die Zwischenbrückenan und der Hänsehausen mit dem

Orte Zwischendrücken ,
s ) der obere und untere Prater ,



x> die Kriegau ,
b) die Freudenau ,
V alle übrigen hier nicht benannten zwischen dem Strom ,

striche der großen Donau und dem Wiener Donau «
kanale liegenden kleineren Inseln ,

Ir) das Flußbett aller innerhalb der Granzen dieses Be¬
zirkes befindlichen Nebenarme der Donau und das
rechts vom Stromstriche liegende. Flußbett der großen
Donau mit dem darüber befindlichen Theile der Aera -
rial « und Eisenbahn -Drücke-
Der III . Bezirk Landstraße , erstreckt sich vom

Mondscheinstege über die Wien längs der Mitte der pro «
jektirten Straße durch die Hengasse und Belvedere - Linie zu
den Eisenbahnhöfen , derzeit aber bis diese Straße herge¬
stellt fein wird , vom Mondscheinstege -auf die Esplanade -
Hauptstraße , von bier längs der Mitte deS Fahrweges der
Heugasse , der Belvedere -Linie und der zum Wien -Brucker
Eisenbahnhofe führenden Straße bis zu diesem Bahnhofe ,
sobin aber längs der Basis des Dammes der Wien -Brucker
Eisenbahn (die daher außerhalb der Gränzen dieses Bezir¬
kes liegt ) bis an die Katastralgränze der Gemeinde Wien ,
von da längs dieser Gränze bis an den Donaukanal , dann
den untern Rand des rechten Ufers des DonaukanalS auf¬
wärts bis an die Mündung der Wien in den Donaulanal ,
und von hier endlich den untern Rand des linken Ufers
der Wien aufwärts bis wieder zum Mondscheinstege , so
daß dieses . gegenwärtigem Berirke ganz angvhört .

»)
Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirks :
Die Borstadt Landstraße , jedoch mit Ausschluß der
zwei Häuser Nr . 645 ( Mauthhaus an der Belvedere -
Linie ) und Nr - 734 ( Wasserstation der Wien -Brucker
Eisenbahn ) ,

b) die Vorstadt Weißgärber ,
e) die Borstadt Erdberq ,
<I) alle außerhalb der Linie zwischen dem Liniengraben , der

Donau , der Catastralgränze , der Gemeinde Wien und
dem Damme der Wien -Brucker Eisenbahn liegenden ,
theilS zur Landstraße , theils nach Erdberq nummerir -
ten Häuser und Grundstücke , mit Einschluß deS gan¬
zen Friedhofes vor der St . Marrerlinie .

«) das Flußbett der Wien , vom Mondscheinstege bis zu
ihrer Mündung in den Donaukanal , und alle dazwi¬
schen befindlichen Brücken .
Der IV . Bezirk Wieden erstreckt sich vom Mond¬

scheinstege längs der oben bezekchneten Gränze deS Bezirks
Landstraße durch die Heugasse und Belvederelinie und längs
der BafiS des Dammes der Wien -Brucker Eisenbahn bis
an die Catastralgränze der Gemeinde Wien , von hier
längs dieser Gränze über den Wienerberg bis an die
Wien nächst der HundSthurmer -Linie , von da den untern
Rand de« linke« Ufers der Wien abwärts bis wieder zum
Mondscheinstege .

ES gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
die Borstadt Wieden .

» „> Schaumburgergrund ,
» „ Hungelbrunn ,
„ „ Laurenzergrund ,
* ,. MatzleinSdorf ,
" »> RikolSdorf ,
» » Margarethen ,
- » Reinprechtsdorf ,

.0 " » HundSthurm ,k) die Häuser Nr . 645 und 734 der Borstadt Landstraße ,
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l) aste außerhalb der Linke zwischen dem Liniengraben ,

dem Damme der Wien - Brucker Eisenbahn und der
Katastralgränze der Gemeinde Wien liegenden und zu
den Borstädten Wieden . Schaumburgergrund , Matz¬
leinsdorf und Hundsthurm nummerirten Häuser und
Grundstücke.

m ) das Flußbett der Wien von der Hundsthurm er Linie
bis zum Mondscheinstege und alle dazwischen liegenden
Brücken , mit Ausschluß diests letzteren Steges .
Der V . Bezirk Mariahilf erstreckt sich von der

gemauerten Wienbrücke vor dem Kärntbnertbore , dem
untern Rand des linken ukerS der Wien aufwärts bis an
den Linienaraben , von hier längs des obern Randes des
Liniengrabens bis an die Mariahilfer Linie , sohin länas
der Mitte des Fahrweges der Mariahilfer Hauptstraße bis
auf die Esplanade - Hauptstraße und von da längs der Spa¬
lier am Fußwege der Esplanade - Hauptstraße dis wieder
zur Wienbrücke vor dem Kärnthnerthore .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
a) die Häuser Nr 1 bis einschließlich 173 , und Nr . 190

bis einschließlich 193 der Vorstadt Laimgrubs ,
b ) die Häuler Nr . 1 bis einschließlich 56 und Nr . 149 bis

einschließlich 157 der Borstadt Mariahilf ,
v) die Vorstadt Windmühle ,
ä ) - - Magdalenagrund ,
e) . „ Gumpendorf ,
1) die Tabak -Trafik Nr . 1213 an der Wienbrücke vor dem

Kärntherthore .
Der VI B - zirk Neubau erstreckt sich von der ESpla -

nade - Hauptstraße längs der Mitte des Fahrweges der Ma¬
riahilfer Hauptstraße bis zur Mariahilfer Linie , von hier
längs deS oberen Randes des Liniengrabens bis zu dem zwi¬
schen den Häusern Nr . 54 und 55 im Altlerchenfeld ein -
springenden Winkel desselben . , sohin längs der Mitte des
Fahrweges der Altlerchenfelder Hauptstraße und der Rofe -
ranogasse bis auf die Esplanade -Hauptstraße und von da
längs der Spalier am Fußwege der Esplanade -Hauptstraße
bis wieder zur Mariahilfer Hauptstraße .

Es Izebören,sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
n ) die Häuser Nr . 174 dis einschließlich Nr . 189 , und

Nr . 194 bis einschließlich 203 der Vorstadt Laimgrube .
b) die Häuser Nr 55 bis einschließlich 148, und Nr . 153

der Vorstadt Mariahilf ,
«) die Vorstadt Neubau ,
ä) „ Schottenfeld .
e) die Häuser Nr . 55 , Nr . 186 bis einschließlich 217 ,

Nr . 233 und 235 der Vorstadt Altlerchenfeld ,
t) die Häuser Nr . 1 bis einschließlich 77 . Nr . 145 bis

einschließlich 147 , Nr . 149 bis einschließlich Nr . 161
und Nr . 163 in der Vorstadt St . Ulrich ,

x) die Vorstadt Spittelberg .
Der VII . Bezirk Josephstadt , erstreckt sich von der

Esplanade -Hauptstraße längs der oben bezekchneten Gränze
des Bezirkes Neubau durch die Roferanogaffe und Altler¬
chenfelder Hauptstraße bis zum einspringenden Winkel deS
Liniengrabens , von hier längs des oberen Randes des
Liniengrabens bis zur Hernalter Linie , sohin längs der
Mitte des Fahrweges der Alser - Hauptstraße . bis auf die
Esplanade Hauptstraße , und von da längs der Spalier am
Fußwege der Esplanade -Hauptstraße bis wieder zum Fahr¬
wege der Roferanogaffe .

ES gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes ;
A



-.) die Häuser Nr. 78 bis einschließlich 144 , Nr. 146 und
Nr. 162 der Vorstadt St . Ulrich ,

1») die Vorstadt Strozzengrund ,
v) die Häuser Nr . 1 bis einschließlich 54 , Nr. 56 bis ein¬

schließlich 179/ Nr. 218 bis einschließlich 232, Nr. 234
und 236 bis einschließlich239 der Vorstadt Altlerchenfeld .6) die Vorstadt Ioscphstadt .

e) nachstehende Häuser der Vorstadt Alsergrund Nr . 1 bis
einschließlich 136 , die drei Häuser des MauthgebäudeSNr. 137 an der Hernalser Linie , Nr . 280 , 281 , 287,239 . 306 . 316 , 318 bis einschließlich 324 , Nr. 327

und Nr. 339 bis einschließlich Nr. 345 .
s) die Vorstadt Breitenfeld.

Der VIII . Bezirk Alsergrund erstreckt sich von der
Esplanade-Hauptstraße längs der Mitte des Fahrweges der
Alser - Hauptstraße bis zur Hernalser Linie . von hier längsdes oberen Randes des Liniengrabens bis zur Nußdorfer
Linie , sohin längs der hölzernen Bankal-Einfriedung bis
zur Spittelauer Wassermauth , von da den unteren Rand
des rechten Ufers des Donaukanalö abwärts bis zur Au«
gartenbrüüe , und von dieser längs der Spalier am Fuß.
wege der Esplanade- Hauptstraße bis wieder zum Fahrwegeder Alser- Hauptstraße .

Es gehören sonach in das Gebiet dieses Bezirkes :
n) die Haussr Nr . 138 bis einschließlich Nr. 279. Nr. 282bis einschließlich Nr. 286 . Nr . 288 , Nr . 299 bis ein -

schließlich 305 . Nr . 307 bis einschließlich 315 . 317 .325 , 326 , 328 bis einschließlich Nr . 338 und Nr . 346bis einschließlich 361 der Vorstadt Alsergrund ,b) die Vorstadt Michelbeurischer Grund .
«.) - „ Thury ,ä) „ ,, Himmelpfortgrund,
») ,. „ Lichtenthal .
1) die Spittelau mit den früher nach Heiligenstadt num -

merirt gewesenen Häusern Nr . 97 und 110 ,
x) die Vorstadt Althan ,b) die Vorstadt Roßau mit Ausschluß des Hauses Nr . 22 ,(Kaiserbad ).

H. 3. Durch Beschluß des GemrinderatheS kann mit
Genehmigung des Statthalters eine Unterabtheilung derim vorstehenden Paragraphe bezcichneten Bezirke vorgenom-
men werden .

§ . 4 . ES bleibt dem Gemeinderathe überlassen , die
näheren Bestimmungen über das abgesondert bestehende
Gemeindevermögen und Gemeindegut der Vorstadtgemeindennach Einvernehmen derselben festzusetzen .Das in den einzelnen Gemeinden vorhandene Stif-
tungS-Vermögen darf in keinem Falle seiner Widmung ent-
zogen werden .

Gemeindeglieder und Fremde .
§. 5 . Inder Gemeinde unterscheidet man :I . Gemeindeglieder,2 . Fremde.
Die Gemeindeglieder find :
Gemeindeangehörige,

b) Gemeindebürger.
Nur österreichische Staatsbürger können Gemeindean,gehörige oder Gemeindebürger sein.

Erlangung der Gemeindeangehörigkeit .
§ . 6 . Gemeindeangehörige sind dermalen alle Perso-neu , welche die Gemeindeangehörigkert nach den bisherbestandenen Heimatsgesetzen erworben haben .

In der Folge wird die Gemeindeangehörigkert erworbenrn) durch Geburt ,b) durch Aufnahme in den Gemeindeverband,v) durch besondere persönliche Verhältnisse .
») D u r ch G e b « r t.

§. 7. Eheliche oder nach den bürgerlichen Gesetzen denehelichen gleichgehaltene Kinder find Angehörige der Ge-meinde , wenn ihr Vater zur Zeit der Geburt , oder falls d.er früher verstorben wäre , zur Zeit seines Ablebens , oder ?bei legitimirten Kindern zur Zeit der stattfindenden Legiti,mation dem Gemeindeverbande angehörte.Durch Annahme an Kindesstatt wird die Angehörig ,keit nicht begründet.
Uneheliche Kinder treten in den Gemetndeverband,wenn ihre Mutter zur Zeit der Entbindung Gemeindean¬gehörige war .
Findlinge , welche im Umfange des GemeindebezirkeSgefunden werden , find Gemeindeangehörige, so lange sich «nicht ermitteln läßt , daß sie einer andern Gemeinde an-gehören . ^Die Angehörigkeit der Findlinge im Findelhause wirddurch ein besonderes Gesetz bestimmt werden . »

b) Durch Aufnahme .
§ . 8. Die Aufnahme in den Gemeindeverbandgeschieht:1 . ausdrücklich durch einen Gemeindebeschluß , oder2 . stillschweigend , und zwar ;n) bei Frauenspersonen durch eine giltkg abgeschlosseneEhe mit einem Gemetndeangehörigen, undb) durch Duldung eines , ohne Heimatfchein oder mit (einem bereits erloschenen Heimatscheine sich durch vier )Jahre - von der Zeit seiner Eintragung ln die hiesigen )Conscriptionslisten an gerechnet , ununterbrochen inder Gemeinde aufhaltenden, die österreichische Staat «,
bürgerschaft besitzenden Fremden. .Diese stillschweigende Aufnahme in den Gemeindever- !band durch Duldung erfolgt jedoch nur dann , wenn derFremde auch bei der in den obigen Zeitraum fallenden izweiten Aufnahme der Conscriptionslisten in dieselben ein- >

getragen war . und keine Verwahrung der Gemeinde gegendessen Aufnahme durch Anhaltung desselben zur Erlangung jeines neuen Heimatscheines , oder durch Ausweisungdessel-ben in seinen Heimatsort , stattgesunden hat. ,
Recht zur Aufnahme in den Gemetndeverband .

§ . 9. Jeder österreichischeStaatsbürger hat das Recht,die Aufnahme als Gemeindeangehöriger zu verlangen,wenn er
1 . die volle Befugniß hat über seine Person und übersein Vermögen zu verfügen ;
2. wenigstens zehn Jahre unmittelbar vorher aufGrundlage eines gütigen , nicht erloschenen Heimatscheinesununterbrochen im Gemeindebezirke wohnhaft ist ,3 . sich sammt seiner Familie eines unbescholtenenRufes erfreut , und
4 . den Besitz eines , den Unterhalt einer Familiesichernden Vermögens oder Nahrungszweiges nachweiset .Wird die Aufnahme verweigert, so entscheidet im Re-

curSwege der Statthalter.
§ . 10. Mit dem Aufgenommenen (§§. 8. und 9.) tre«ten zugleich dessen Gattin und die -ur Zeit der Aufnahme



unter dessen väterlicher Gewalt stehenden Kinder in den
Gemeindeverband . Eben so folgen uneheliche Kinder , so
lange fie noch minderjährig find, der Eigenschaft der Mutter .
«) Durch besondere persönliche Verhältnisse .

§ . 11 . Hof - , Staats - und'
LandtagSkeamte , daun

Officiere '
, die mit Officiersrang Angestellten , Geistliche und

öffentliche Lehrer werden mit ihren Gattinnen und mit
den unter ihrer väterlichen Gewalt stehenden Kindern An¬
gehörige der Gemeinde Wien , wenn ihnen ihre Stelle
daselbst den ständigen Aufenthalt anweist .

Veränderungen in der Gemeindeange¬
hörigkeit .

H. 12. Bei Veränderungen in der Gemeindeangehö¬
rigkeit folgen minderjährige im Familiendande lebende
Kinder der Eigenschaft der Eltern , uneheliche Kinder jener
der Mutter , die Frau ter Eigenschaft des Gatten .

Der Tod eines oder beider Elterntheile , so wie die
Auflösung des ehelichen Verbandes oder der ehelichen Ge¬
meinschaft ändert nichts an der Zuständigkeit der Kinder
und Gattin .

Verlust der Gemeindeangehörißkeit .
§ . 13. Die Gcmeindeangehörigkeit wird verloren :
durch den Verlust der österreichischen Staatsbürger¬
schaft , und

b) durch die Erwerbung der Angehörigkeit in einer an¬
dern Gemeinde .

Erwerbung des Gemeindeb ü rgerrechteS .
§ . 14. Gemeindebürger find jene , welche dermalen

das Bürgerrecht der Stadt Wien besitzen .
Zn der Folge wird das Bürgerrecht nur durch aus¬

drückliche Verleihung von Seite der Gemeinde erworben .Der Gemeinde steht es zu , dem Ansuchen um Ver .
leihung deö Bürgerrechtes zu willfahren oder es abzuweisen .ES darf jedoch nur solchen österr . Staatsbürgern das
Bürgerrecht verliehen werden , bei welchen die Bedingun -
gen des § . 9 sul>. 3 und 4 eintreten , und welchen keiner
der im § . 31 enthaltenen AuSnahmS - oder AusfchließungS - .
gründe entgegensteht .

Verhältniß der Frauenspersonen .
§ . 15. Frauenspersonen können selbstständig daö Bür¬

gerrecht nicht erwerben ; sie übernehmen jedoch durch Ver¬
ehelichung mit einem Gemeindebürger oder durch Einbür¬
gerung ihres Ehegatten alle mit dem Bürgerrechte verbun¬
denen Vortheile und Lasten , in soferne die Gcmeindeord -
nung keine anderweitigen Bestimmungen enthält .

Dieses Verhältniß dauert auch während des Witwen -
standeS fort , erlischt dagegen im Falle der Ungiltigerklä -
rung oder der Auflösung der Ehe , wenn die letztere nicht
durch den Tod des Ehemannes erfolgt .

Entrichtung der Dürgeraufnahmstaxe -
§ . 16 . Jeder neu aufzunehmende Bürger hat zur Ge-

mewpekasse die jeweilig bestehende Aufnahmstaxe zuentrichten.
- . A ? besonders rücksichtswürdigen Gründe » kann von
Entrichtung dieser Taxe befreit werden .
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VerlustdeS Gemeinde - Bürgerrechtes .
§ . 17. Der Gemeindebürger verliert das Bürgerrecht r

a) wenn er aufhört , österreichischer Staatsbürger zu sein ;
oder

b) Angehöriger einer anderen Gemeinde , jedoch auf an¬
dere Weise , als durch die im § . 11 bezeichneten beson¬
deren persönlichen Verhältnisse , wird , oder wenn er

o) zu einer Strafe verurtheilt wird , womit die Straf¬
gesetze den Verlust der Ausübung der politischen Rechte
verknöpfen ; bis zum Erscheinen solcher Gesetze aber ,
wenn er wegen eines Verbrechens oder eines aus Ge¬
winnsucht hervorgegangeneu , oder die öffentliche Sitt¬
lichkeit verletzenden Vergehens oder einer solchen lieber -
tretung schuldig erklärt , oder wegen einer anderen
Gesetzesübertretung zu einer mindestens halbjährigen
Freiheitsstrafe verurtheilt worden ist ;

ä) wenn er in Concurs gerathen , und seine Schuldlosig¬
keit nicht vollständig nachgewiesen worden ist.

Doch treffen die nacht- eiligen Folgen dieses Verlustes
nur ihn allein , folglich weder seine Ehegattin noch
die vor diesem Zeitpunkte erzeugten Kinder ,

Ehrenbürgerrecht .
§ . 18 . Die Gemeinde ist berechtigt , ausgezeichneten Män¬

nern , welche sich um den Staat oder die Stadt verdient
gemacht haben , ohne Rücksicht auf deren Wohnsitz das
Ehrenbürgerrecht zu verleihen , welches die Theilnahme
an allen Rechten der Gemeindebürger begründet , ohne die
Verpflichtungen derselben aufzulegen .

Führung der Gemeindematrikel .
§. 19 . lieber alle Gemeindeglteder wird eine Matri¬

kel geführt , deren Einsicht jedem derselben freisteht .

Fremde .
§ . 20 . Fremde in der Gemeinde find Jene , welche

ohne Gemeindeglieder zu sein , sich in der Gemeinde
aufhalten .

§. 21 . Personen , deren Zuständigkeit nicht erweislich
ist, fallen , wenn fie erwerbsunfähig werden , der Gemeind »
zur Lust , wenn fie sich in derselben zuletzt aufgehalten
haben . ^ .

Waisen solcher Personen find nur dann Angehörige
der Gemeinde , wenn fie sich beim Ableben ihrer Eltern
daselbst befinden .

Rechte der Gemeindeglieder und Fremden
überhaupt .

§ . 22 - Jedermann hat in der Gemeinde Anspruch :
1 . Auf polizeilichen Schutz der Person und seines in

der Gemarkung der Gemeinde befindlichen TigenthumS ;
2 . auf die Benützung der Gemeindeanstalten nach

Maß der bestehenden Einrichtungen .

Recht » der Gemeindeangehörigen ins¬
besondere .

L . 23 . Die Gemeindrangehörigkeit begründet überdteß
das Recht :

») Auf Benützung des Gemeindegutes nach den bestehen¬
den Einrichtungen ; . .

d) im Falle eingetretener Verarmung auf Unterstützung
Y *



aus den Gemeindemitteln nach Maßgabe der für die
Armenoersorgung bestehenden Einrichtungen ;

v) auf Theilnahme am activen und passiven Wahlrechte
zu den Gemeindeämtern innerhalb der in den § § . 30
bis inclusive 33 angegebenen Gränzen .

Rechte der Gemeindebürger insbesondere .
§. 24 . Das Gemeindebürgerrecht umfaßt :») das aktive und passive Wahlrecht zu den Gemeinde -

, Aemtern ;
b) den Anspruch auf Versorgung aus jenen Stiftungen ,welche insbesondere sür Bürger , so wie für derenWitwen und Kinder bestimmt find ;e) die im § . 23 unter s . und b . angegebenen Befugnisseder Gemeindeangehörigen .

Pflichten der Gemeindeglieder überhaupt .
§ . 25. Die allgemeinen Verpflichtungen der Gemeinde ,

glieder sind :
n) die Befolgung der von der Gemeinde innerhalb des

ihr gesetzlich zustehenden Wirkungskreises getroffenen
Anordnungen ;

d) die verhältnißmäßige Theilnahme an den Gemeinde¬
lasten .
Diese Verpflichtungen beginnen mit dem Tage desEintrittes in den Gemeindeverband und dauern so langefort , als das Berhältniß zur Gemeinde währt .
§. 26 . Personen , welche in der Gemeinde ihren Wohn ,

sitz nicht haben , tragen nur die nach den landesfürstlichenSteuern oder nach dem Realbesitze umgelegten Gemeinde -
lasten .

Berhältniß der Fremden .
§. 27 . Fremde , welche sich innerhalb des Gemeinde¬bezirkes aufhalten , haben an den allgemeinen Verpflicht» »-

gen der Gemeindeglieder Theil zu nehmen, ohne deren de-
sondere Rechte zu genießen . "

, Fremden kann, wenn sie sich über ihre Zuständigkeitdurch einen nicht erloschenen Heimatschein ausweisen , solange sie sich entsprechend verhalten und die Mittel zu ihrerErhaltung besitzen , der zeitliche Aufenthalt in der Gemeindenicht verweigert werden .
Fühlt sich ein Fremder in dieser Beziehung durch einenGemetndebeschluß beschwert, so kann er sich um Abhilfe anden Statthalter wenden .

« . Abschnitt .
Von der Gemeindeverfassung .

tz. 28 . Die Gemeinde wird in der Ausübung ihrerRechte und Pflichten durch den Gemeinderath vertreten .Die Verwaltung der Gemeinde « ngelegenheiten ist demGemeinderathe , dem Magistrate und den Vezirksvorstehernanvertraut .

Erste Abtheilung . Von dem Gemeinderathe .
Wahl der Mitglieder des GemeinderatheS .

§ . 29 . Die Mitglieder des GemeinderatheS werdenpon der Gemeinde aas ihrer Mitte gewählt .

Die Zahl derselben ist auf Einhundert Zwanzig fest,
Sesetzt -

Wahlberechtigung (aktives Wahlrecht ) .
§. 30. Wahlberechtiget find, in soweit denselben nicht

ein im § . 31 aufgeführtes Hinoerniß entgegensteht :
1 . alle Gemeindebürger männlichen Geschlechtes ;2 . unter den Gemeiveangehörigen alle österreichischen

Staatsürger männlichen Geschlechtes , welche in eine der
folgenden Kategorien gehören :

a) diejenigen , welche von einem im Gemeindebezirke ge¬
legenen Hause oder Grundstücke, oder von einem im
Gemeindebezirke betriebenen Gewerbe oder Erwerbe
eine directe Steuer von wenigstens Zehn Gulden
Conv .-Münze , oder von einem anderweitigen Einkom¬
men eine Einkommen -Steuer von wenigstens Zwanzig
Gulden Conv .-Münze entrichten ;

b) wirkliche , penfionirte oder quieScirte Hof-, Staats - ,
Landtags - und Communal -Beamte , in so ferne Besol¬
dungen , Pensionen oder Ouieöcentengehalte genießen ,
von denen eine Einkommensteuer von wenigstens Zehn
Gulden Conv .»Münze entrichtet wird ;

o) Officiere , welche zur bMi' ti's stabilis gehören ;
a) die lateinisch -katholischen Pfarrer in Wien , sowie der

Pfarrer der hiesigen griechisch- katholischen Kirchen -
gemeinde ;

v) die Pastoren der hiesigen evangelischen Gemeinde
augöbürg . und helvetischer Confessio» ;

0 der Pfarrer der hiesigen griechisch-nicht - unirten Ge¬
meinde ;

x) der erste Prediger der hiesigen Zudengemeinde ;
K) die Doctoren aller Fakultäten , wenn sie ihren Lkade-

> mischen Grad an einer inländischen Lehranstalt erhal¬
ten haben , und

i) die Vorsteher und Oberlehrer der hiesigen Volksschulen
und die angestellten ordentlichen Lehrer und Professo¬
ren an deu hiesigen mittleren oder höheren öffentlichen
Lehranstalten .
§ . 31 . Ausgenommen von der Ausübung des activen

Wahlrechtes sind alle Personen , welche unter väterlicher
Gewalt , unter Vormundschaft oder Curatel stehen , ebenso
diejenigen , die eine Armenversorgung genießen , in einem
Gesindverbande stehen, oder von Lag - oder Wochenloha
leben .

Ausgeschlossen aber find :
n) diejenigen , welche zu einer Strafe verurtheilt worden

find, womit die Strafgesetze den Verlust der Ausübung
der politischen Rechte verknüpfen , bis zum Erscheinen
solcher Gesetze aber diejenigen , welche wegen eines
Verbrechens ober eines aus Gewinnsucht hervorgrgan -
genen ober die öffentliche Sittlichkeit verletzenden Ver¬
gehens oder einer solchen Urberrretung schuldig erklärt ,
oder wegen einer anderen Gesetzesübcrrrttuug zu einer
mindestens halbjährigen Freiheitsstrafe veru - tpetlt wor¬
den find ;

b) diejenigen , welche wegen eines Verbrechens oder we¬
gen eines aus Gewinnsucht hervvrgegangenen oder die
öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens oder
einer solchen Uebertretung in Untersuchung verfallen
sind, während der Dauer derselben :

o) diejenigen , über bereu Vermögen der ConcurS ausge -
brochen ist, in solange die Cridaverhaudlung dauert ,
unh nach Beevdiguug derselben, wenn die Schuldlost - -



17L
leit des CridatacS nicht vollständig nachgewiesenwurde , und

ä) diejenigen , welche den Steuerbetrug , von dessen Ent¬
richtung ihr Wahlrecht bedingt ist, oder die hierauf um¬
gelegten Zuschläge in dem der Wahl voraugegangenen
Steuerjahre nicht vollständig bezahlt haben oder in
dem laufenden Steuerjahre mit einem Rückstände
hieran aushaften .

Wählbarkeit (passives Wahlrecht '
) .

h . 32 . Wählbar ist jedes wahlberechtigte Gemeinde¬
glied männlichen Geschlechtes, welches daö 30 . Jahr zurück¬gelegt hat .

tz. 33 . Ausgenommen von der Mahlbarkeit sind :a) alle Personen , welche nach tz. 31 von der Ausübungdes activen Wahlrechtes ausgenommen sind ;b) Militärpersonen in der activen Dienstleistung ;e) die Gemeindebeamten und Gemeindediener .
Ausgeschlossen find :

r ) alle Personen , die nach § . 31 von der Ausübung desactiven Wahlrechtes ausgeschlossen sind ;d) säumige Schuldner der Gemeinde , und
o) jene Personen , welche über die aufgehabte Vermögens -

Verwaltung der Gemeinde besonders anvertrauten Ge¬
schäft mit der zu legenden Rechnung noch im Rück¬
stände find.
§ . 34 . Behufs der Wahl der Mitglieder des Gemeinde -

rathes werden sämmtliche wahlberechtigte GemeindegliederWiens in drei Wahlkörper abgetheilt , deren jeder vierzigMitglieder zu wählen hat .
Den ersten Wahlkörper bilden die höchstbesteuertenGrund - und Hausbesitzer , welche an Grund - od . r Gebäude¬

steuer einen Steuersatz von mindestens Fünfhundert Gul¬den Conv .- Mze unedle höchstbesteuerten Erwerbsteucr - oder
Einkommensteuer - Pflichtigen , welche einen Steuersatz von
Einhundert Gulden Conv . - Mze . oder mehr entrichten .Den zweiten Wahlkörpor bilden alle Grund - und
Hausbesitzer , die an Grund - oder Gebäudesteuer unter Fünf¬hundert C . M . und wenigstens zehn Gulden Conv .-Mze .bezahlen , dann die im § . 30 su^ l>. bis inolus . i ange¬führten Gemeindeangehörigen .

Der dritte Wahlkorper enthält die nach h . 30 Z . 2.litt , a wahlberechtigten Erwerbsteuer - und Einkommenstever -
dflichtigen, die einen Steuersatz von weniger als Einpun -
pert Gulden Conv . -Mze . entrichten .

Gemeiucebürger , welche weder nach der Steuerzahlung ,noch nach ihren persönlichen Eigenschaften in den einenoder den anderen Wahlkörper gehören , üben ihr Wahlrechtim dritten Wahlkörpcr aus .
Wer mehrere Grundstücke besitzt , oder aus verschie¬denen Titeln mit der Erwerbsteuer oder aus verschiedenenEinkommensquellen mit der Einkommensteuer mehrfach be¬

legt ist, wird unter die Höchstbesteuerten gerechnet, wenn erim ersten Falle mindestens Fünfhundert Gulden Conv .-Mze.an Grund - und Gebäudesteuer uud im zweiten und drittenLalle wenigstens Einhundert Gulden - Conv .-Mze . Erwerb¬oder Einkommensteuer im Ganzen entrichtet .
Diejenigen , welche zugleich als Grund - oder Haus¬besitzer und wegen ihres Erwerbes oder Einkommens directbesteuert erscheinen , gehören in die Classe der Hochstbe-steuerten , wenn ihre Steuerschuldigkeiten zusammen denBetrag von wenigstens Fünfhundert Gulden Conv .-Mze.- der au Erwerb - oder .Einkommensteuer wenigstens Ein¬

hundert Gulden Conv . -Mze . ausmachen ; wenn dieß nicht der
Fall ist , üben derlei in verschiedenen Steüerkategorien er¬
scheinenden Personen ihr Wahlrecht , wenn fie an Grund -
odrr Gebäudrsteuer wenigstens zehn Gulden Conv .- Mze .
entrichten , im zweiten Wahlkörper aus .

Wer narb seinen persönlichen Eigenschaften wahlbcrech -
ikget ist und zugleich zur Classe der Höchstbesteuerteu ge¬
hört , wählt im ersten Wahlkörper .

Sonst kann er sein Wahlrecht nur im zwnten Wahl¬
körper ausüben .

Behufs der Einreihung in die Wahlkörper , nicht aber
zur Begründung des activen Wahlrechtes werden dem Va¬
ter die von seinen minderjährigen Kindern , dem Gatten
die von seiner Gattin entrichteten directen Steuerbeträge
zugerechnet, so lange das dem Vater und Gatten gesetzlich
zustehende Befugniß der Vermögensverwaltung nicht auf«
gehört hat .

Die Mitglieder des zweiten und dritten WahlkvrperS
wählen nach den im tz. 2 bezeichneten Bezirken , die, wenn
die Zahl der Wähler zu groß sein sollte, in Sektionen ab-
getheiit werden -

Die Zahl der in jedem Bezirke vom zweiten und dritten
Wahlkörper zu wählenden Mitglieder des Gemeinderathcs
ist nach v <m Verhältnisse der Bevölkerung auszumitteln .

Die Mitglieder des ersten Wahlkörpers werden mit
Rücksicht auf ihre Zahl in Wahlkammern eingereiht .

Der Gcmeinderath wird diese Einreihung durch ein :
besondere , des Statthalters zu unterziehende Anordnung

s
^ )ie Zahl der im ersten Wahlkörper zu wählenden

Mitglieder des GemeinderatheS wird unter die einzelnen
Wahl -Kammern nach dem Verhältnisse der in dieselben als
Höchstbesteuerte aufgenommenrn wahlberechtigten Gemeinde -
glieder vertheilt .
Anfertigung und Feststellung der Wähler¬

listen .
§ . 35 . Uebcr alle wahlberechtigten Gemcindeglieder

sind nach Wahlkörpern und Bezirken abgesonderte Wähler¬
listen zu verfassen, und in jedem Wahlbezirke an einem ge¬
eigneten Orte mindestens durch sechs Wochen vor der Wahl
zu Jedermanns Einsicht aufzulegen .

Die Auflegung dieser Listen ist durch eine dreimal der
Wiener -Zeitung einzuschaltende, und den Hauseigenthümeur
zur Verständigung der Parteien zuzustellende Kundmachung ,
unter Festsetzung einer , vom Tage der ersten Kundmachung
in dbr Wiener -Zeitung laufenden vierzehntägigen Prä -
clusivfrist zur Anbringung von Einwendungen dagegen zu
veröffentlichen.

Der Magistrat entscheidet über die rechtzeitig erhobe¬
nen Einwendungen binnen längstens sechs Lagen , und
nimmt die für zulässig er kanntcn Berichtigungen sogleichvor.

Wird eie begehrte Berichtigung v . rweigert , so steht
die Berufung au den Gcmeinderath innerhalb drei Ta¬
gen offen . -

Vierzehn Tage vor der Wahl darf in den Wählerlisten
für die im Zuge befindliche Wahl keim Veränderung mehr
vorgenommen werden .

Ausschreibung der Wahl -
§ . 36 . Zur Vornahme der Wahl sind acht Tage vorher

sämmtliche wahlberechtigte Mitglieder der Gemeinde in der
Art einzuladen , daß das Wahlausschreiben . in welchem Z -it
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und Ort der Wahl , sowie die Zahl der zu wählenden Mit¬
glieder des GemeinderatheS genau anzugeben find, auf die
im tz. 35 angedeutete Art bekannt gemacht wird .

Leitung der Wahl .
^

§ . 37 . Di « Mahner Mitglieder des Gemeinderathes wird
durch eigene Wahlcommissionen geleitet .

Für jeden Wahlbezirk und rückffchtlich für jede Wahl¬
kammer wird von dem Gemeinderathe eine Wahlcommission
niedergesetzt, bestehend aas einem Mitglied » des Gemeinde -
rathes , welches vabei den Vorfitz führt , aus einem Mitgliede
des Magistrates und vier stimmberechtigten Gemeindeglie¬
dern , von denen vorauszuseßen ist , daß sie die Verhältnisse
der Wähler in den verschiedenen Wahlbezirken hinlänglich
kennen, damit die Hindernisse, welche der passiven Wahl -
sähigkeit entgegenstehen, nicht unbemerkt bleiben .

Die Wahlcommisstonen find für den gewissenhaften
Vollzug der Wahl verantwortlich .

Die Mitglieder derselben haben sich jedes Einflusses
auf die Stimmgebung der einzelnen Wahlberechtigten zu
enthalten .

Jeder Wahlcommission wird ein vom Statthalter be¬
stimmter landesfürstlicher Commiffär beigegcben dessen Auf¬
gabe es ist , die Ausrechthaltung der Ruhe und Ordnung
und die Befolgung des gesetzlich bestimmten Wahlmodus
wahrzunehmen .

Vornahme der Wahlhandlung .

tz. 38. Jeder Wahlberechtigte , welcher sein Wahlrecht auS-
üben will , muß zur bestirnten Zeit und an dem bestimmten
Orte vrr der Wahlkommisson persönlich erscheinen .

Die Namen der Erscheinenden werden in das , von
einem Mitgliede der Wahlcommission zu führende Wahl¬
protokoll eingetragen .

Die Stimmgebung geschieht durch Stimmzettel , auf
welchen die in dem Wahlausschreiberr angegebene Zahl von
wählbaren Gemeindegliedern verzeichnet wird .

Bei Ueberschreitung dieser Zahl sind die auf dem
Stimmzettel zuletzt angesetzten Namen unberücksichtiget zu
lassen.

Jeder der sein Stimmzettel abgegeben hat , ist auf¬
zufordern , zu eine, späteren Stunde des Tages sich wie¬
der am Versammlungsorte cinzufinden , um nöthigen Falls
die Stimmgebung erneuern zu können.

Nach Ablauf der , zur Abgebung der Stimmzettel fest¬
gesetzten Frist wird am Wahlorte selbst von der Wahlkom -
nnssron die Eröffnung der Stimmzettel und die Stimmen¬
zählung vorgenommen .

Die Stimmen derjenigen , welche bei der Wahlver -
sammlung nicht erschienen sind , werden , als dem Ergeb¬
nisse der Wahl beistimmend , betrachtet .

Als gewählt sind diejenigen anzusehen , welche die ab¬
solute Mehrheit der abgegebenen Stimmen erhalten haben .

Konnte dieses Ergebniß durch die erste Abstimmung
nicht erzielt werden , so ist zu der engeren Wahl zu schreiten.

Hiebei haben die Wähler sich auf jene Personen zu
beschränken die bei der ersten Wahl nach denjenigen , welche
die absolute Mehrheit erlangten , die relativ meisten Stim¬
men für sich hatten .

Bei Vtimmengleichheit wird durch daS LooS entschieden,wer bei der engern Wahl berücksichtiget werden darf . Die
Zahl der in dt» engere Wahl zu bringenden Personen ist

immer die doppelte von der Zahl der noch zn wählenden
Mitglieder .

Jede Stimme , welche auf eine nicht in die engere
Wahl gebrachte Person fällt , ist als ungiltig zu betrachten .

Ergibt sich bei der engeren Wahl Stimmengleichheit
so entscheidet daö LooS.

Eine besösdrre InflriMon innerhalb der Gränzen die¬
ser Gemeindeordnung wird die näheren Bestimmungen über
die Wahlhandlung aussprechen .

Prüfung und Bekanntmachung der Wahl .
§ 39 . Sogleich nach beendigter Wahl ist das von

der Wahlcommission und vom landesfürstlichen Commiffär
zu unterfertigende Wahlprotokoll mit den demselbem bei-
zuschließenden Belegen dem Gemeinderathe zu übermitteln .

Einwendungen gegen das Wahlverfahren sind beim
Gemeinderathe längstens binnen acht Tagen nach beendigtem
Wahlacte anzubringcn .

In soweit diese Einwendungen als statthaft befunden
werden , ist eine neue Wahl auszuschreiben . Werden je¬
doch binnen der obigen Frist keine Einwendungen vorge -
brocht, oder die vorgebrachten als unstatthaft beseitiget , so
hat der Gemeinderath die Gewählten von der auf sie ge¬
fallenen Wahl mit der Aufforderung in Kenntniß zu setzen,
daß sie sich binnen acht Tagen vom Zeitpunkte dieser Ver¬
ständigung über die Annahme oder Nichtannahme der Wahl
erklären . Die Unterlassung dieser Erklärung , sowie jede
Annahme unter Protest oder Vorbehalt gilt als Ab¬
lehnung . Im Falle der Ablehnung ist eine neue Wahl
zu veranlassen .

Wird ein Wahlfähiger in mehreren Wahlbezirken oder
Wahlkammern gewählt , so hat er sich gleichfalls binnen der
oben bestimmten Zeit über die Annahme oder Ablehnung ,und im ersteren Falle darüber , für welchen Wahlbezirk oder
für welche Wahlkammer er die Wahl annehme , zu erklären .

Erfolgt die Annahmserklärung eines zweimal oder
mehrfach Gewählten ohne Angabe , für welchen Wahlbezirk
oder für welche Wahlkammer er anr .ehme , so gilt die An¬
nahme für den Wahlbezirk oder für die Wahlkammer , wo
er mehr Glimmen erhalten hatte .

Bei Stimmengleichheit ist die ausdrückliche Erklärung
des Gewählten eiuzuholen .

Für die Wahlbezirke und Wahlkammern , für welche
die Wahl nicht angenommen wird ist eine neue Wahl
auszuschreiben .

Mit der Erklärung der Annahme der Wahl hat der
Gewählte , in soferne es nicht notarisch ist , auch die Nach¬
weisung brizubringen , daß er die zur Wählbarkeit erforder¬
lichen Eigenschaften besitzt . Wird diese Nachweisung nicht
hergebracht, oder liegt dem Gemeinderathe der Nachweis
vor , daß der Gewählte von der Wählbarkeit ausgenommenoder ausgeschlossen sei , so ist eine neue Wahl zu veranlassen.
Der Gemeinderath macht die von ihm bestätigten Wahle »
öffentlich bekannt .

Dauerder Amtsführung .
tz. 40 . Die Mitglieder des GemeinderatheS werden auf

drei Jahre gewählt .
Alljährlich scheidet im Monate März der dritte Theil ,

oder die dem dritten Theile zunächst kommende Zahl der
Mitgliever von ihren Stellen und wirv durch Neugewählle
aus den Wahlkörprrn , von welchen die ausscheidenden
Mitglieder gewählt worden waren , ersetzt.



Der Austritt geschieht daS erste und zweite Mal nachder Entscheidung des Loses , in der Folge treten immer
diejenigen aus , welche drei Jahre vorher gewählt wordenwaren .

Bis die Neuwahlen stattgefunden haben , bleiben diezum Austritte bestimmten Mitglieder im Amte .Dieselben sind wieder wählbar .
Die Wiederbesetzung der durch Tod oder Austritt vorder Zeit erledigten Grmetnderathsstellen wird in der Re¬gel zugleich mit den jährlichen Ergänzungswahlen vor¬genommen .
Sollte jedoch die Zahl der fehlenden Mitgliederzwanzig übersteigen , so ist zum Ersätze derselben auch vordem Eintritte dieser Periode eine besondere Wahl aufGrundlage der letzten Wählerlisten einzuleiten .Jede solche Lrgänzungswahl gilt übrigens nur biszum regelmäßigen Erneuerungstermine .Der Gewählte tritt zu der Zeit Wiederaus , zu welcherderjenige , an dessen Stelle er gewählt worden , hätte aus -treten müssen.

Wahl des Bürgermeisters .
§ . 41. Nach erfolgter Constituirung wählt der Gemeinde¬

rath aus seiner Mitte den Vorstand ( Bürgermeister ) .Dieser Wahlhandlung haben sämmtliche Gemeinde -
raihSglieder beizuwohnen .

Sje sind hiezu mit dem Beisätze rinzuladen , daß jene
Gemeinderathsglieder , die entweder gar nicht erscheinen,oder vor Beendigung der Wahlhandlung sich entfernen ohneihr Ausbleiben oder ihre Entfernung durch hinreichendeGründe zu entschuldigen , als ihres Amtes verlustig anzu -sehen seien, und in der laufenden Wahlperiode nicht wie¬der gewählt werden können .

Die Wahl des Bürgermeisters kann vorgenommenwerden , wenn wenigstens zwei Drittheile der sämmtlichrnGemetnderathSglieder anwesend find, und ist derjenige alszum Bürgermeister gewählt zu betrachten , welcher die ab-solute Mehrheit der gesammten Gemeinderathsglieder fü:
sich hat.

Der Gemeinderath wählt weiter auf die Dauer einesJahres zwei Vorstands - Stellvertreter deren Einer den
Bürgermeister in Fällen zeitweiser Verhinderung zu ver¬treten hat .

Dauer seiner Amtsführung .
H. 42- Die Wahl des Bürgermeisters , es mag dieselbenach Ablaufder regelmäßigen dreijährigen Amtsdauer overin Folge eines während derselben eingetretenen Erlebt -gungSfalleS geschehen sein, gilt stets auf drei Jahre , under verbleibt in seiner Stellung , selbst wenn ihn während

Äser Zeit nach §. 40 die Reihe zum Austritte aus dem
Gemeinderathe treffen würde .

Der Austretende ist wieder wählbar .

Bestätigung der Wahl .
§. 43 . Die Wahl des Bürgermeisters unterliegt der

Bestätigung Seiner Majestät des Kaisers .
Nach erfolgter Bestätigung hat der Bürgermeister im

Versayrmelten Gemeinderathe den vorgeschriebenen Diensteidin die Hände des Statthalters abzulegen , uud ist die hier¬über aufgenommene , von dem Bürgermeister eigenhändiggefertigte EideSurkunde dem Statthalter vorzulegen .

I7S
Gehalt und Gebühren der Gem ein de rätheund des Bürgermeisters .

8 . 44. Die Mitglieder des Gemeinderathes verwalten ihrAmt unentgeltlich . -
Bei Besorgung von Gemeindeangelegenheiten außer¬halb des Gemeinde -Bezirkes haben die dazu abgeordneten

Mitglieder des Gemeinderathes auf die nähmlichen Gebührren aus der Gemeinve -Easse Anspruch, welche im gleichenFalle den Räthen des Obergerichtcs aus der Staats -Easse
verabreicht werden .

Dem Bürgermeister wird in einem städtischen Ge¬bäude eine seiner Würoe angemessene Wohnung , sammtder entsprechenden Einrichtung der Empfaugsräume unent¬
geltlich eingeräumt .

Außerdem erhält er die von dem Gemeinderathe fürdie Dauer seiner Amtsführung zu bestimmenden Functions¬gebühren .

Verlust des Amtes eines Gemeinderaths¬
glied es .

§ . 45 . Ein Mitglied des Gemeinderathes wird seinesAmtes verlustig , wenn in Ansehung desselben ein Grundeintritt , der es von der Wählbarkeit ausgenommen oder
ausgeschlossen hätte , ( tz. 33 .)

Sollte ein Mitglied oeS Gemeinderathes wegen eines Ve r -
brechens , oder wegen eines aus Gewinnsucht hervorgegangenenoder die öffentliche Sittlichkeit verletzenden Vergehens ,oder einer solch - n Uebertretung in Untersuchung verfallen ,so kann es während der Dauer derselben , sein Amt nichtausüben . Diese Bestimmungen gelten auch hinsichtlich des
Bürgermeisters .

Auflösung des Gemeinderathes .
§ . 46 . Wenn die Regierung aus wichtigen Gründenden Gemeinderath aufzulösen findet , so hat der Statthalterbinnen vier Wochen eine neue Wahl auszuschreiben , und

hiebei in Ermanglung eines Gemeinderathes die Befugnisse
zu üben , die nach den Z§ . 35, 36 , 37 und 39 dem Ge¬
meinderathe zustehen.

Zweite Abteilung . Von dem Magistrate .
Zusammensetzung des Magistrates .

§ . 47 . Der Magistrat besteht mit dem Bürgermeister
an der Spitze aus einem rechtskundigen Vice -Bürgermeisterund der nöthigen Anzahl von rechtskundigen Räthen sammtdem erforderlichen Hilfspersonale .

Arider Anstellung .
§ . 48 . Die rechtskundigen Mitglieder des Magistrates

müssen zur dießfälligen Geschäftsführung in der für den
Eintritt in den Staatsdienst vorgeschriebenen Weise befähigtsein, sie dürfen sich nebenbei weder in einem andern dienst¬
lichen Verhältnisse befinden , noch die juristische Praxisausüben .

8 . 49 . Wenn die Stelle eines rechtskundigen Mit -
gliedert des Magistrates zu besetzen kömmt , fo ist dieß durch
Einrückung in die öffentlichen ZeitungSblätte mit dem Bei¬
sätze zu verlautbarcn , daß diejenigen , welche gH, zu diesem
Amte für befähigt halten , binnen einer nach Umständen zu
bestimmenden Zeitfrist ihre schriftlichen und mit den gehö-
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gen Ausweisen belegten Gesuche bei dem Magistrate zu

überreichen haben .
Letzterer erstattet hierüber dem Gemeinderathe einen

begründeten , dir Eigenschaften aller Bewerber würdigenden
VesetziNwö Borschlag , bei welchem er jedoch an die ausge¬
tretenen Bewerber nicht gebunden ist .

Dienstes - !? atlassuna und Enthebung vom
Dienste .

§ . 50 . Die rechtskundigen Mitglieder des Magistrates
werden auf Lebenszeit angestellt .

Die Entlassung , sowie die einstweilige Enthebung der¬
selben vom Dienste kann nur nach denselben Grundsätzen ,
wie bei Staatsbeamten der Verwaltungsbehörden erfolgen .

Gehalte und Pensionen .

§ . 51 . Die rechtskundigen , auf Lebenszeit angestellten
Mitglieder des Magistrates erhalten Besoldungen und
Pensionen .

Hinsichtlich ihrer Verätzung in den Ruhestand gelten
die für Staatsbeamte der Verwaltungsbehörden bestehen¬
den Vorschriften .

Dritte Abt Heilung .

Von den Bezirksvorstehern und Bezirksausschüssen .

§ . 52 . Behufs der Verwaltung der Gemeindeangele -
genbeiten befindet sich an der Spitze eines jeden der im
§ . 2 bczeichneten Bezirke , mit Ausnahme jenes der inneren
Stadt , ein Ben ' rkSvorsteher mit Bezirksausschüssen , welchen
ein aus dem Status des Magistrats znzuweisender und
zeitlich zu wechselnder Beamter samn .t dem nöthigen Hilfs¬
personale beigegtben ist .

h . 50 . Die Wahlberechtigten eines jeden Bezirkes
wählen in den Wahlkörpern , zu denen sie gehören , achtzehn
Bezirksausschüsse.

Jeder Wahlkörper wählt sechs Ausschüsse .
Den ersten Wahlkörper bilden nur jene , die im B e-

zirke zur Klasse der Höchstbesteuerten gehören ; sie ver¬
einigen sich Behufs dieser Wahl in Einer Wahlversammlung .

Die für die Wahl zum Gemeinderathe getroffenen An¬
ordnungen aelten auch für die Wahl den Bezirksausschüsse-

§ . 54 . Die Bezirksausschüsse wählen aus ihrer Mitte
mit absoluter Stimmenmehrheit den Benrksvorsteher .

Die Wahl desselben muß der Bestätigung des Ge -
meinderatheS und des Statthalters unterzogen werden.

8 . 55 . Die Vcurksvorsteher und Bezirksausschüsse
müssen in den Bezirken , für weWe sie gewählt werden ,
ihren WVynsitz haben.

§ . 56 . Die Vorschriften der §§ . 32 , 33 und 45 über
das passive Wahlrecht und über den Verlust des Amtes
eines Gemeinderathes haben auch auf die Bezirksvorsteher
und Bezirksausschüsse Anwendung .

§. 57 . Die Bezirksvorsteher und Bezirksausschüsse wer¬
den auf drei Jahre gewählt .

Sie find wieder wählbar . . .
Die durch Tod oder sonst auSscheidenden Bezirksaus¬

schüsse werden durch neu Gewählte aus den Wahlkörpern ,
von welch—- die Ausscheidenden gewählt worden waren ,
ersetzt .

Jede solche Ergänzungswahl gilt nur bis zum regel¬
mäßigen Erneuerungs -Termine .

' Sollte der Austritt des Bezirksvorfle - erS vor Ablaus
der drei Jahre erfolgen , so haben die Bezirksausschüsse eine
neue Wahl für die Zeit bis zum regelmäßigen Erneuerung - -
Termine vorzunehmen .

h . 58 . Die Bezirksvorsteher und Bezirksausschüsse be¬
ziehen keinen Gehalt , haben jedoch Anspruch auf eine vom
Gemeinderathe jährlich festzusetzende Entschädigung für die
mit ihrer Amtsführung verbundenen Auslagen .

tz. 59 . Durch Beschluß des Gemeinderathes können die
Bezirksvorsteher oder die Bezirksausschüsse abberufen werden .

In diesem Falle ist binnen vier Wochen zu einer neuen
Wahl zu schreiten. . - .

Dasselbe hat zu geschehen , wenn die Regrerung aus
wichtigen Gründen die Bezirksvorsteher oder Bezirksaus¬
schüsse abzuberufen findet .

tz. 60 . Wird in der Folge ein Bezirk unterabgetheilt
( tz. 3) , so hat jede Unterabtheilung einen eigenen Bezirks -
Vorsteher nebst Bezirksausschüssen zu erhalten .

Nur hat die Zahl der Ausschüsse weniger als achtzehn
zu betragen , sie muß aber jedenfalls durch drei theilbar sein .

m. Abschnitt .
Von der Gemeindeverwaltung . >

Erste Abheilung . Von dem Wirkungskreise der
Gemeinde überhaupt .

8 . 61 . Der Wirkungskreis der Gemeinde ist :
a) der natürliche ;
b ) ein übertragener .

Der natürliche umfaßt alles , was die Interessen der ,
Gemeinde zunächst berührt , und innerhalb ihrer Gränzen '

vollständig durchführbar ist .
Er erhält nur mit Rücksicht auf das Gesammtwohl

durch das Gesetz die nothwendigen Beschränkungen .
Der übertragene umfaßt die Besorgung bestimmter

öffentlicher Geschäfte , welche der Gemeinde vom Staate im
Delegationswege zugewiesen werden .

Die Regierung kann denselben ganz oder theilwetse
auch durch von ihr bestellte Beamte versehen lassen,

b) Von dem natürlichen Wirkungskreise der Gemeinde .
Verwaltung der Gern eindeangelegenheiten .

§ . 62 . Die Gemeinde der Stadt Wien verwaltet die ^
auf den Gemeindeverband sich beziehenden Angelegenheiten
und das ihr eigenthümliche Gemeindevrrmögen und Gemein¬
degut selbstständig durch ihre Verwaltungsorgane und die
derselben untergeordneten Aemter und Behörden innerhalb
der in dieser Gemeindeordnung festgesetzten Gränzen .

Spstemistrung der Gemeindeämter und Ernen¬
nung der Gemeindebeamten und Diener .

§ . 63 . Die Gemeinde bestimmt die Zahl und die Be¬
züge der zum Behufe der Gemeindeverwaltung nöthigen
Gemeindebeamten und Diener , ernennt dieselben , sowie die
Verwaltungsorgane sämmtltcher Gemeindeanstalten , in so i

ferne nicht vermöge Stiftung oder Vertrag das Recht der
Ernennung einem Dritten eingeräumt ist , endlich §.lle im
Solde der Gemeinde stehenden Personen , und bestimmt ihre
Genüsse, sowie die dem Bürgermeister und den tm Dienste
der Gemeinde verwendeten Personen zu gewährenden Reise- l
kosten und sonstigen Entschädigungen . !



Verwaltung der Localpolizei .
§ . 64 . Die Gemeinde hat die Reinlichkeitspolizei ; Ire

sorgt für Pflasterung und Erhaltung der Straßen , mit Aus¬
nahme jener , deren Erhaltung dem k. k. Staats - Straßen -
fonde obliegt ; für Beleuchtung , für Erhaltung und Reini -
gung der Hauptabzvgskanäle . für Erhaltung der städtischen
Brücken, Brunnen , Wasserleitungen und sonstigen Anlagen ,dann der öffentlichen Badeanstalten . Sie handhabt die Ge-
sundheitS- , Feuer - , Markt - , Bau - und Straßcnpolizri ; sie
hat die Aussicht über die Gemarkungen , über Maß und
Gewicht ; ihr obliegt die Fürsorge für die Approvisionirung ;
sie trifft die polizeilichen Vorkehrungen zur Abwendung der
die Sicherheit der Person oder des Eigenthums durch Ueber-
schwemmung oder durch sonstige Elementar - Ereignisse be¬
drohenden Gefahren .

Die Gemeinde hat für die zur Erfüllung dieser Ob¬
liegenheiten erforderlichen Anstalten und Einrichtungen die
nöthigen Geldmittel aufzubringen , und ist für jede ihr in
dieser Beziehung zur Last fallende Unterlassung verantwortlich .

Die G . meinde ist bei Handhabung der Localpolizei an
die bestehenden Gesetze und Ordnungen gebunden .

Der Regierung bleibt die Controlle und die Einwirkung
dort , wo sie es erforderlich findet, Vorbehalten.

§. 65 . Die Gemeinde hat die Auslagen für jene Local-
Polizeianstalten zu bestreiten , welche von der Regierung im
Interesse der Gemeinde geleitet werden .

Deßhalb l at die Gemeinde , so lange hierüber nicht
ein besonderes Uebereinkommen getroffen sein wird , zu dem
für den Gemeindebezirk sich ergebenden Polizei - Aufwande
in dem Verhältnisse beizutragen , in welchem sie nach dem
Durchschnitte der drei Zahre 1845 , 1846 und 1847 hiezu
b eigetragen hat.

Bei Ausmittlung des dießfäüigen Beitrages sollen jedoch
die Auslagen für jene polizeilichen Anstalten , die von der
Gemeinde nunmehr allein zu besorgen , oder in Folge der
vom Staate übernommenen Gerichtsbarkeit nunmehr bloß
auf Kesten des Staates zu erhalten sinv , entsprechend be¬
rücksichtiget werden .

§. 66 . So wie die vom Staate bestellte Sicherheits¬
behörde angewiesen ist, der Gemeinde bei Handhabung der
Localvolizei die erforderliche Hilfe zu leisten, eben so ist die
Gemeinde verpflichtet , so weit sie dieß mit ihren Organen
vermag , die vom Staate bestellte Sicherheitsbehörde zu
unterstützen.

Ausstellung von Heimatscheinen .
§ . 67. Die Ausstellung von Heimatscheinen steht der

Gemeinde zu .
Dieselben haben nur auf vier Jahre Giltigkeit .

Armenpflege .
8. 68 . Die Armenpflege ist eine Angelegenheit der

Gemeinde .
Sie hat hiezu die nöthigen Geldmittel zu schaffen .
Ihr obliegt die Leitung und Erhaltung der städtischen

Wohlthätigkeits anstalten , dann der Zwangs - und freiwilli¬
gen Arbeitsanstalt . Die Gemeinde ist verpflichtet , in die
Zwangsarbeitsanstalt die von der Staats - Sicherheitsbe¬
hörde dahin gewiesenen Personen aufzunehmrn .

Local - SanitätSwesen .
8- 69 . Der Gemeinde steht die Einrichtung und Lei¬

tung des Local . SanitätSwesens nach den bestehenden Ge¬
setzen zu. Die Beziehungen der Commune zu dem allge-
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meinen Krankenhause werden durch «in besonderes Ueber¬
einkommen mit der Staatsverwaltung geregelt .
b ) Von dem übertragenen Wirkungskreise der Gemeinde .

Kundmachung der Gesetze .
§ . 70 . Die Gemeinde hat , wenn Gesetze und Verord¬

nungen der Behörden nebst der Kundmachung durch die
Gesetz - und Regierungsblätter noch anderweitig veröffent¬
licht und verbreitet werden sollen , auf Verlangen diese
Veröffentlichung und Verbreitung in üblicher Weise zu
besorgen .

Einhebung der Steuern .
8 . 71 . Die Gemeinde besorgt die Einhebung und Ab¬

fuhr der direkten Steuern und alle hierauf Bezug nehmen¬den Amtshandlungen nach Maßgabe der gegenwärtig be¬
stehenden oder durch spätere Anordnungen zu treffenden Ein¬
richtungen .

Militär - Angelegenheiten .
§ . 72 . Die Gemeinde hat das Conscriptions « und

Necrutirungsgeschäft , so wie die Angelegenheiten in Bezug
auf die Vorspann , auf die Verpflegung und Einquartirung
des Militärs in der bisherigen Weise zu besorgen.

Ertbeilung des EheconsenseS .
§ . 73 . Die Gemeinde hat das Recht , nach Maßgabe

der bestehenden Gesetze den EhcconsenS zu ertheilen oder
zu verweigern .

S ch u b w e s e n.
8 . 74 . Der Gemeinde obliegt die Besorgung des

Schubwesens .
§ . 75 . Die Gemeinde hat über alle in ihrem Bezirke

eintretenden Vorkommnisse , welche für die Staatsverwal¬
tung vom Interesse sind , an den Statthalter Bericht zu
erstatten .

§ . 76 . Ueberhaupt hat die Gemeinde alle Amtshand¬
lungen , welche ihr durch die Gesetze übertragen find, oder
durch spätere Verordnungen zugewiesen werden , so wie
alle ihr vom Statthalter zuko .nmenden Befehle und An¬
ordnungen in Angelegenheiten des öffentlichen Dienstes
genau und in der durch das Gesetz oder die Vorgesetzte
Behörde bezeichnten Weise zu vollziehen.

8 - 77 . Zn den Geschäften des übertragenen Wirkungs¬
kreises geht der Znstanzenzug an den Statthalter .

8 . 78 . Der Wirkungskreis der Gemeinde in Schul -
und Kirchenangelegenheiten , dann im Gewerbswesen bleibt
besonderen Bestimmungen Vorbehalten .

Zweite Abtheilung . Wirkungskreis des Ge -
meinderathcs .

Allgemeine Bestimmungen .
8 - 79 . Der Gemeinderath ist innerhalb der gesetzlichen

Gränzen berufen , die Gemeinde in der Ausübung ihrer
Rechte und Pflichten zu vertreten , bindende Beschlüsse für
die Gemeinde zu fassen und vollziehen zu lassen

Er hat die Interessen der Gemeinde allseitig zu
wahren . und für die Befriedigung derselben durch gesetz¬
liche Mittel zu sorgen .

8- 80 - Demnach gehört zu seinem Wirkungskreise :
^ ) Die Selbstbestimmung in Communalangelegenhet ten ;8) die Controlle über die Geschäftsführung in Communal -

Z
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angeleSLnhelte » überhaupt , und insbesondere die Ver¬
mögensgebarung des Magistrats , so wie der unterge¬
ordneten Gemeindeämter und Gemeindeanstalten , und

6 ) die Entscheidung in gewissen , wegen ihrer besondern
Wichtigkeit der Genehmigung des Gemeinderathes vor¬
behaltenen oder im Wege der Berufung an ihn ge¬
langenden Aerwaltungsangelegenheiten .

Recht der Selbstbestimmung .
§ . 81 . Kraft des der Gemeinde zustehenden Rechtes

der Selbstbestimmung in Eommunalangclegenheiten hat der
Gemeinderath innerhalb der gesetzlichen Gränzen organische
Beschlüsse in allen auf den Gemeindeverband sich beziehen »
den Angelegenheiten zu fassen .

k ) Ausübung der Controlle .

») Ueberhaupt .
§ . 82 . Zn Folge des der Gemeinde zustehenden Rechtes

der Controlle ist derselbe befugt , sich in der steten Uebersicht
der magistratischen Geschäftsführung zu erhalten , die Vor¬
legung aller einschlägigen Akten , Urkunden , Rechnungen .
Schriften und Berichte zu verlangen , und sich in Fällen von
besonderer Wichtigkeit die Genehmigung vorzubehalten .

b ) Insbesondere in Ansehung der Verwaltung
des Gemeindevermögens .

§ . 63 . Der Gemeinderath ist verpflichtet , das gesammie
sowohl bewegliche als unbewegliche Eigenthum der Gemeinde
und sä'mmtliche Gerechtsame mittelst eines Inventars in
Uebersicht zu halten , und dasselbe jährlich zu veröffent¬
lichen .

Er hat dafür zu sorgen , daß das gesammte erträgniß -
fähige Vermögen der Gemeinde der Art verwaltet werde ,
um die thunlichst größte Rente daraus zu erzielen .

Er ist endlich verpflichtet , daraufzu sehen , daß kein
berechtigtes Gemeindeglied aus dem Gemeindegute einen
größeren Nutzen ziehe , als zur Deckung seines Bedarfes
nothwendig ist .

Jede nach Deckung des Bedarfes erübrigende Nutzung
hat eine Rente für die Gemeinde zu bilden .

Feststellung der Gemeindevoranschläge .
§ . 84 . Der Gemeinderath hat alljährig auf Grundlage

der Jnventarien und Rechnungen die Voranschläge der Ein¬
nahmen und Ausgaben der Gemeinde - Caffe , so wie sämmt -
licher unter abgesonderter städtischer Verwaltung stehender
Fonde und Anstalten in ollen EinnahmS » und AuSgabS -
Posten zu prüfen , und für das nächstfolgende Zahr fest¬
zustellen .

Diese Voranschläge müssen jährlich drei Monate vor
Anfang des Rechnungsjahres , das mit jenem des Staates
zusommenfällt , von dem Magistrate vorgelegt werden .
Vierzehn Tage vor der Prüfung und Feststellung durch den
Gemeinoerath sind sie zur öffentlichen Einsicht aufzulegen .

Die Erinnerungen der Gemeindeglieder darüber wer¬
den zu Protokoll genommen und bei der Prüfung in Er¬
wägung gezogen .

Prüfung und Erledigung der Rechnungen und
Scontrirung der Cassen .

8. 85 . Dem Gemeinderathe steht ferner die Entgegen¬
nahme . Prüfung und definitive Erledigung der sämmtlichen
jährlichen RechuungSablagen und die Anordnung der Scon¬

trirung der städtischen Cassen so wie die Mitwirkung bei
derselben zv .

Vierzehn Tage vor der Prüfung und Erledigung der
Rechnung durch den Gemeinderath wird dieselbe zur öffent¬
lichen Einsicht aufgelegt .

Die Erinnerungen der Gemeindeglieder darüber wer¬
den zu Protokoll genommen und bei der Prüfung in Er¬
wägung gezogen .

Bei nicht genügender Rechtfertigung der in Ansehung
der Rechnung gestellten Mängel wird vom Gemeinderathe
das administrative Erkcnntniß gegen den Zahlungspflich -
tigen vorbehaltlich des weiteren gesetzlichen Verfahrens
geschöpft .

o) Entscheidung der Recurse .

tz. 86 . Der Gemeinderath hat über alle an ihn gelan¬
genden Beschwerden gegen Verfügungen des Magistrates
in Communal - Angelegenheiten zu entscheiden .

v ) Der Entscheidung und Genehmigung des
Gemeinderathes vorbehaltene Verwaltungs -

Angelegenheiten .

§ . 87 . Die dem Gemeinderathe sowohl für die Ge¬
meinde selbst , als auch für die unter abgesonderter städti¬
scher Verwaltung stehenden Fonde und Anstalten vorbehal -
tenen Verwaltungs - Gegenstände find :

a ) die Organisirung der mit der Verwaltung der Ge¬
meinde -Angelegenheiten beauftragten Aemter ;

b) die Reguliruug des Vesoldungs - und PensionS - EtatS
der Gemeindebeamten und die Spstemifirung neuer
besoldeter oder mit Remunerationen verbundenen
Stellen ;

v) die Anstellung aller Concepts - und aller jener Magi¬
strats - und Fondübeamten , welche einen Gehalt von
wenigstens 600 fl . C . Mze . jährlich beziehen , über
vorläufige Einvernehmung des Magistrates ;

ä ) die Penstonirung und QuieScirung aller Gemeinde «
und Fondsbeamten , dann die Entlassung aller jener
Gemeindebeamten , deren Anstellung dem Gemetade -
rathe zusteht , endlich die Bewilligung der Bezüge der
Hinterbliebenen ;

e) §. 88 . die Erthcilung der Bewilligung zum Beginne
oder zur Aufhebung eines Rechtsstreites, , sowie zur
Eingehung eines Vergleiches , wenn der Gegenstand
des Rechtsstreites oder Vergleiches nicht ein zum
ordentlichen WirthschaftSbetriebe gehöriges Geschäft ,
das in den Wirkungskreis deS Magistrates gehört ,
betrifft , und die Aufstellung eines Vertreters auf be¬
stimmte oder unbestimmte Zeit ;

s ) 8- 89 . die Erwerbung und Verpfändung unbeweglicher
Güter und der denselben gleichgehaltenen Gerechtsa¬
men , so wie die Eingehung von Bestandverträgen ,
wenn der Bestandzins jährlich 500 fl . C . Mze . oder die
Dauer des Vertrages drei Jahre überschreitet ; endlich
die Veräußerung desGemeindevermögenS undTemeinde -
gutes .
Zu einer gütigen Beschlußfassung über eine Veräuße¬

rung ist erforderlich : daß zwei Drittheile des Gemeinde¬
rathes anwesend sind , und hievon überdieß die absolute
Mehrheit sämmtlicher GemeinderathSglieder zustiaune .

Wenn ein Sechstheil der Anwesenden Protest einlest ,
hat der Bürgermeister den Beschluß zu flstiren , und den



L7S
Fall zur Entscheidung im Wege der LandeSgefetzgebung vor¬
zulegen .

Die Veräußerung emes unbeweglichen Gemeindever¬
mögens oder GemeindegutcS im Werth - von 10.000 ff.C . Mze . oder darüber , kann jedoch nur Kraft eines LandeS-
gesetzeS stattsinden .

Um aber den Antrag zu einer solchen Veräußerung vor
den Landtag zu bringen , muß derselbe in einer Sitzungvon wenigstens zwei Drittheilen des Gemeinderathes be¬
raten , und mit absoluter Mehrheit sämmtlicher Gemeinde -
rat - Sglieder angenommen worden sein.

§. 90. Der Grmrinderath hat ferner daS Recht :
x) zur Deckung -der Gemeindebedürfnisse Abgaben auSzu-

schreiden und einzuheben .
Wenn der Gemeinderath neue Abgaben einführenwill , so kann dieß nur im Wege eines Landesgesetzes statt -

findrn .
Wenn zur Deckung der Gemeindebedürfnisse Zuschlä¬

ge zu direkten oder indirekten Steuern einzuheden sind ,und der Zuschlag zu den einen oder zu den andern 25
Perzent der landesfürstlichen Steuer überschreitet , so muß
hiezu ein LanveSgesetz erwirkt werden .

Um aber einen solchen Antrag vor den Landtag zubringen , muß derselbe in einer Sitzung von wenigstens
zwei Drittheil des GerneinderatheS berathrn und mit ab¬
soluter Mehrheit sämmtlicher Gemeinderathsmitglieder an¬
genommen worden sein.

Bei Erhöhung derzeit schon bestehender Abgaben , welchenicht unter die Kategorie der Steuerzuschläge gehören , aufmehr als das Doppelte ihres bisherigen gesetzlichen Aus¬
maßes ist ebenfalls die Bewilligung durch ein Landesgesetz,unter Beobachtung der eben angeführten Bestimmungen zuerwirk «,i .

Insbesondere hat dicß bei den ZtnSkreuzern und Ver -
lassenschaftS -Percenten dann zu geschehen , wenn bei Erste-
ren das Ausmaß von drei Kreuzern vom ZinSgulden , bei
Letzteren der Betrag von t Percent überschritten werven soll,li) 8 - 91 . Die Aufnahme von Darlehen und die Leistungvon Bürgschaften im Interesse der Gemeinde stehtebenfalls dem Gemeinderathe zu .

- Hiebei gelten alle Bestimmungen , welche im §. 69
für die Veräußerung eines beweglichen , oder eines den
Werth von 10000 fl . C . M . nicht erreichenden unbeweg¬
lichen Vermögens oder Gutes vorgeschrikben find.Sollte jedoch das Darlehen ovcr die verbürgte Summedas jährliche Einkommen » der Gemeinde übersteigen , oderwollte der Gemeinderath eine Credits - Operation vorneh¬men , so kann die Bewilligung dazu nur durch ein Landeö-
gesetz erthetlt werden .

Der Antrag zur Erwirkung eines Landesgesetzes mußin einer Sitzung von wenigstens zwei Drittheilen des Ge¬
meinderathes berathen und mit absoluter Mehrheit sämmt¬
licher GemeinderathSglieder angenommen worden sein .

8 . 92 . Fernere der Entscheidung des GrmeinderatheS
vorbkhaltene Berwaltungsgegenstände sind :

die Abschreibung uneinbringlich gewordener Forderun¬
gen der Gemeinde von dem Betrage von Zweihundert
Gulden C. M . angefangen ; — die Auflösung von
Pachtverträgen , der Nachlaß von Besoldunzsvorschüssenund MängelSersätzen — die Herabsetzung der Bestand¬
zinse während der Dauer des Bestanvvertrages ;k) die Bewilligung zur Ausführung von Neubauten auf
Kosten der Gemeinde ;

l) die Bewilligung von Auslagen im Betrag « von mepr

als Einhundert Gulden Conv . Münze jährlich , od .-rmehr als Eintausend Gulden Eonv . Münze ein füralle Mal , und von allen nicht präliminirten Aus¬lagen ; die Bewilligung von nicht normalmäßigenReisekosten und BesolvungSvorschüssrn hinsichtlich jenerBeamten , deren Anstellung dem Gemeinderath zusteht,wenn rer Vorschuß drei Monate übersteigt , bann dieBewilligung von Remunerationen und Aushilfen über50 fl . Conv . Münze .
m) die Ausübung des PetiiionSrechtes der Gemeinde in

Gcnieindeangelegenheiten ;») die Verleihung des Ehrenbürgerrechtes und der Sal¬vator - Medaille .

Beschlußfähigkeit .
§ . 93 . Damit der Gemeiuderath einen giltigen Be¬schluß fassen kann, müssen , insoweit diese Gemeindeordnungnicht eine andere Bestimmung enthält , wenigstens vierzigMitglieder versammelt sein.
8 . 91 . Wenn die Gebarung des Bürgermeisters odereines Gemeinderathömitgliedes den Gegenstand ^der Bera¬tung und Schlußfassung bildet , haben sich die Beteiligtender Abstimmung zu enthalten , und müssen der Sitzung ,wenn es gefordert wird , zur Ertheilung der gewünschtenAuskünfte beiwohnen .
§ . 95 . Wenn ein besonderes Privat - Interesse eines

Mitgliedes over seiner nächsten Verwandten einen Gegen¬stand der Verhandlung bildet , hat dasselbe abzutreten ,
Beschlußfassung .

§. 96 . Zu einem giltigen Beschlüsse des Gemeinde -rathes ist die absolute Stimmenmehrheit erforderlich . Beigleich geteilten Stimmen entscheidet die Stimme des Vor¬sitzenden.

Sitzungen .
§ . 97 . Der Bürgermeister , oder im Verhinderungs¬fälle sein Stellvertreter , führt in den Sitzungen den Vor¬

sitz , und jede Sitzung , bei welcher dieß nicht beobachtetwurde , ist ungiltig .
h . 98 . Der Statthalter oder der von ihm bestellteCommissär kann drn Sitzungen beiwohnen unv in densel¬ben das Wort nehmen , ohne jedoch an der AbstimmungTheil zu nehmen .
tz. 99 . Die Sitzungen des Gemeinderathes find öffent¬

lich , doch können über den vom Bürgermeister over von
wenigstens zehn Gemeinderathsmitgliedern gestellten An¬trag auch vertrauliche Sitzungen gehalten werden .Die Zuhörer haben sich jeder Aeußerung zu enthalten .Wenn sich dieselben herausnehmen , die Beratungdes Gemeinderathes in irgend einer Weise zu stören, oder
gar die Freiheit desselben zu beirren , ist ver Vorsitzendeberechtiget und verpflichtet , nach vorausgegangener frucht¬loser Ermahnung zur Ordnung , drn Sitzungssaal von den
Zuhörern raumen zu lassen.

8 - 100 . Durch Beschluß des GemeiuderathrS ist die
Zahl ur.d Zeit der ordentlichen Sitzungen zu bestimmenunv darüber die Anzeige dem Statthalter zu erstatten .

Außerdem kann sich der Gemeinderath nur auf An¬
ordnung des Bürgermeisters , over — im Verhinderungs¬fälle — aus Anordnung seines Stellvertreters versammeln .Jede Sitzung , der eine solche Anordnung nicht zuGrunde liegt , ist ungesetzlich, und es find die gefaßtenBeschlüsse ungiltig .

s *
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Der Bürgermeister ist jedoch verpflichtet , über schrift¬

liches Einschreiten von wenigstens einem Drittheile der
Gemeinderäthe . oder im Aufträge des Statthalters eine
Versammlung einzuberufen .

Der Statthalter ist von der Anordnung jeder außer¬
ordentlichen Sitzung in Kenntniß m setzen.

tz. 101 . Deputationen dürfen
^

zu den Sitzungen nicht
zugelasten werden .

§ . 102 . Ueber die Sitzungsverhandlungen ist rin Pro¬
tokoll zu führen , dasselbe von dem Vorstande , einem vom
Gemeinderäthe zu benennden Mitgliede und dem Schrift¬
führer zu unterzeichnen , in dem Gemeinde - Archive aufzu¬
bewahren und jedem Gemeindegliede auf Verlangen Ein¬
sicht in dasselbe zu gestatten .

Dritte Abtheilung .
Wirkungskreis des Magistrates und des Bürgermei¬

sters als dessen Vorsteher .
tz. 103 . Der Magistrat ist das Erecutiv - Organ der

Gemeinde unter Her Controlle des GemeinderatheS .
Sein unmittelbarer Vorstand ist der Bürgermeister .
§ . 104 . Der Bürgermeister repräsentirt die Gemeinde

als moralische Person nach Außen sowohl in CivilrechtS -
alS in Verwaltungs - Angelegenheiten .

tz. 105 . Urkunden , durch welche Verbindlichkeiten der
Gemeinde gegen dritte Personen begründet werden sollen ,
müssen vom Bürgermeister und von zwei Gemeinderaths -
Mitglieder » unterfertiget werden .

§ . 106 . Der Bürgermeister ist verpflichtet , die Be¬
schlüsse des GemeinderatheS in der von demselben ange¬
gebenen Art in Vollzug zu setzen.

§ . 107 . Glaubt der Bürgermeister , daß ein Beschluß
des GemeinderatheS dieser Gemeindeordnung , oder den
bestehenden Gesetzen überhaupt zuwider läuft , oder der
Gemeinde einen wesentlichen Schaden zufiigt , so ist er
verpflichtet , mit der Vollzugsetzung innezuhaltcn , und un¬
verzüglich den Gegenstand an den Statthalter zu leiten ,
dem auch seinerseits in den beiden ersten Fällen das Si -
stirungSrecht zusteht .

Der Statthalter übergibt die Verhandlung dem Land¬
tage , wenn die Sistirung wegen des gefährdeten Interesse
der Gemeinde erfolgte -

Zst der Landtag nicht versammelt , und erleidet die
Sache keinen Aufschub , so trifft die Regierung die provi¬
sorische Verfügung .

Geschah die Sistirung wegen Verletzung der Gcmeinde -
ordnung oder der Gesetze , so hat der Statthalter zu ent¬
scheiden , gegen dessen Ausspruch der Necurs an das Mini¬
sterium ergriffen werden kann .

tz. 108 . Der Bürgermeister ist sür die Geschästsge -
barung des Magistrates verantwortlich . Ihm steht die Ge -
schäftszutheilung unter die ihm untergeordneten Beamten
und die DiSciplinargewalt über dieselben zu .

§ . 109 . Die Geschäftsordnung wird die Geschäft «
bestimmen , welche der Magistrat collcgialisch zu berathen
hat , so weit nicht schon die Eemeindeordnung dieß ver¬
fügt ( 8 . 116 ) .

§ . 110 . Bei den collegialischcn Sitzungen des Magi
stratcs hat der Bürgermeister den Vorsitz zu führen , dit
Berathung zu leiten . und die Beschlüsse nach der Mehr ,
heit der Stimmen zu fassen .

Bei Stimmengleichheit entscheidet seine Stimme .
Der Magistrat darf ohne seinen Vorsitz keine Be¬

schlüsse fassen .
Ist der Bürgermeister verhindert , so kann er den

Vorsitz an den Vicebürgermeister , oder an einen Magi¬
stratsrath übertragen .

tz. 111 . Der Bürgermeister ist unter seiner Verant¬
wortung berechtiget , Beschlüsse des Magistrates zu fistiren ,
und den Gegenstand , je nachdem er den natürlichen oder
den übertragenen Wirkungskreis betrifft , an den Gemeinde¬
rath oder an den Statthalter zu letten .

h . 112 . Der Magistrat ist unter der Oberleitung und
Verantwortung des Bürgermeisters die unmittelbare Ver¬
waltungsbehörde für die Angelegenheiten und das Vermö¬
gen der Gemeinde .

Er hat die laufenden Geschäfte der Gemeinde zu be¬
sorgen , und in allen , dem Wirkungskreise des Gemeinde -
ralheS nicht vorbehaltenen Angelegenheiten selbstständig zu
entscheiden .

ES find ihm in dieser Beziehung sowohl die einzelnen
Mitglieder der Gemeinde , als auch die untergeordneten
städtischen Behörden , Stiftungen und Körperschaften zum
Gehorsam verpflichtet .

8 . 113 . Bei der Vermögensgebarung hat sich der
Magistrat genau an die Ansätze des Voranschlages zu hal¬
ten , und rückstchtlich der der Genehmigung des Gemeinde¬
ratheS vorbehaltenen Auslagen , diese Genehmigung ein¬
zuholen .

§ 114 . Kommen im Laufe des VerwaltungsjahreS
dringende Auslagen vor , welche in der einschlägigen Ru¬
brik des Voranschlages ihre Bedeckung gar nicht , oder
nicht vollständig finden , ist hiezu die Bewilligung des Ge -
meinderathes zu erwirken .

8 - 115 . In Fällen der äußersten Dringlichkeit , wo die
vorläufige Einholung der Bewilligung ohne großen Scha -
den und ohne Gefahr nicht möglich ist , darf der Bürger¬
meister unter seiner Verantwortung die Bestreitung der
nothwendigen Auslagen anordnen , muß jedoch unverzüglich
die nachträgliche Genehmigung des GemeinderatheS sich
erwirken .

tz. 116 . Der Magistrat hat unter der Leitung und
Verantwortung des Bürgermeisters die der Gemeinde zuste-
hende Localpolizei handzuhaben .

Uebertretungen der zuc Handhabung der Lokalpolizei
getroffenen Maßregeln und Verfügungen können durch Be¬
schlüsse des Magistrates ( §. 110 ) mit Geldbußen bis zum
Betrage von Zweihundert Gulden Conv Münze geahndet
oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit Arrest von je
Einem Tage für fünf Gulden Conv . Münze geahndet
werden .

Die Geldbußen fließen in die Gemeindekasse ein , und
ist hierüber ein eigenes Protokoll zu führen .

Der Bürgermeister bestimmt die Mitglieder des Magi¬
strates , welche in derlei UebertretungSfällen die Untersu¬
chung zu führen , und hierüber zu erkennen haben .

Das Verfahren hiebei wird durch eine besondere Vor¬
schrift geregelt werden .

h . 117 . Der Magistrat hat unter der Leitung und Ver¬
antwortung des Bürgermeisters die Geschäfte des übertra¬

genen Wirkungskreiseszu besorgen.
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